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39,000. 


1 Gent. 


Celegruphiſche Depeſchen. 


Geliefer? vou der „United Preß", 
Inland. 


Congreß. 

Waſhington, D. C., 6. Oct. Im Se— 
nat wurde heute, nach raſcher Erledi— 
gung einiger unwichtiger Routinege— 
ſchäfte (das ſind die einzigen, die im 
Senat rafch erledigt werben) der An- 
trag des Volfsparteilers Peffer erür- 
tert, einen Specialausfhuß behufs 
Verbeſſerung des Bankſyſtems des 
Landes zu ernennen. Stewart von 
Nevada erhob ſich und hielt eine Art 
„Anklagerede“ gegen das Schatzamts⸗ 
Departement wegen Nichtvollziehung 
des Shermangeſetzes bezüglich derSil—⸗ 
berläufe in den letzten Monaten. Der 
Peffer'ſche Antrag wurde an den Fi— 
nanzausſchuß verwieſen. Der Demo— 


Zt Blackburn von Kenlucky brachte 


"ein AUmendement zum Siiberfauf3- 
MWiderrufägefeß ein. Bald war wieder 
bie allgemeine öde Gilberbebatte im 
Gang. 

‚Der Hew Yorker demokr. Eonvent. 


Saratoga, N. 9., 6. Det. Die der 
mofratifche Staatconvention nahm 
den Bericht des Auzfchuffes für Bes 
glaubigungsfchreiben mit 340 gegen 34 
Stimmen. Die Hill-Delegaten bom 
4. Albanyer Diftrict wurden als jit- 
berechtigt anerfannt, dagegen wurden 
alle übrigen Wahl-Streitfälle zu Guns 
ften der Staatsorganifationg-Demo- 
traten entjchieben. 

Auch der Bericht des Ausfchuffes für 
ftändige Organifation wurde ange— 
nommen, und imEinflang mit demfel- 
ben die probiforifche Organifation zu 
fratie entfchieden.. 

Um 11 Uhr 38 Min. verlag Raines, 
als Vorfiter des Ausfchuffes für Re- 
folutionen, die Principienerflärung. 
E3 wird darin das Volk von NewYork 
zu der Thatſache beglückwünſcht, daß 
der Wille der Mehrheit endlich in der 
Geſetzgebung ſowie in der Ausführung 
her Gejehe Gelegenheit zum Ausdrud 
gefunden habe. Dann werden die ver- 
fchiedenen neueren Verdienite der de- 
mofratifchen Herrfchaft um den Staat 
New York aufgezählt, darunter auch), 
daß der Staat gänzlich” ſchuldenfrei 
aemacht worden jei, und die Steuer- 
fübe die niebrigften feit einer Genera=- 
tion geworben feien, wie auch das 
„Schmwit“-Spitem in der Kleiderfabri- 
cation befeitigt, und das Sträflings— 


arbeitsweſen in arbeiterfreundfichen] * 


Sinne reformirt worden fei. 
BSahnunglük. 

‚New Caftle, Ba., 6. Det. Heute früh 
ftießen in der Nähe von Edinburgh 
zwei Güterzüge auf der Pittsburg- & 
Late Erie-Bahn zufammen. Achtzehn 
Wagen mit Waaren wurden zertriim= 
mert. Die Zugbedienfteten jedoch rette- 
ten fich dur Abfpringen. 


DBergbauer gegen Polizei. 


W 6St. Louis, Mo., 6. Det. Eine Spe- 


cialdepefche aus E3calon, Mer., meldet, 
daß im Bergbauerlager Sierra Mo- 
jada ein blutiger Kampf zwifchen auf: 
rübrerifchen Bergleuten und den Poli- 
zeibehörben ftattfand, wobei drei 
Bergleute und ein Polizist getödtet wur 
den; außerdem gab e3 mehrere Ber 
munbdete auf beiden Seiten. Weber die 
Urfache des Aufruhrs wird nicht3 mit- 
getheilt. — 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

New York: Normannia, Ruffia und 
Taormina von Hamburg; Europe von 
London. 

Stodholm: Hilda von New Hort. 

Kopenhagen: Hekla von New Xorf. 

Liverpool: Eufic von Nem Dorf. 

Liverpool: Campania von New 


Hort. 

Rotterdam: Werkendam von Nem 
Hort. 

Southampton: Hungaria, bon Nem 
York nah Hamburg. 

Cuxhaven: Columbia 
Nork (fonft nach Hamburg). 
* Bremen: Irave von New Horf. 

Ubgegangen: 

New York: Augufta Victoria nad) 
Hamburg, refp.Curhaven; Dubbledam 
nach Rotterdam; State of Nebrasfa 
nad Glasgow; Lydian Monarch nach 
London. 

Rotterdam: Obdam nach Nem York. 

Queenstomn: Britannic, von Liber: 
pool nad New York. 


Wetterbericht. 

Für bie nächften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Slinois: Schön; vorher 
aber heute Regenjchauer in nördlichen 
heilen; fühler; ftarke weitliche Winde, 
welche fich fpäter vermindern. 


bon New 


4 — Den neueften Nachrichten aus 


% 


»Cfer, Mont., zufolge, ift nun au 
ber lebte der Banditen eingefangen, 
welche am 25. Auguft den Raubanfall 
auf einen Zug der Nörblicden Pacific 
Bahn verübten. Er war daß Haupt ber 
Bande- und heißt one. 

— Zu Roslapl, im ruffifhen Gou- 
vernement Smolenst, brannte bie 
Newsky⸗Infanteriekaſerne nächtlicher⸗ 
weile nieder. Gegen 400 Soldaten 
flüchteten ſich im Nachtgewand. Von 

60 Mann, welche ſich auf das Dach 

eflüchtet hatten und dann um ihr Le— 
En berabfpringen mußten, famen 11 
um, und 8 wurden wahrjcheinlich töbt- 
lich verlegt. Außerdem find bejtimmt 
23 Soldaten und 5 Unterofficiere ver- 


tes das Feuer anlegte, 


brannti! Man glaubt, daß ein Soldat 
Regimen 


—5* 


Ausland. 

Wie geht's Zismarck? 
Berlin, 6. Oct. Geſtern Abend traf 
hier aus Kiſſingen die Meldung ein, 
daß eine entſcheidende Beſſerung im 
Befinden des Fürſten Bismarck einge— 
treten ſei, und Dr. Schweninger end⸗ 
giltig Vorkehrungen getroffen habe, 
Bismarck morgen mit Extrazug nach 
Friedrichsruh zurückzubringen. 

Dagegen ließ ſich ungefähr zur ſel— 
ben Zeit der Londoner „Telegraph“ 
melden, daß Bismarck einen Schlagan— 
fall gehabt habe und ſich jetzt in apathi⸗— 
ſchem Zuſtand befinde. 

München, 6. Oct. Die ‚„Neueſten 
Nachrichten“ theilen mit, daß Dr. 
Schweninger noch, vergangene Nacht 
nach Kiſſingen zurückgekehrt iſt. Das 
Blatt fügt hinzu, Schweninger hoffe, 
Bismarck „inBälde“ nach Friedrichsruh 
zurückbringen zu können. 

Für die Sandwirthe. 


Berlin, 6. Det. Angefiht3 der be= 
borjtehenden Wahlen für den preußi- 
chen Landiag hat nun aud die frei- 
confervative Partei ein Manifeft er- 
laflen. Sie jagt darin, e% feien under= 
züglich Gefebe zumBeften der bedräng- 
ten preußiſchen Landwirthſchaft er— 
forderlich. Am Schluß werden alle Va— 
terlandsfreunde aufgefordert, ſich un— 
ter dem Banner dieſer Partei gegen die 
ſocialiſtiſchen und radicalen Beſtrebun⸗ 
gen zu vereinigen. 

300 Czechen verhaftet. 


Wien, 6. Det. Die an anderer 
Stelle furz erwähnten Angaben von ei= 
nem großen czechifehen Complott in 
| Praa zur Ermordung mehrerer hohen 
| böhmischen Regierungsbeamten Tchei= 
| nen fich zu beftätigen. Die Verſchwö— 
| rer gehören zu einer geheimen Gefell- 


| fchaft, genannt „Onladina“. Ihr Füh- | 
rer ift nahParis entfommen, aber viele | 
ı Andere find fejtgenommen worden, \m | 


| Ganzen find jebt bereit® 300 Ezechen 
| unter der Anfhulbigung regierungs- 
feindlicher Bejtrebungen verhaftet. 
Großes Gefangvereius-Iubiläum. 
Wien, 6. Det. Der Männer-Ge- 
| fangverein wird morgen dad 5Ojährige 
| Xubiläum feines Beftehens feiern, und 
| das ift eines der Hauptereignifie der 
| Saifon. ‚E3 werden Gejangereind- 
| Deputatienen aus allen Theilen der 
| Welt, darunter auch aus den Der. 
Staaten, an demjelben theilnehmen. 


Das „Aitualmord‘‘-GHefpeuft. 


Prag, 6. Oct. Schon wieder bat ein 
unbejtinnmtes Gerücht, Daß Juden einen 
Kindesmord zufeligiondgmeden began- 
gen hätten, die Bevölkerung von Ber— 

I nau in Böhmen in fieberhafte Aufre- 

| gung verjegt, ein Volfshaufe fiel über 

| das dortige Judenviertel her und zün- 

| dete eine Menge Häufer an. Die Poli- 
zei jchritt zum Schuß der Juden ein, 
und in dem nun entitehenden Kampf 
wurden viele Perfonen verwundet. 


DAupfland vergrößert die Flotte, 


London, 6. Det. Eine Depefche aus 
Ddefla meldet, daß die affiice Re: 
gierung Befehl gegeben hat, ziei neue 
Kreuzerboote und vier Torpedoboote 
zur Berftärfung derfFlotte imSchware 
zen Meer zu erbauen. ö 

Der Auffenbefnd. 

Paris, 6. Oct. Präfident Carnot 
bat die Einladung der ftäbtifchen Be- 
hörde, an den Feltlichkeiten theilzuneh- 
men, welche zu Ehren der DOfficiere de3 
ruffifhen Flottengefhwaders am 9. 
und 20, October im Rathhaus geges 
ben werden, jet angenommen. 


Bon der Cholera. 


Madrid, Spanien, 6. Oct. Zu Bil: 
bao, am Biscayifchen Meerbufen, und 
in der Uimgegend find neuerdings 42 
Cholera⸗Erkrankungsfälle vorgekom⸗ 
men. 

London, 6. Oct. Zu Bradford in der 
Grafſchaft Yorkſhire ſind 5 Perſonen 
derſelben Familie unter verdächtigen 
Umſtänden geſtorben. Anfangs glaubte 
man in allen 5 Fällen an Cholerine, 
jetzt aber vermuthen Viele, daß alle 
Yünf an der afiatifchen Cholera ge— 
ftorben find. Die Sache wird jegt ge: 
nau unterfucht. 

Rom, 6. Oct. Die Cholera in Pa- 
lermo, Sieilien, wird hauptfächlich auf 
die ungenügende Wafferzufuhr und die 
Tchlechte Beichaffenheit des Waffers zu- 
rüdgeführt. In der am vorigen Dien- 
ftaq abgelaufenen Woche find in Paler- 
mo 400 CholerasErfrantungen und 
220 Todesfälle zu verzeichnen geweſen. 


Der Srafilifde Bürgerkrieg. 


Buenos Ayres, Argentinien, 6. Oct. 
Abermal3 hat der Führer de3 revolu= 
tionären lottengefchtwaders, Admiral 
de Mellos, tie Stabt Rio de ng 
bombarbirt. Belanntli wollen die 
meiften ausländifchen Kriegsichiffe ei- 
ne Wiederaufnahme bed Bombarbde- 
ment3 verhindern; aber ihr Befehls- 
haber zmeifeln jeßt,.ob fie dazu beredh- 
tigt find, da Präfident Peiroto neun 
Kanonen bat aufpflanzen laffen und 
alle Vorkehrungen trifft, Das Feuer der 
Aufftändifchen zu ermibern. 

„Paris, 6. Det, Der „Temps“ ent- 
hält bie intereffante Meldung, daß 
Prinz Auguft, Herzog zu Sachen, ein 
Entel des verftorbenen brafilianifchen 
KRaifers Dom Pedro, geftern von Bor- 
beaur nad) Rio de Janeiro abgefahren 
fei. Der Prinz wurde in Rio de Ja- 
neiro am 6. Dec. 1867 geboren. Seine 
Mutter war Prinze Leopolpina, eine 
Zochter Dom Pedros, und fein Vater 
Prinz Auguft, Herzog zu Sagen. 


De 


Ghicago, Freitag, Den 6. October 1893. —5 Uhr-Ausgabe. 


Die De Iong-Mordfenfalion. 


Hypnotismus im Pienft der Anter- 
fuchung ! 


Amfterdam, 6. Oct. Das biefige 
„Handelshlad”“ macht die intereflante 
Mittheilung, die Beamten, welche jet 
das Geheimnif des Verfchwinden? von 
Defongs Gattin (rejp. einer feiner 
Gattinnen) unterfuchten, hätten ich 
nad Berathung mit mehreren herbor= 
tragenden Xerzten entfchlofjen, de Jong 
unter hypnotifchen Einfluß zu bringen, 
alſo fünftlih in fchlafmachen Zuftand 
zu berfegen, um auf foldhe Weife von 
ihm mwerthpolle Mittheilungen zu er- 
halten. 

Der Verfuch ift einer der erften feis 
ner Art. Nur wird die Sache ihreYa= 
fen haben. Denn troß der Anerfens 
nung, welche dem Hypnotismußs in den 
legten Jahren jo vielfach zutheil ge— 
toorben- ift, nimmt man officiell no 
immer nicht allgemein eine folche Stel- 
lung zu demfelben ein, daß Ausfagen, 
welche unter hypnotiſchem Einfluß ge- 
macht wurden, ohne Weitere unanges 
fochten al3 Bemeismaterial gelten. 
Sollte alfo de Jong in hypnotiſchem 
Zuftand eingejtehen, daß er die Frau 
ermordet habe — mie man jtarf ver- 
muthet — fo ift e3 immer noch mehr, 
al3 fraglich, ob er auf ein derartiges 
Geitändniß hin fchuldiggefprochen mer- 
den fann. Die Vertheidigung mird 
jedenfall3 mit allerMacht gegen die Zu= 
laffung folder Ausfagen protejtiren. 

Immerhin wird der Verfuch gemacht 
werben, und zwei der bebeutenditen 
Yerzte werben denfelben leiten. Man 
darf jedenfall3 auf das Ergebniß ge= 

| Ipannt fein. Der Proceh erregt in 
ı Holland und England das allgemeinjte 
| Intereſſe. 

| Einer der Werzte, welche das HHp= 
| notifiren ‚vornehmen werben, heibt 
ebenfalls de Kong, ift aber in feiner 


Der andere 
Amſterdam. 


Hinrichtung des Anarchiften Pallas. 
Er ſtirbt muthig und kaltblütig. 


Barcelona, 6. Oct. Noch geſtern 
wurde der wegen des Bombenattentat3 
auf General Martinez de Campos zum 
Tode verurtheile Anarchiſt Pallas in 
der Feſtung Montjuich vor den Mili— 
tärrichter geführt, wo er niederkniend 
die formelle Verleſung des Todesur⸗ 
theils anhörte und, nach wenigen Um— 
ſtänden, auch das Todesurtheil mit fe— 
ſter Hand unterzeichnete, wobei er be— 
bemerkte: „Auge um Auge, Zahn um 
Zahn.“ Dann wurde er nach der Ka— 
pelle gebracht, um dort 24 Stunden 
lang zu verbleiben, während welcher 
Zeit eine Anzahl Prieſter abwechſelnd 
in der Kapelle Meſſe leſen mußten. 
Ehe er in dieKapelle eintrat, wurde ihm 
nochmals geſtattet, Weib und Kinder 
zu ſehen. Er küßte weinend ſein klein— 
ſtes Söhnlein, blieb im Uebrigen ſehr 
feſt bei ſeinen anarchiſtiſch-atheiſtiſchen 
Grundſätzen; ja er ſang ſogar beim 
Betreten der Kapelle ein anarchiſtiſches 
Rachelied. Pallas hat auch um die Er— 
laubniß erſucht, den mit ſeiner Erſchie— 
ßung beauftragten Soldaten ſelber 
„Feuer“ zu commandiren. 

Barcelona, 6. Oct. Heute Vormit— 
tag um 9 Uhr wurde der Anarchiſt 
Paͤllas programmmäßig hingerichtet, 
und zwar hinter der Feſtung Mont— 
juich. Der Richtplatz war von Trup⸗ 
pen umgeben. Rieſige Volkshaufen 
ſammelten ſich ringsum an, aber Nie— 
mand durfte den vom Militär gezoge— 
nen Cordon überſchreiten. Es kam zu 
keinerlei Ruheſtörung. Der Verur— 
theilte zeigte gar keine Furcht oder auch 
nur Erregung. 

Er wurde von der Militär-Escorte 
aus der erwähntenKapelle geführt, und 
ohne allen Verzug wurde das Urtheil 
mit militäriſcher Promptheit vollzogen. 
Wie angekündigt, wurde der Delin⸗ 
quent rücklings erſchoſſen, zum Zeichen, 
daß die Hinrichtung einen ſchimpflichen 
Charakter habe. Er wurde mit dem 
Geſicht nach der weißen Mauer der 
Feſtung zu geſtellt, ſodaß er den 6 In— 
fanteriſten, welche ihn zu erſchießen 
hatten, den Rücken kehrte. Der dienſt— 
ihuende Sergeant gab den Befehl 
„Feuer“, und im nächſten Augenblicke 
ſtürzte Pallas todt nieder. Es heißt 
jebt, daß er feinen Augenblick, von ſei⸗— 
ner Verhaftung an, fih auch nur im 
Geringſten knieſchwach gezeigt habe. 

Zu bemerfen ift noch, daß Pallas auf 
dem Weg zum Nichtplage ein anarchi— 
ftifches Lied fang, zwar nicht jehr laut, 
aber doch laut genug, um die gemur= 
melten Gebete der begleitenden Mönche 
zu übertönen, worauf e3 wohl auch be- 
rechnet war. 

DieLeiche wurde ſofort weggetragen, 
die Truppen formirten fih, Itompe- 
tenftöße ertönten, dag Militär mar⸗ 
ſchirte ab, und Alles war vorüber. Die 
Volksmenge zerſtreute ſich ruhig. Sie 
wäre jedenfalls noch viel zahlreicher 
geweſen, wenn Ort und Zeit der Hin⸗ 
richtung genau bekannt geweſen wären. 

London, 6. Oct. Eine Specialdepe⸗ 
ſche aus Madrid beſagt, daß der Anar⸗ 
chiſt Pallas in der legten Nacht bor fei- 
nerHinrichtung doch nicht ſo ruhig war, 
wie es nach den erſten Berichten ſchien. 
Um 9 Uhr Abends wurde ihn. das 
Abendeſſen in ſeine Zelle getragen, und 
er wurde aus der Kapelle zurückge— 
bracht, um dasſelbe einzunehmen. Doch 
rührte er es kaum an; die Todesgebete 
der Mönche in der Kapelle hatten ihn 
offenbar nervös gemacht. 

Das zeigte fih auch in jeinen Ge- 
ſprächen. Er unterhielt fi unausge- 
jegt mit einen Wäghtern bis nad; Mit⸗ 


it Dr. Renterghem von 


Meile mit dem Angeklagten verwandt. | 


5. Sah 





ternacht. Seine Bemerkungen drehten 
habe, und die anderen Anarchiften des— 
ı gleichen. Doch Tprach er auch mit gro- 
Ber Wärme und tiefem Gefühl von 


| jeinem leinen Jungen. 


| Nacddem er jolcdermaßen drei Stun: | 
ben lang gefprochen, warf er fi auf | 


bie Lagerftätte. Er entkleidete fich 
nicht. Man fah, daß er feinen Schlaf 


‚ finden konnte. Manchmal erhob er fich 
‚als ob er erwarte, daß .er jest zum 


| Zod geführt were. 


Als um 9 Uhr Morgen3 die ver- | 


hängnißvolle Stunde herannahte, läu> 
tete eine Glode in der Kirche unmeit 


der Feltung mit tiefem Klang. Diefe | 
außer | 


Klänge jchienen ihn zeitmeife 
rafung zu bringen. Die Wächter hör- 


ten ihn zu fich jelbit .mutmeln: „Sekt | 


| fchleicht die Qual des Todes an mich 


ı heran. ich habe nur noch jechs Minus | 
er | 
Anblid, | 





ten zu leben.“ Vorübergehend bot 
einen bejammernsmwerthen 
| Dann aber nahm er alle feineftraft zu= 
| fammen und ließ an muthiger und ru= 
ı higer Haltung nichtS mehr zu wünjchen 
| übrig. 


Telegraphiſche Notizen. 


— ‘in Paris wurde der Anardift 
Luceyer, auch Legarde genannt, ber- 
haftet, und man fand in feiner Woh- 

| nung Sprengitoffe. 
länajt gefucht, hatte fich aber nachyEng- 
land geflüchtet. 

— in PBray wurde wieder eine gan 
3e Anzahl Ezechen unter der Anklage 
verhaftet, an einer Verfhwörung zur 
Ermordung von Pegierungsbeamten 
betheiligt zu fein. Man will auch den 
Führer des Complotte3 fennen, aber 
derſelbe iſt verſchwunden. 

— Die Anleihe von Neu-Süd-Wa— 

les, Auſtralien, iſt, wie aus London 
gemeldet wird, erfolgreich unterge— 
bracht. Sie beläuft ſich auf 512,500, 
000 und wurde beinahe um das Drei— 
fache überzeichnet. 

— In der Stadt Mexico und im 
ganzen Thale von Mexico regnet es 
ſeit mehr, als 10 Tagen faſt unauf— 
hörlich, und der Schaden iſt ein ſehr 
großer, da ſämmtliche Flüſſe und Bä— 
che übergetreten ſind und noch immer 
mehr ſteigen. 

— Die ſocialiſtiſchen Mitglieder der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer ſind 
entrüſtet darüber, daß man ſie wegen 
Förderung des Kohlengräber-Strikes 
im Departement Pas de Calais belä— 
ſtigt und ihnen das Abhallen von Ver— 
ſammlungen theilweiſe verbietet. Sie 
ſind im Begriff, gemeinſchaftlich dage— 
gen Stellung zu nehmen. 

— Aus Queenstown wird gemel— 
bet: Der von St. Johns, N. F., ge— 
kommene britiſche Dampfer „City— 
camp“ hatte am 6. September einen 
furchtbaren Sturm zu beſtehen und 
liegt jetzt in ſtark beſchädigtem Zuſtand 
in der Nähe der iriſchenKüſte. Es wur— 
den Boote abgeſandt, um die Inſaſſen 
zu holen, welche ſich die ganze Zeit 
über auf dem Hinterdeck befanden. 

— Zwiſchen Laporte, Ind. und 
New Buffalo, ſtürzte die Brücke der 
Chicago & Melt Michigan-Bahn 
nächtlicherweile zufammen. Durch das 
Gekrache wurde ein benachbarter Land— 
wirth aufgeweckt; er rannte in ſeinen 


| Nachtkleivern nah dem Bahngeleife, | 
gab dem fälligen PBerfonenzug ein Ges | 


fährfignal und verhinderte dadurch 
ohne Zweifel ein jehredliches Unglüd. 


Ging Hraflos aus, 


Fred Kohn, der aeitern Nachmittag, 
wie an anderer Stelle mitgetheilt tft, 
einen erfolglofen Selbjtmordverjuc 


gemacht hatte, murbe heute dem Richter | 


Bradmell unter der Anklage des un- 
ordentlihen Betragens vorgeführt. 
Der Richter mußte eine traurige Ge— 
| fchichte anhören. Kohn erzählte, dat; er 


fi meift darum, daß er recht gehandelt | 


Er wurde jchon | 


| Die republifanifihe Convention. 


Richter Gary_an der Spitze des 


ickets. 
Ein neuer Organijationsplan. 


Die republifanifche County-Conpen= 
tion, welche heute Vormittag im der 


' Nordfeite- Turnhalle zufammentrat, ges | 
ftaltete fich, im Gegenfat zu der zwei | 
Zage zubor in derjelben Halle abgehals | 
tenen Convention der Demofraten von | 


Anfang bis zu Ende zu einer jehr zah- 


daß die Controlle an den Cingängen 
| zur Conventiond=Halle nicht entfernt jo 
ftreng gehandhabt wurde und Sergeant 
Finf von der D. Chicago Ape.-Sta= 
tion nur mit einem Ihwachen Aufgebot 
von Boliziiten zur Stelle war, konnte 
man erfehen, daß von feiner Seite lär- 
mende Scenen, wie fie die demofrati= 
chen Eonventionen feit Jahren zeigen, 
| erwartet wurden. 

E3 war furz nad) elf Uhr, al3 der 
Voriger des republifaniichen County 
Gentral-Comites, D. 9. Kochersperger, 
die Convention mit einer furzen An- 
fprache eröffnete, worin er der Hoff— 
nung Wusdrud gab, daß diefe Conven= 
tion ein beſſeres „Ticket“ in's Feld Itel- 
len werde, als die demokratiſche, auf 
dem, wie er hoffe, an erſter Stelle der 
Name Richter Garys ſtehen werde. Auf 
Antrag Ald. Maddens wurde John 
M. Smyth von der 18. Ward zum tem— 
porären Vorſitzer der Convention er— 
wählt. Smyth hielt ebenfalls die üb— 





liche Anſprache. „Die gegenwärtigeLage 


der Dinge macht es nothwendig,“ ſagte 
der Redner, „daß die republikaniſche 
Partei wieder die Zügel der Regierung 
ſowohl auf dem Gebiet der nationalen 
Politik, wie im Staat und County 
in die Hände nimmt.“ Das Volk von 
Chicago erwarte, daß die Delegaten 
nur ſolche Männer nominirten, welche 
ſeines Vertrauens würdig ſeien und im 
November gewählt werden könnten. 
Hierauf wurde zur Wahl des tem— 
porären Sekretärs geſchritten. Die 
Wahl fiel auf den früheren Stadiclerk 
Van Cleave. Zu Hilfsſekretären wur— 
den Henry T. Carr, George Wood und 
A. C. MeDonnell erwählt. Delegat Eli 
Smith ſtellte ſodann den Antrag, ein 
Comite zur Prüfung der Beglaubi— 
gungsſchreiben zu ernennen, und zwar 
ſolle dasſelbe aus neun Mitgliedern be— 
ſtehen. Dem Antrage gemäß wur— 
den die folgenden Delegaten zu Mit— 
gliedern erwählt: Eli Smith, D. E. 
Shannahan, C. S. Deneen, Ald. 
W. Kent, „Billy“ Lorimer, Ald. Jas. 
Campbell, Senator John Humphrey, 
Henry Swain und Ex-Senator H. C. 
Farwell. Nur zwei Conteſte, nämlich 
aus der 2. und 5. Ward, lagen vor. 
Hierauf trat eine kurze Pauſe in den 
Verhandlungen ein, um dem Comite 
für Beglaubigungsſchreiben Zeit zu 


geben, dieſelben zu prüfen und die bei-. 


den Conteſte in den gedachten Wards 
zu entſcheiden. 
Da das Comite für Prüfung derBe— 
glaubigungsſchreiben der Convention 
mittheilen ließ, daß es mit ſeinen Ar— 
beiten erſt in einer weiteren halben 
Stunde fertig ſein werde, wurde in 
der Zwiſchenzeit der neue vom Coun— 
ty⸗Central⸗Comite ausgearbeitete Re⸗ 
organiſations-Plan zur Verleſung ge— 
bracht, nachdem auf Antrag George 
Willetts die temporäre Organiſation 
in eine ſtändige umgewandelt worden 
war. Eine längereDebatte entſpann ſich 
über die Frage, ob ſolche Beamte, die 
nicht aus den Wahlen hervorgehen, ſon— 
dern ernannt ſind, als Mitglieder des 
County⸗Central⸗Comites wählbar ſein 
ſollen. Ex-Staatsanwalt Longenecker 
ſtellte den Antrag, daß weder ausWah— 
len hervorgehende noch ernannteBeamte 
Mitglieder des Central-Comites ſein 
| follen. Dieſer Antrag erſchien der 


ſeit längerer Zeit ohne jegliche Sub— | Mehrzahl der Delegaten aber alö zu 
fiftenzmittel gewefen fet und das Qe- | meitgehend und wurde niedergeftimmt. 


ben eines Einftedlers aeführt habe. Er | 


mohnte während der legten Wochen in 
einem verlaffenen Schuppen, hinter ei- 
nem Haufe an der 12. und Bunter 
Str. Alle feine Bemühungen, Arbeit zu 
erhalten, verliefen ftet3 erfolglos. Ric- 
ter Bradimwell empfand Mitleid mit dem 
unglüdlichen Manne, und ließ ihn 
ftraflos laufen, nahdem er ihm das 
Berfprechen abgenommen hatte, feinen 
erneuten Selbſtmordverſuch zu unter: 
nehmen. ! 


Sprang in den Sec, 


Ein gemiffer Fred Kohn verfuchte 
geftern Nachmittag einem Leben ein 
borzeitigeg Ende zu bereiten, indem er 
bon dem Randolph Str.-Biaduct in 
den See fprang. Glüdlicher MWeife 
waren in unmittelbarer Nähe einige 
| Arbeiter befchäftigt, die den Lebens- 
müden aus dem naffen Elemente un- 
berfehrt an’3 Land brachten. Der Ge- 
rettete fand eine vorläufige Unterkunft 
in der Harrifon Str.-Station. Län- 
gere Arbeitslofigteit Teint dem Man- 
ne die Luft am Leben berleidet zu ha- 
ben. 


0-0  — 
*Polizift James Whalen, der am 
Dienftag Nachmittag an der 51. Str, 
und Princeton Ave, bei Gelegenheit 
der demofratifchen Primärwahlen, ei- 
nen gemwiffen Frank Fanning durch ei⸗— 
nen Schuß verwundet hatte, wurde 
heute unter der Anklage des Mordan- 
ariff3 verhaftet und BiS zur richterfi- 
n Verhandlung unter $2000 Bürg- 
{haft geftelt. Whalen war befanntfi 
unmittelbar nad derSchiehaffaire vom 


Unnte juäpenbizt moEdeR || 


| 


| Der vorgelegte Drganifationzplan 
Wwurde mit überwältigender Mehrheit 
| angenommen. 

Sn der Zmifchenzeit, während das 
Eomite für Prüfung der Beglaubi- 
aungsichreiben an derfrbeit war, mur- 
den bon den einzelnen Ward3 die Mit- 
glieder für das Central-Comite er- 
mählt. Hierauf erftattete das Comite 
für Beglaubiqungsichreiben feinen Be- 
richt, welcher fämmtliche Delegaten aus 
den Ward3, mo feine Contejte vorla= 
gen, als berechtigte Delegaten erklärte, 
und die Conteitenten der 2. und 5. 
Ward aus je einem Precikt anerkannte. 

Der Annahme diefes Berihi3 folgte 
die Nomination der Candidaten für 
die berfchiedenen NRichterämter. bie 
zu erwarten, wurde als Erfter, Richter 
Gary für da3 Superior-Geriht nomi- 
nirt, und zwar erfolgte feine Nomi- 
nation auf Antrag Ald. Madden3 per 
Akklamation in der Weife, daß die De- 
legaten fi von ihren Giten erhoben. 
Die Nomination Garh3 murde bon 
der Convention mit großem‘ubel auf: 
genommen, 

Sodann famen die weiteren Nomi- 
nationen für das Richter-Tidfet an die 
Reihe. Zur Nomination wurden bor= 
geihlagen N. E. Learz, Henry Kraft, 
George %. Blanfe, John Gibbons,Ed- 
mund Burfe. 

Daß das von den yührern feitge 
ftellte „Slate“ für das NRichtertidet. 
von der Gonvention angenommen mwer= 
den twird, dürfte feinem Zmeifel unter- 
liegen. 


| sen die Sonutagsdeifage der Abendpofl. 


men Affaire. Schon aus demllmitande, | 


Die Arbeitsiojen. 


Günitige Ausiichten für die baldige 
Beihäftigung von nahezu 
1000 Arbeitern. 


Das Unterſtützungs-Comite. 


Das öffentliche Unterſtützungs-Co— 
mite hielt geſtern eine längere Sitzung 
ab, in der die Unterhandlungen mit 
Herrn Jones, dem Commiſſär für öf— 
fentliche Arbeiten, vorläufig zum Ab— 
ſchluß gebracht wurden. Das Reſultat 
der Berathungen iſt, daß binnen Kur— 
zem etwa 700—800 Arbeiter an den 
Straßenverbeflerungen Beichäftigung 


finden jollen. Herr ones, der fih um 


das Unterftüßungswert außerordent- 
lich verdient gemacht hat, theilte geitern 
Abend demTomite mit, daß ihm $250,- 
000 in feinem Departement zur Ver: 
fügung ftänden, die zum Nußen der 
Urbeitslofen verwendet werden fünn- 
ten. Der Bericht des Commiflärs lau- 
tete furz tie folgt: „Sch habe gegen- 
märtig $75,000 vom Canalifation3- 
fond an Hand und beabfichtige, Diele 
Summe noch vor Eintritt des Froftes 
zur Verwendung zu bringen. Die Ub- 
flußröhren und Fangbaflins bedürfen 
einer gründlichen Reinigung, und diefe 
fann nur vorgenommen werden, jo 


lange dag Wetter günftig ift. Dadurd) | 
werden 300-400 Berfonen Arbeit er= | 


halten. Die übrigen $175,000 fönnen 
in furger Zeit flüffig- gemacht werden, 
und follen gleichfall® zum Nuten der 
Stadt und der Beichäftigungslofen 
zur Auszahlung fommen. Ich habe be- 
teit3 meitgehende Contracte für Pfla- 
Iterungs#Xrbeiten abgeichloffen, bei 
denen zum Mindeiten 350 Leute An 
fteluna finden können. Im Ganzen be- 
deutet das alfo Beichäftigung für et- 
wa 800 Mann. Dieje Arbeit mird 
wahrjcheintiy biS zum 1. December 
vollendet jein, aber dann ftehen mir 
wiederum andere Fonds zur DVerfü- 
gung, um eine größere Anzahl Leute 
beim Schneefehaufeln und ähnlichen 
Arbeiten zu befchäftigen. Außerdem ha- 
ben wir befähloffen, noch im Zaufe des 
Herbites einige neue Canalifations- 
leitungen anzulegen. 
jollten eigentlich erft im nädhitenyrüh- 
jahre zur Ausführung fommen., Im 
Hinblid auf die gegenwärtige hotp- 
lage aber find der Superintendent Che- 
ney und ich übereingekommen, unver— 
züglich mit diefen Ermeiterungsarbei- 


ten den Anfang zu machen. Das bedeu> | 


tet Beihäftigung für meitere 400— 
500 arbeitslofe Berfonen. Der Fond, 
welcher uns hierfür zur Verfügung 
fteht, beträgt etwa $250,000.“ 

Diefe. Erflärungen de3 Commilfärz 
fönnen nur mit aufrichtiger Freude be- 
grüßt werden. Sn einem offenen 
Schreiben an den Manor Harrifon 
und die Bürger Chicagos berichtet der 
Erecutiv-Ausfhuß des Finangcomites, 
daß die Organifation von mehr als 
200 Subcomites vollendet ift. Jedes 
derfelben zählt durchfchnittlih fünf 
Mitglieder, die den verſchiedenſtenGe— 
ſchäftszweigen angehören und die 
Pflicht haben, ihre Berufsgenoſſen per— 
Jönlich aufzufuchen und zur Zeichnung 
bon Unterjtüßungsgeldern zu veran- 


laffen. Die Namen der Mitglieder die: | 


jer Unterausfchütfe follen fpäter in den 
Iagesblättern veröffentlicht 
Nur mwirflich bedürftige Arbeiter fol- 
len Beihäftigung erhalten. An jedem 
Dienftag Nachmittage wird um 2 Uhr 
30 Minuten im GStadtrathsfaale eine 
Sigung abgehalten werden, in mwelcher 
über die Refultate der Subfcriptiong- 
arbeit ausführlich Bericht erftattet wer- 


den muß. Der Brief jchließt mit den | 


Morten: „Wir hoffen mit Beftimmt- 
heit, eine Summe von $300,000 auf: 
zubringen, die wir noch während des 
Winters zum Beiten der Arbeiter ver- 
menden mwerden.“ 


Supetintendent Cheneys@rflärung 


William Mortell, über deifen An 
ftellung in ftädtifchen Dienften an an- 
derer Gtelle des Blattes ausführlich 
berichtet wurde, ift nach der Erklärung 


de3 Guperintendenten Cheney bereitz | 


am 15. Suli, nach nur zehntägigerBe- 
Ihäftigung, entlaffen worden. 

Der Superintendent fpricht fich über 
die Angelegenheit wie folgt aus: „Wir 
hatten im Sult, wie aljährlich,fehr viel 
Arbeit zu bemältigen und brauchten 
nothmwendig mehr Auffeher und Sn 
Ipettoren. In jolcen Fällen ift e3 
meine Gewohnheit, mich an die „Brid- 
layer Union“ zu wenden. ch that 
das auch diesmal, und ein gemiller 
Hugh Ward fandte mir feinen Vetter, 
den bielgenannten William Mortell. 
Ich gab ihm eine Anjtellung als In— 
jpeftor. Er vernachläffigte aber feine 
Prlicht und wurde bald darauf entlaf- 


unbefannt. ch mußte nur, daß er 
ein tüchtiger Maurer war. Erft heute 
erhielt ich Kenntniß von dem wahren 
Charakter diefeg Mannes.“ 


Feuer in Süd:Chicago, 


Gejtern Wben), iurz por Mitter- 
nacht, wurde in einem zmeiftödigen 
Holzhauje an der 135. GStr., zwijchen 
der Buffalo und Superior Ave, in 
South-Ehicago, Feuer entbedt. Die 
herbeigerufene Löſchmannſchaft be— 
wältigte das Feuer nach harter Arbeit 
und, nachdem das Gebäude, welches Ei— 
genthum von A. Peterſon iſt, zum Be— 
trage von $1600 bejhädigt war. Am 
Snhalt des Gebäudes murde ein Scha= 
den von $300 angerichtes 


* 


„Abendpost 


Diefe Arbeiten | 


werden. | 


.« Unzeigen » 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


rgang. — Nr. 237 


| Aus dem Goroners: Amt. 
| Die £eiche von $riedridh Klaus im 
See gefunden. 


Anzeichen für einen Raubmord, 


| Der No. 4404 Dearborn Str. mohns 
: hafte Friedrich Kraus wurde feit eini- 
gen Tagen von Seiten feiner Angehö- 
rigen vermißt und heute wurde jein 
Leihnam am Fuße der 51. Str. aus 
dem See gezogen. 
Dan benadhrichtigte die Familie des 
| Berjtorbenen von dem Auffinden der 
Reiche und die leßtere wurde von einem 
ı feiner Söhne identificirt. 

Wie der junge Klaus angiebt, verließ 
der Vater vor einigen Tagen feineWoh- 
ı nung, um Collettionen in Grand Erof- 
' fing vorzunehmen, und wurde feitden 
| nicht wieder gefehen. Obgleich Niemand 
| weiß, ob Klaus Geld bei fih gehabt 
| hat, fo läßt der Umijtand, daß in jeis 

nen Iajchen nicht ein Cent gefunden 
wurde, mit ziemlicher Sicherheit das 
| rauf Schließen, daß er beraubt morben 
it. Mehrere Verlegungen an dem Kopfe 
; der Leiche, die allerdings auch auf ans 
| dere Weije entjtanden fein fönnen, füh- 
| ren außerdem zu der Vermuthung, daß 
ı Klaus erjchlagen und dann in den See 
| geiworfen wurde. 
| As dieLeiche des unzlüdlichenflauß 
| aus dem Wafler gezogen wurde, fehls 
| ten Rod und Hut, welche beiden Stüde 
| fpäter am Geeufer gefunden murben. 
| Die Leiche befindet fich noch in der 
| Morgue und wurde im Laufe de3 Vor= 
| mittags von einem Wrzte befichtigt. E83 
| ftellte fich dabei heraus, daß die Haupt= 
| verlegungen am Kopfe in einem Schäs 
| delbrudh und in einem Bruch des Nas 
| fenbeines bejtanden. Klaus betrieb in 
| dem Haufe No. 4404 Dearborn Str, 
| eine Schneidermwertjtatt und hatte 
| zahlreihe Kunden, die im ſüdli— 
| chen Iheile der Stadt wohnen. 
| _ Unter Umjtänden, die auf einen 
| Selbitmord durch Vergiftung Tchließen 
| Taffen, jtarb während der legten Nacht 
der Spezereiwaarenhändler Anton 
Fait, deifen Wohnung und Gejchäfts- 
| plat fi an der Ede der Thomas und 
| Rodwell Str. befinden. Wie es heißt, 
| wurde Fait in letter Zeit häufig von 
| Melancholie befallen und man nimmt 
an, daß dieje in Lebensüberdruß aus- 
geartet ift. 

Sm St. Lufas-Hofpital ftarb heute 
| Morgen Henry Hozula, der, wie an ans 
| derer Stelle berichtet, geitern Abend an 
der 91. Str. von einem Zuge der .li- 
noi3 Gentral-Bahn erfaßt und tödtlich 
verleßt wurde. Der Bruder desiinglüd- 
lichen, der zur felben Zeit und in der— 
jelben Weife verlegt wurde, wird 
mwahriheinlich ebenfall3 heute noch Iter= 
| ben. Beide wohnten in dem Haufe No. 
| 887 ©t. Clair Str. 





— —— — 


Schwere Beſchuldigung. 


Vor Richter Bradwell ereignete ſich 
heute Morgen eine pathetiſche Scene 
und das Publicum hatte die ſeltene Ge— 
legenheit, einen ſtarken Mann wie ein 
Kind weinen zu ſehen. 

Diefer Mann war der No. 177Stave 
Str. wohnende Franf Bloß, der fich 
auf die Anklage zu verantworten hatte, 
feine 15 Jahre alte Wdoptiv-Tochter 
| Beffie verführt zu haben. Das Ver 
ı brecien joll am 24. Augujt begangen 
| worden fein. 

Aus dem Verhör, das am 10. d. M. 
fortgefegt werden wird, ergab fich fol— 
gendes: Beflie mar von Bloß und deis 
fen Ehefrau an Kindezitatt angenoms 
men worden, als fie erjt einige Mor 
nate alt war. Sie wurde in der Yyamis 
lie aroßgezogen, im Alter von 14 Jah 
ı ren jedoch nach dem Haufe zum guten 

Hirten gejandt. Vor einigen Monaten 
murde Bloß von feiner Gattin verlaf» 
fen, worauf er Beflte aug der Anftalt 
nahm und eine Zeit lang bei fich bes 
hielt. Dem Mädchen muß e3 jedoch 
nit im Haufe gefallen haben, denn e3 
| machte fich heimlich davon, verfchaffte 
| fich einen Pla als Kaſſirerin in der 
| Weltausftelung und wohnte bei Bes 
| fannten. 

Bloß fuchte nach feiner Mdoptivtoche 
ter und fand fie jchließlih auf der 
MWeltauzftelung mit Hilfe eines ges 
twiffen Douglas, unter deffen Aufficht 
das Mädchen, melde den Namen 
| Young angenommen hatte, arbeitete. 
| Diefer Douglas unterwarf Beffte jpä= 
| ter einem Verbör, erfuhr von ihr die 
| Gefhichte der angeblichen Vergemwalti- 





| gung und veranlaßte Bloß’ Verhafs 
| tung. 


Vor dem Richter warf fich das Mäd« 


| chen meinend an den Hals des Vaters 
| und brachte Dadurch) auch diefen dahin, 
| dah er IThränen vergoß. Der Richter 
ſchien von der 


: LM ten d di t us 
jen. Sein Vorleben war mir völlig — ———— — 


Schuld des Ange— 


die übrigens ſehr unbeſtimmt gehalten 
waren, nicht überzeugt zu ſein, wes— 


halb er, wie ſchon bemerkt, die weitere . 


Verhandlung verſchob. 


Temperaturitaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 62 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 57 Grad, und 
heute Mittag 50 Grad über Null. 

*Die No. 54 Auguſta Str. wohn⸗ 
hafte Thereſa Schultz wurde Heute - 
Morgen um 8 Uhr an der Eche der Ma⸗ 
diſon und La Salle Str. überfahren 
und erlitt dabei, außer einigen Hauiab⸗ 
ihürfungen am Kopfe, aud) innerliche ; 
Verletzungen. —— 
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Der Geift des Enthufiasmus 


mit denen der Südfeite und anderen loyalen Bürgern in dem a 


vereinigen fi 


Se 
S.Halsted St 


und die Wahrnehmung von Chicagos Intereffen find, es 
freut uns, dies jagen zu Fönnen, richt auf einen bejondern 
Che der Stadt befchränft. 
emeinfamen, Beftreben, Chicago Tag auf der 


Die Kaufleute der Meitfeite 


eitellten Gelegenheit geben, die Mafje der Befucher zu vermehren, die an jenem Tage die größte Ausitelung der Welt und 


zn QAusftelung zu einem alles überfhattenden Greignii; zu machen, indem fie ihre Geichäftspläße fchliegen und ıhren 
ng 


gleichzeitig unfere Stadt ehren werden 


Ein zweilägiger großer Spezial-Verkau, 


Da unfer £aden am Montag den ganzen Tag gefchlofjen ift, fo bedeutet es, daf die Gefchäfte von zwei — (Montag und Samjtag) in 


einen Tag, Samftag, zufammengedrängt werden. 


Wir möchten unferen Kreunden rathen, ihre Dor 


ereitungen für die feier des 


großen Chicago=-Tags frühzeitig zu machen und fo das Gedränge am Samftag Nachmittag und Abend zu vermeiden. 


Sehr feine Aus feinem 
Damen: Kerjen: 
Zud) 
gemacht, 
halb mit 
Seide gefüte 
tert u. ganz 
ar mit 
> eal gar⸗ 
bei dieſem nirt, wird 
Werkauf > 1 von State 
zu i u NY Str.⸗Stores 
für 320 ver⸗ 
fauft,bei bie= 
fem Verlauf 


512 


2 


Lange 

Hrelchen 
für 

Kinder, 


mit 
Langem 
Gape, 
aus guten, 
gemiſchtem 
Biber 
gemacht, 
in ſchönen 
Muſtern, 
alle Größen, 
diej. Verkauf 


9.9 
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Hausausfallungs-Waaren: 


6:30. einfacheß Ofenrohr, per Länge 
2 16 Japan Open Goal Hod& 

apierener Waifer Eimer, beftes Fabrikat 
Mafhflammern, bejte Arbeit, per 100 dt 
10Pin Folding Kleider⸗Rack ..............15 456 
8 Quart Milch⸗Pfanne 
6 Quart Milch⸗Pfanne. . .. 
5 Quart Milch⸗Pfaune... Ic 
4 Quart Wild: Pfanıte 2% 
7 Quart Pudding-Bianne Te 
6 Duart Budding- Pfanne 
4 Duart Pudding: Pfanne 
3 Quart Bubding- Pfaune 
Volle Große Wäſchſchüſſel. ................... 
6 Taſſen Muffin-Pans 
17 Quart Rifing-Pans ...... — 
14 Quart Riſing⸗Pans — 
8ß 
1Gallone Glas⸗Oelkanne mit Blech⸗Ueberzug 
Aĩche ⸗Sieber. große Sorten ..........? 
Gewürz⸗Schachteln, 8 Abtheilungen 
Mm Victor Waihbrett 5C 
79 


Kerfey- 
Jackets 


28 


Lange 


reichen 
für 
Kinder, 


„mit 
Laugem 


Be - 
—— 
Er 
1% 
5t 


100 Dutzend 


Säugling-Schuhe. 
Handgewendet, — benähte 
Knopflöcher, Größen 2 bis 
5, wirklicher Werth 50 Cts. 
Bei dieſem Verkauf 


Mädchen Grain Schul—⸗ 
Edube, einfach und Tıp, 
12 biß 2, alles folides 
Leber, nie für 


weniger al3 
$1:25 verkauft. 
Freitag 

und 


Beine Gummijchuhe für Danten, 


einfach und gerippt, 214 bis 7,Werth mäh- 25 
2 — 506; 4 c 


ferSa reitag u. Sanıftag 


Sammet 
Kappen, 


mit Geide und Biberpelz 
bejeßt, völlig wertb $1.25, 


— Freitag und Samftag, 


zeitag und 
amftag, 


58.98 


uweliers · 
reis 815.00. 


werer blauer 
eins Ua 


Männerhojen 
Haken uns 
Quelitäten, 


bist er 


%2.45 


Chiecago Tag, 


Montag, den 9. Dect., 


Große Herbit-Eröffuung! 


Tußwaaren, 
Mäntel und Pelze! 


Freitag und Samitag. 


Eine prächtige Gelegenheit, die fchöne Aus 
wahl in diefen Departements zu befichtigen 
und gleichzeitig Ihre Bedürfniffe für Ehis 
cago8 groken Tag zu deden, zu Special 
Derfaufspreifen für Freitag und Sam. 
ftag. 


Anterkleider:Deparlement. 
Htaue Random Merino Inter: 
290 


Hemden und Hoſen für Männer, die re⸗ 
quiäre 48: Qualität, bei dieſem Ver— 


Männer-Hemden und Anter: 
Hofen, Scharlady, Medicated, ganz reine 
Wolle, ausgezeichneter Werth zu $1,bei 
WERE RER BR» + sus nenn are. 5 


Männer = Hemden und Alnter: 


Selen jchwere, naturgraue Wollesges 
mijcht, werth an State Str. 90c, bei 
diejem Xerfauf gu , 


Damen:Vefls und Holen, 


feine naturgraue Wolle, gemifcht, immer 
berfauft zu 98c, wir legen fie aus bei dies 
fen Berfaufals einen großen Bargain.. 


Damen-Vefls und Hofen, 


weiße Baumwolle, Serjey gejtrickt, guter 1 Te 
Werth zu 28c, bei diejem Verkauf zu.... 
Jerren-Ausflallungs:Depl. 
Angeflärkte Hemden für Mün: 

ur, au New York Mills Muslin ges 

madt, veritärkten 3 Pily 1600 Leinenen 

Buien, überall in der Stadt für 7öc ders Arc 
fauft, bei diejem Verkauf zu 

das Stüd oder 6 für $2.50, nicht mehr für einenKunden. 
Weiße gebügelfe Männer: 

Hemden, ansgezeichneter Muslin 3 Piy 

leinener Bujen, ein Hemd, das wir ime 

mer für $1.25 verfauft haben, bei diefem 19 C 
Berkauf zu 

das Stüd,oder 6 für $4.50,nıcht mehr für eınenftunden. 
Shaker Slanell Männerhemden, 

dunkle Syarben, immer für 39c verkauft, C 
bei diefem Berfauf 

Nnaben geftreifteDomefhemden, 
Tonriften-Facon, mit gefalteter Front, 29 
werth 45c. Bei diejem Berfauf Freis C 
BESRB SRG. „u, 5205040 

Ninaben Slanell: Waills, 

einfadh blau, grau und geitreift, immer 3Tec 


Br 50 verfaujt. Bei diejem Verkauf 
reitag und Samftag 


Arheitsichuhe mit Schnallen für Männer. 


Größen 6 biß 11, durhaus zuderläffig, 
aus gutem Material, überall verkauft 
3u 81.25. Freitag und 

Samjtag 


I5c 


Fancy Schwarze Portemonnaied für Damen, 
mit inwendiger SFeder, Top Franıe, werth c 
25, Freitag und Samijtag 


Damen: Hlace:Handfchuße, 
fünf Hafen. 
9% 


—— —— 
Jinaben: 
Anzüge, 
mil 
‚ einfachen 
4 doppellen 


aus guten Stoffen 
für Edhultradten,- 
Größen 
4 biö 14 Jahre, 
überall 3u 82.50 
Herkauft. 
reitag und 
samftag 


Sleiſe Männer-Hüle. 
ge 


nen Fedoras, wert , i 
und en Online 


$1.48 


IGHN York 


' wird anjer. Laden gejhlofen jein. | 60-2 2 MALSTED ST. 


volle 20 

Boll lang, mit 
beitem 

Atlas» 

Futter, 

werth 87.50, 
bei Diefem 
Bertauf 


WMäntel-Dept, 


fran;. 
Loney 
Cape, 


gi 


Muijfrat....$1.75 | Ehter Mint.....82.95 
Opoffum....81.75 | EhterSteinmarder8.95 


Engan: 
ſchlie ßen⸗ 
des 


Biber 
Jacket 


für Damen, 
mit SHerculed- 
Band garnirt, 
allerbefte 
Qualität, 
werth 830.00, 
bei diejem 
Bertauf 


Enganı: 
ichließen: 
des 


Fiber 
Jacket, 


für Damen, 
38 Zoll 

lang, an der 
Etate Str, 
für 830 
verfauft, 
bei dDiefem 
Bertauf 


20.00 
Beit-Gomforts, 


Dolle Größe Bett-Comforters, beite Qualität Comfort 


Calico, türkiſch⸗rothes Futter, garantirt echte 


Farben, voll werth $1.15; aber fie gehen bei dies 
fen Specials Verkauf fÜt. ucaeoe RE 
Ertra groge Satine Gomforts—autes Satine— 
in hellen und dDurnteln yarben. türfiichevothes Futter, 
mit reiner we.ßrBaummouefüllung.ein regu⸗ 

läre $2 Comfort; bei diejem Verkauf für.... #148 
Fauch Satine Gomforts— Rosa, blaued und golde 


farbiges yutter, garantirt echte Syarben, jehr 
hübſch, wert) 82.50; bei diefem Verkauf für.. 61.90 


Frauen⸗Schuhe 


aus feinem Dongola, — 
Glanzleder - Spige,— 
Opera: und Squaree 
Toe; billig zu $1.50. 


Freitag und Samftag: 


i Feine Schuhe für 
N = 2 Damen, 


Berlin Aid und Fuchs 
Obertheil, Andpfichuhe 
und Blücerd, A bis € 
Weiten: ferner nene@len- 
atra Gaiterd, ED und 
Weiten, $4, $5 und 86 
Qualitäten, Größen 214 
bis 7; Freitag und Sams 


ftag 35325 


Männer ⸗Schuhe 
BSund$6 Qual. 
Freitag undSamftag 


Handgenähte Cordova u. Pat.⸗Leder, Schnür⸗ u. 
u. Kongreß, 3, 4 u. 5 Weiten, Größen 6—10 


Boiton Einfaufstaiche fürDamen, mit äußerer 
Zajche, werth 79; Freitag und Samftag... 


Ge: 
ſellſchafts 
Anzüge 
für 
Männer. 
Einfach und 
doppelfnöpfige, 
Sad und drei» 
Imdpfige Sutaway 
Frods, in Clay, 
Diagonals, 
Eaifimeres, 
GSheviotß, ıc. 
Kleidergeichäfte 
verlangen $15. 


Freitag und 
Samftag 


Hl 


Weitjeite- Agenten für 


Butterick Alufter 


Die Weltansftellung.: 


Beteiligung an dem großen Kriegerfefle 
am Sonntag im Deutfchen Dorfe. 


as Bundes · Poſtamt im Jack⸗ 
— * Park. 


Eine inlereſſanle Ablheilung im Regie— 
rungsgedäude, 


— 


Anerbietungen für das Colum⸗ 
biſche Muſeum. 


Verſchiedenes. 


Zur Theilnahme an dem großen 
Kriegerfeſt, welches am Sonntag im 


Ehieago, Freitag, den Detob 


Deutfchen Dorf ſtattfindet, haben ſich 
bis geſtern Abend nachſtehend benannte | 


Vereine angemeldet: Chicagoer_ Stries 
gerverein, Kriegerverein Toron of Late, 


gerfameradfchaft, Lafe View Kriegers 
verein, Verein deutfcher Waffengenof- 
fen, Verein deutfcgerteferviften, South 
Chicago Kriegerverein, Militärberein 
Elgin, Kriegerverein Elmhurft, Zand- 
wehrverein von Cincinnati, Kriegerfa- 
merabfchaft Kenofha, Wis., Krieger: 
vereine Joliet und Dapenport, 

Das Koncert-Programm beiteht 
aus folgenden Nuyımern: 


Nachmittags-Concert. 


1. Theil. —Infanterie. 

. Vereins-Marſch (den deutſchen Waffengenoſ⸗ 
ſen geidi duieiJ)... 5. HDenn ingz 
Mitaslied der Capelle. 

.Jubel⸗Ouverture. . . . C. M. von Weber 

.Carde-Grenadier-Gavotte. . . GE. Rujhewend 

. Kriegsrafeten. Batriotiiches Potpourri, U.&onradi 

2. Theil. — Gapvallerie. 

. Sn Treue feft! Mari, gewidmet dem deutjche 
amerilanifchen Kriegersunde, von. . 6. told 

. Duverture zur Operette „Leichte Gavallerie“, 

BR 2. 2005 e O a 

. Raijer-Walzer, von. . . . . . ob, Straub 

Kriegerleben. Potpourri über beliebte Sol: 
batenweijen. 5 
3. Theil. - Infanterie 

. Duperture zur Oper „Das Nadtlager von 
BER, . .» . - » 0. 8 Arenser 

. Morgenblätter, Walzer, . . . . ob. Strauß 

. Gruß an die Mufit. Lied. , . . . . A. Nüger 

. Der Friedenscongreß 1878. Wotpourri (Ruß: 

so‘ piarzy2cz 'Pisazuvi ‘Quojdus) ‘auvy 
lien, Türkei und Deutichland. . E.Rujherweyh 
4. Theil. — Gavallerie 


. Morgengruß. Neveille. 0,0 = Mr ae 
. Duverture zur Oper „Fra Diavolo”, . . E.Auber 
5. Die beiden Alpengefänge. Solo für 2 Trompeten. 
>. Unferes Kaijers Geburtstag, Tongem: 


mälde. H. Löwe 


Abend-Concert. 


1. Theil. — Infanterie. 


1. Hohenzollern-Marſch..... E. Ruſcheweyh 


Teſt-Quverture Th. Mohr. 


Der Tag des derrn. Lied für vier Po⸗ 


RB ara a, Kun ERE 
Kaijer Wilhelm, Gruß an fein Boll, R.Eilenberg 
2. Theil. — Gapvallerie. 
Gavallerie-Barademarfh. . . . =. G. Herold 
Große Fantafie aus d. Op. Lohengrin, R.Wagner 
Am jhönen Rhein, Walzer. v. Keler⸗Vela 
. Ein Gang durd die Midway Plaijance, gro: 
be3 Potpousri don Seiffarth, arrangirt 
ee — 
3. Theil. — BeideCapellen. 
9. Feftipiel. Ouberture. . . . . . b.feler-Bola 
£ — aus der Oper „Rienzir. . . R. Wagner 
Önigsgräßer Sturmmarjd; 
Die Schlacht bei Sevan; muftfalifche Erinne— 
rung an den 44 September 1870 (Kanonen: 
Donner, u.j.W.). » ö . E. Ruſcheweyh 


* * 5 


Zu den Sehenswürdigkeiten im 
Regierungsgebäude auf der Weltaus— 
ſtellung gehört in erſter Linie Onkel 
Sams Poſtabtheilung, welche den 
ganzen ſüdweſtlichen Theil des Gebäu— 
des einnimmt. Anfänglich wollte man 
dem Publicum nur zeigen, in welcher 
Weiſe ſich das amerikaniſche Poſtweſen 
von dem anderer Länder unterſcheidet, 
doch ſchon vor Eröffnung der Weltaus— 
ſtellung ſtellte ſich die Nothwendigkeit 
heraus, im Jackſon Park eine beſon— 
dere Poſtanſtalt einzurichten. So ver— 
band man denn beides miteinander 
und erreichte damit einen doppelten 
Zweck: Man gewährte dem Publicum 
einen vollen Einblick in das Getriebe 
des amerikaniſchen Poſtweſens und be— 
ſorgte von hier aus die Geſchäfte, die 
ſich in ſolcher Weiſe anhäuften, daß 
das Chicagoer Hauptpoſtamt zu klein 
geworden ſein würde, hätte man dort 
die Weltausſtellungspoſt nebenbei be— 
ſorgen wollen. 

In der äußeren ſüdweſtlichen Ecke 
des Gebäudes befindet ſich die Ame— 
rikaniſche Muſter-Poſtanſtalt erſter 
Klaſſe, die während des ganzen Tages 
in voller Thätigkeit iſt. Hier ſieht man 
alle die praktiſchen Apparate, mit de— 
ren Hilfe es möglich wird, die unge— 
heuren Maſſen an Poſtſachen, die in 
einem ſolchen Poſtamt einlaufen, reſp. 
zur Verſendung gelangen, ſchnell und 


» gen 


nano 


mit Sicherheit zu beforgen. U. X. fine. 


det man auch hier die neue, durch Elec- 
tricität in Betrieb gefehte Stempel- 
mafchine, die in einer Minute nicht 
weniger als 700 Briefe abitempelt. Ein 
Eifenbahn-Poftwagen, bon dem die 
eine Wand abgenommen it, zeigt bie 
Beamten in voller Arbeit; die zahlrei= 
hen Fächer, zmwifchen denen die Gehil- 
fen fich mit folcher Gewanbtheit beme- 

en, wie die Schriftfeger zwilchen den 

ächern des GSebfajtens und die Poft- 

äde, welche vermittelit einer finnrei= 
hen Vorrichtung an den Stationen ab» 
gegeben werden, ohne daß der Zug an 
zuhalten braucht. 

Mehrere alte, von Wind und Wet— 
ter ftarf mitgenommene Wagen illu- 
ftriren die Zeit, da das Poſtweſen 
Amerikas no in den Anfängen fei- 
ner Entwidelung begriffen war, ber 
eine fuhr von 1868 ab etwa 10 ahre 
lang zmwifchen Helena und Vogeman, 
Montana und fiel im Jahre 1877 in 
die Hände der Indianer, denen er bon 
den Truppen de Gen. Howard wieder 
abgenommen wurde. Die Fahrt in ei= 
nem folhen Wagen war ftet3 nicht nur 
ermübend und anftrengend, Tonbern 
auch mit Gefahren für Leben und Ei- 
genthum verbunden. 

Ein anderes, eleganter ausfehenbes 
Gefährt ift eines derjenigen, bie im 
National-Bark von der Yellow Stone 
National Park Transportation Co. 
zur Beförderung von Paflagieren und 
Poftfachen benugt werden. Aud) einer 
ber modernen Moftmagen, die gegen- 
mwärtig in den größeren Stäbten be& 
Sanded’im Gebraud; find, ift vorhan- 

n. 

Eine Anzahl Modelle peranfchauli= 
Ken den Voftverkehr zu Waller, von 
den alterthümlichen Rabbampfern ab, 
Bi8 zu den eleganten Miffifiippi-Dam- 
pfern und den mit doppelten Schrau« 

verfehenen Dcean-Poftdampfern. 


—— 


1893. 


Alasfas mit Hunden befpannte und 
bon Indianern gelentte Poitihlit- 
ten und die berittenen Briefträger frü- 
herer. Zeit find ebenfalls im Mobell 


auch die Briefmarfenfammlung, in= 


dem in derjelben alle Marien, die in | 
Schaumberg — 


Onkel Sams Druckerei angefertigt 


wurden, in einem oder mehreren Exem⸗ 


plaren vorhanden ſind. 

Auch das Ausland iſt in dieſer Ab— 
theilung ziemlich hervorragend vertre— 
ten. England hat Uniformen aller 
möglichen Poſtbeamten, eine reichhal⸗ 
tige Briefmarkenſammlung und ſon— 
ſtige Sachen, wie ſie im dortigen Poſt— 
betrieb gebraucht werden, ausgeſtellt. 
Deutſchland, das bekanntlich auch auf 
der Gallerie des Transportmittel-Ge— 
bäudes eine Poſtausſtellung beſitzt, fer⸗ 
ner Oeſterreich, Frankreich, Belgien, 
Dänemark, Schweden u. ſ. we, haben 
ſämmtlich ihr Möglichſtes gethan, um 


ihre reſp. ——— * prak⸗ 
te, | tifch und mufterhaft Hinzuftellen. 
Militärverein, Landmwehrverein, Kries | F ferh 


ı mengefeßt aus Gegenftänden, bie per | 


Auch ein Raritäten-Cabinet, zufam- 


| oft verfandt wurden und niemals in 


die Hände der Üdreffaten gelangten, ijt 
vorhanden. Die Sammlung fiammt 
aus der „Dead LetterDffice“ in Wafh- 
ington und enthält Kuriofitäten, bie 
dem Beichauer einen Begriff davon bei- 
bringen, auf mwelche fonderbare Ideen 
die Brieffchreiber mitunter verfallen, 


oder mas der Poft mandmal zugemus | 
thet wird. Ermähnt fet hier nur ein | 


Liebesbrief in Geftalt eines zivei Fuß 


langen und etwa 18 Zoll breiten Bret= | 
tes, welchem der Abfender feine zärtlis 


hen Gefühle anvertraut hat. Gonit 


enthält die Sammlung alles Mögliche | 


vom Todtenſchädel und falſchen Gebiſ— 
ſen bis zu Vogelneſtern mit Eiern und 
gehörnten Eidechſen. 

Eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung 
über die Geſchäfte, welche die Poſt der 
Ver. Staaten und anderer Länder in 


gewiſſen Zeiträumen erledigten, zeigt, 


daß die erſteren in dieſer Hinſicht an 
der Spitze ſtehen. Die Einnahmen für 
das mit dem 30. Juni 1892 abſchlie— 
Bende Jahr Stellen fich mie folgt: 

Ver.Staaten $70,930,476; Deutich- 
land $57,790,118; England $50,214,- 
271 und Frankreich $33,493,177. Die 
Berfendung von Boitfachen in demfel- 
ben Zeitraume weift nahezu dafjelbe 
Verhältniß auf. 


* * %* 


Die hieſigen Norweger haben be— 
ſchloſſen, am Chicagoer Tag den Be— 
ſuchern des Weltausſtellungsplatzes 
demonſtrativ zu zeigen, daß ihr Leif 
Erikſon 500 Jahre früher an den Ge— 
ſtaden Amerikas landete, als der große 
Genueſe, deſſen Name während dieſes 
Sommers von ungezählten Millionen 
genannt worden iſt. Um obigen Zweck 


zu erreichen, werden die Norweger zwei 


große Schauwagen ausrüſten, von 
denen der eine die Reiſe und Landung 
Leif Erikſons und der andere die Ver— 
brüderung Amerikas und der norwe— 
giſchen Länder verſinnbildlichen ſoll. 

Um den Theilnehmern an dekorati— 
ven Umzügen die größtmöglichſte Be— 
quemlichkeit zu bieten, hat das Comite 


ein großes Gebäude an der Ede der | 


56. Str. und Eaſt End Ave. gemiethet. 
Hierher wird die reichhaltige Garde— 
robe, ſowie die zahlloſe Menge der für 
die Dekoration der Schauwagen nöthi— 
gen Sachen gebracht werden und alle 
PVerfonen, die an den Abend--Umzü- 
gen Theil nehmen, müflfen um 5 Uhr 
Nachmittags an Ort und Stelle fein. 
Die Kinder, welche fih zurTheilnahme 
an den Nachmittags-Umzügen gemel- 
bet haben, treten um 1 Uhr an. 

Um dem Bublicum die Bedeutung 
der einzelnen Schaumagen verjtänd- 
lich zu machen, werden jedem derjelben 
große Plakate mit möglihlt verjtänd- 
licher Inſchrift vorausgetragen wer— 
den. Auch entſchied ſich das Comite 
geſtern dafür, anſtattCalcium und elek— 
triſchem Licht, Fackeln zur Veleuchtung 
der Wagen zu verwenden. 

Die Beſitzer der größeren Geſchäfks— 
häuſer der Stadt haben bis geſtern be— 
reits 15,000 Eintrittskarten gekauft, 
um dieſelben an ihre Angeſtellten zu 
vertheilen. 

* * * 

Dem in Ausſicht genommenen Co— 
lumbiſchen Muſeum iſt ſchon wieder 
ein werthvolles Geſchenk gemacht wor— 
den und wenn ſich die Gaben in derſel— 
ben Weiſe wie bisher mehren, ſo wird 
das Muſeum eines der reichhaltigſten 
der Welt werden. 
Gebäude des Staates Waſhington mit 
Allem, was ſich zur Zeit darin befindet, 
ſowie allen Gegenſtänden aus dem 
Staate Wafhington, die in anderen 
Gebäuden außgeltellt find, 

Das Gebäude desStaates Wafhinge 
ton foftet $30,000 und ift in der yorm 
eines Blodhaufes aus dem fernen e- 
ften erbaut. Ym Ganzen bemilligte 
der Staat $100,000 und für die nach 
Erbauung des Gebäudes übrig geblie- 
benen 870,000 wurden Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände gekauft, welche den natür— 
lichen Reichthum des Staates und ſeine 
Entwickelung auf allen Gebieten ver— 
anſchaulichen. Am werthvollſten für 
das Muſeum iſt die Abtheilung Waſh— 
ingtons in dem Gebäude für Bergbau 
und Hüttenweſen. 

Die Californiſchen Commiſſäre ha— 
ben der Verwaltung das Gebäude 
ihres Staates ebenfalls für das Mu— 
ſeum angeboten, doch von dem Inhalt 
deſſelben war bis jetzt noch nicht die 
Rede. Californien hat auf den Bau 
ſeines Gebäudes 8100,000 verwendet, 
aber da es ſich in einem Muſeum nicht 
gut unterbringen läßt, und ebenſowe— 
nig an Ort und Stelle wird verbleiben 
können, ſo iſt es fraglich, ob von dem 
Anerbieten irgend welcher Gebrauch 
wird gemacht werden können. Als 
Verwalter des Muſeums iſt Profeſſor 
Putnam, gegenwärtig Chef des ethno⸗ 
lagiſchen Eine der Weltaus⸗ 
ſtellung, in Ausſicht genommen. 

* * * 

Am Sonntag werden die Veteranen 
der Californiſchen Feuerwehr hier er⸗ 
wartet und die hieſige Feuerwehr be⸗ 
reitet ſich darauf vor. den Kameraden 





Diesmal iſt es das 


Flats mit Baſement, 49 Green Bar be 


— — an u al —— 


einen herzlichen Empfang zu bereiten. 


Die Veteranen werden an der Welt— 
ausſtellungs⸗Feuerwehrparade, die am 


10. d. M. ſtaitfindet, Theil nehmen. 
bdrhanden. Von großem Iniereſſe iſt 


— 


Deutſche Voltstheater. 


Geſellſchaft. 


Schindlers 


Der bon der Schaumberg-Schind- | 
legſchen Meater-Geſellſchaft erwar— 


tete Erfolg iſt eingetroffen. 
Theater waren am letzten Sonntag 
ausverkauft und die trefflichen Lei 
ſtungen der Darſteller wurden mit 
rauſchenden Beifall entgegengenom— 
men. Der Spielplan für nächſten 
Sonntag iſt folgender: 
„Apollo-Theater”: Die 
Dperette „Mariette und Yanetton, die 
Seiden Negimentstöchter”, oder „Die 
Heimatd vor ber Trommel“, mit ber 
neuengagirten Soubrette Frl. Martha 


Weib vom Germania-Theater in ©t. | 


Louis und Frl. Mizi Sereni in den 
Zitelrollen. 12 Geſangsnummern. 
Aurora Turnhalle: Frl. Bertha 


Alfeld in ihrer Olanzrolle al® „Jane | 
von Lomood“, | 


Eyre“ in „die Waile 
Ludwig Schindler ald „Rogeiter”. 
Außerdem mwirb der vorzügliche Ba= 
ritonift Herr Karl Bertrams von Neo 
York die große Arie des Wolfram aus 


; der Dper „Zannhäufer“ als Einlage | 
| zum DBortrag bringen. | 


Mükers Halle: Die große 
jangspofje „Die wilte Kate“ mit Frl. 
Sohanna Schaumberg, Frau Marie 
Schaumberg, Herrn Emil Berla und 


Jacques Lurtan in den Hauptrollen. | 


18 Gejangenummern. Ertra-Einlage: 
„Wir brauchen feine Schiviegermama“, 


Hepner- Theater. 


Die Direktion des Deutichen Volf3= | 
theater in der Arbeiter-Hale, Ede | 
12. und Waller Str., bringt am näd- | 


ften Sonntag die Blum’fche Operette 


Mufit von Dionizetti, 
rung. Fräulein Marie 
eine mit prächtigen Stimmmitteln be- 


Treiberg3 Opernhaus. 
Am nächften Sonntag 
obigem Theater die großartige Poife 
„Ein nettes Kleeblatt”“ over: „Menich, 


ärgere Dich nicht“ zur Aufführung, | 


| Dubugue & Rodiord Erpreß..... 


melde reih an fomifchen Scenen ijt 


und mit den hübfchen Gejangseinlas | 
gen den Theaterbefuchern iwieder einen | 
| genußreichen Abend verjpricht. 


fih einmal fo recht ordentlich ausla= 
chen will, follte diefe Vorjtellung nicht 


| verfehlen. 


Hörbers Theater. 
Das „Deutiche Theater“ in Hör- 


| bers Halle, 710—714 Blue Ssland 


Alle drei | 


reizende | 


Ge: | 





des 
| Ehraso & Newürleand Erprep. . 


fommt in | 
! Rodfo 


Mer | 


| Rodtiord nırd X ı . . 8. 0 VB 


Ave., hat in dieſer Saiſon ein ſo vor- 


zügliches Enſemble und in demſelben 


daß jedes Genre der darſtellenden 
Kunſt dort jetzt Anerkennung und Bei— 
fall findet. 


St. Yaul und “Ninneadolis. 

ini . . cator ud Meidot: 
fo fleißige und talentvofe Mitglieder, | irn nn a 
Kanſas City. St. Jojeph u. Atchinſon*10. 20 N 


Am nächſten Sonntag 


fommt „Die Königstochter ala Bett- | 


lerin” oder „Die Schule des Lebens“ 


gen Aufführung. Die Partie 
Prinzeſſin Iſaura von Caſtilien iſt 
eine Gaſtrolle von Fr. Noſta Hahn. 


Triaccad Reſtauraut, deutſche Sektion, 
Induſtrie-Palaſt, iſt während des ganzen 
Sonutags geöffnet. bofrmomibw 


Ernte⸗Ereurfionu. 


Die nächſte und letzte Herbſt-Excur— 
ſion wird am 10. October über die 
GreatRock Island Eiſenbahn ſtattſin— 
den nach allen Punkten in Kanſas, Ne— 


braska, Colorado, Indian Territory 


und Texas. Geht mit dieſer Excurſion 
und ſeht dieBeſiedelung des neuenLan— 
des, oder wählt Euren Platz in Kan— 
ſas, Colorado oder Texas aus, woIhr 
ein StückLand zu einerHeimſtätte kau— 
fen wollt. Billiger Fahrpreis für die 
Rundreiſe über die Great Rock Island 
Eiſenbahn. 

Fragt denTicket-Agenten wegenEin— 
zelheiten. John Sebaſtian, Gen'l Paſ— 
ſagier-Agent. ſep28,30. oc2,4,6,7 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: J. M. gegen Ca— 
roline Folck, wegen Verlaſſens: Mande gegen G. W. 
Harriet ge⸗ 


wegen grtuſamer Vehandlung: 
3: Mary gegen 
dlung. 


“rjon 
ı Gharles Hoden, wegen Nerkiffens: 
Sams AM n, wegen grauſamer Bey ung 
s folgende Scheidungs-Dekret wurde geſtern be— 
willigt: Ellen Jane von Charles N. Thomas, wegen 
Trunkſucht. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des Connty-Elerks ausgeſtellt: 


Otto Swanſon, Olivette Bunner, 33, 19, 
Ssulius Sleinpiny, Klara Kae, 21, 18. 
oh Allendorf, Dina Smenge, 8, 18. 
Edward Sherman, Mary Walrod, 31, 30. 
Deary Prutle, Emma Moellir, 21, 12. 
William Pohll, Mary Penzid, AM. 18 
Edw. Zidwig, Clara Freeman, 34, 32. 
Fred. Schxl, Johanna Perg, 21, 21. 
Erneſt Schuſter, Fuma Schrebet, 23, 2. 
Fri Meidert, Charlotte Schtwark, 25, 21. 
Aldert Adel, Martha Reinke, 2, 10. 
Sans Peacod, Yulia Yan Wert, 9, 3. 
Sohannes Veldfamp, Aaboba Tromp, 64, 59. 
John Meyer, Angeline Wertel 26, 25. 
Timothy Anolum, Margaret Kane, 31, 22. 
Richard Schultz, Lizzie Braun, W, W. 
Charles Schäter, Mary Scremes, 2 3 
George Meyers, Francisfı Thorp, 28, X 
Vaul Schultz, Eraeitine Steinhauer, : 
Rudoiph Lorber, Antonia Sirerz, 24 

d:ed. Weidemann, Ioytunı Wr 
Harry Yan Wert, Minnie Wolff, 21, 

Yucob Roth, Anna Heitder, 24, 21. 

Ih. Jobnfoan, Anını Rungkring, 27, 29. 
Fred. Stots, Marv Henning, 38, 18. 
Dwid Seaman, Aunie Haß, 82, 22. 
Charles Gudel, Paulige Fürrer, F 

Hiram Gurto, Yulla Vollnann, 27, : 
Sscar Eutter, Annie Gill, 4, 28. 

Louis Koutedy, Annie Rrımerins, 24, 24. 
Anton Broß, Carrie Hermunn, 21, IR 
Hermann Siebert, Kıtie Mower, 35, 28. 
Guftav Fiſchetr, May Neynolds, B, IJ. 
Neſtor Vacatos, Minnie Wuerſig, 24, 20. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen und Corbpo— 
—A— 
Frame⸗Schulbaus, 340 8 Enolewood re, peran: 
——8 zu 500: Sta dtiſcher Schulrath Nöod. Bia⸗ 
Schulhaus. 54T Macauley Str, 34000; Stätiicher 
Scäutrath, ZRtock Framer@huldaus, 7437 Nut St. 
HH; U 8. Epueb, Zitöd. Frame-Mohubaus, 681 
—% Sarvard Str., 5000. Fred Meters, til. ® it- 
Aug. Gebarigs, 2htöd! Brid-ylars a 
10555 Upenue ©., 82200: W. Kohnften, Mtöd. Frame: 
Flats mit Bajement, Brpn Mar, made Ridge Ave, 
4500; Fmanucl Hac., Möd. Framer-Store und Flats 
32 Lincoln Uve., 82500; freberid Babl, Atöd. iFlars 
mit Bajement, 151 Monroe Str, 52200; Detroit 
Stode Co., Sftöd. Bridstagerbaus mit Bajement, 
2921-29 Ya Salle Etr., 0,00: &. M. Hook, 2: 
tod. Brid-Barn und Wohnkaus, an Church Biace 
iind Randel Court, 97000; Mary White, Sitöd. Prid: 
Ze mit Bafement, GR4 Warren Ure., 100; 
Mary Briggs, Id. Beide lets mit Brfement, 8766 
* Abe. 850; €. Ig,- Möd. Brid-Flatd 
mit Baiement. 138 OSgood Etr., 83500 


“ 


| bon Dr. Ernft Raupadh zur erjtmalis | 
der | 


| Ebicays & New Orleans Kimited..| 2.00N 


ı gabte Künftlerin, wird die Titelrolle | 
| fingen. Der &hor fteht unter der ancr- 
| fannten und tüchtigen Leitung 
ı Herrn Bauer. 


Gegen Dy3pepfie, Mebelkeit, 
Saueres Aufitopen, u. f. w. 


Diefe fo aemöbnlichen Krantbeiten ba» 
ben ibren Urfprung im Magen. Der 
Manenfaft bat nicht die zur aefunden 
Verdauung der Speiien notbiwendigen Ei- 
genfihaften und eine algemeine Schwäche 
de? Magens trittein. Dr. Auauit R- 
nig’d Hamburger Tropfen reinigen bie 
Saͤfte und ftelien die erfchlaffte Yebeng. 
kraft wieder ber. 

Gegen Leberleiden. 

Diliöfe DVefiöwerden befunden ein 
Trägheit des Ausſcheidungs ⸗Organs der 
Leber und Unregeimäßigfeit inden Funf- 
tionen ber verföiedenen zur Bearbeitung 
der ausgeſonderten Flüſſigkeit beſtimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Biute zurüdbleibt, treten bilidfe Be- 
ſchwerden auf, welche ſich durch gelbliches 
Ausſeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Tr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf's Märmfte zu empfeblen. 


Inbols O 

gegen el 
Verrencungen, 
Quetſchungen, 
Veriegungen, 


Nükenfhmerzen. 


Gifendapn: Fahrpläne. i 


IlUinois Gentral:Eiienbann. 


* — = Alle durhiahrenden Züge verlafien dei Gentral-Bahıne 

„Marie, die Tochter de3 Regiments“, | Het. 12 

zur Auffüh- 
Normann, | 


2. Etr. und Park Rom. Tıe Züge nad 

derr S:den föimen ebenialld an der 22, Str.», 39, 
Eir.s. Hyde Park und WWorlos ‚entre 10. Str.) 
Statton beitiegen werden.  Et.di-Tiefet:Officer 1 
glarf Str. Süge Abfahrt Ankunft 
Chrcago, Wuaco & zerad SWR 3 729% 
HN 
WR 


S 


: l 
Ebrcano & Memphis I2OR | 
Ei. & Et. Youts Diamond Special. ION | 


& 


u 
= co 


Springſield x Teratur. ... om 
New Orleans Boftzug 13108 
Kos, Et. Youıs x Winomtinetoit..* 875% 
8.00 M 


| 


E00 > 


ano 
3:8: 


1 
J 
Kanfafee & Yo al Reints a 
Kanfalee Champaign & Blooming 
on Pahlagier;ug EEE 
ars, wadana. Deratar,... ®l 
ford, Dadnque, Stour City & 
Falls Schnelläug.........E1.ION 
vd, Dubugue & Stoug Gity..all.5N 
Reacktord Paſſaggrzug 3.30% 
Noctford & rre@port Baflagierzug..* 5:5 N 
Rockford & Freeport Exvbreß * 8.80 VB 
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Samttoa Nat nur bis Waterloo. Täglich "Ti 
It, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 

Chicago⸗ Bırlingtons« und Ouincy-Cijenbahn. Tirfete 
Dfftces: 211 Clark Str. und Umion PafjagıersBabhıte 
bof, Canal und Adams Str. 

Sitae Abfahrt Ankunft 

Scleöburg wid Stre +6.5N 

** 7.28 * 

"DIN 

* 8. 20 B 

+10.35 9 

+10.35 U 

808 

* 8.20 V 

"10.158 

“10.15 N 

* .0 VB 

* 9008 

“7.1089 

"6.58 

DOmaba, Lincpln und Denver....... 1L.WN *6.458 
*Täglig. tIäglıd), ausgenommen Sonntags. 


Local⸗Punkte, J * 11. 20 V 
Denver nud Sa HN 
Rochelle und Rockfor * 430 N 
Mod Falls und Sterling .. t 430 N 
Omaha, Council Bluffs. Denver. . .* 5.50 N 
Deadwood und die Black Hills. . .*5.50N 
Kauſas Eity. St. Joſeph u Atchiuſon* 6. 10 
— bal. Galveſton &K Texas. . . .* 6. 10 N 


u #615 N 
Et. Paul und Piinneapohs........* ION 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Paifagier-Station; forsie 
Duden Ave Stadt-Office: 198 Glarf Str. 
Heine ertra Fahrprerie verlangt auf 

ven Bd & DO. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
DEN, 9a area FR EEE 
New Nor und Wafhington BVeftts 

duled Limited........2.-.00..... 11045 ° OBEN 
New Nort, Wajbington. Pıittöburg 

und Wheeling Bertibuled Kimited.* 455N *11.558 
——————— 9. 10 B 
Pittsbura Limited 6.0N7.40 8 
Nacht ⸗Expreß 


* Zäylih. + Ausgenommen Sonntags. 





„ Depot: Dearborn-Statiom, 
A Zidet-Offices: 232 Elari St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
88.182 SOON 
*10.05B * 320% 
“TON ° 7.358 
1.0 80V 
FEISB "HUN 
*740N *7358 


r Mi ah mager Tıl 
Indanavolis nad Kincinnafti.... 
Indianapolis und Cincinnati ... 
Indianapolis und Cinciunati . .. 
Indianapolis und Ciucinnati.... 
Lafayelte und Louisvdille 

Lafayelte und Louisville 

Nafapette md Louisville 11.50R 80.10 
Lafapette Accomodation......... F3E23N *10.45 9 

* Föglid. 8 Eonnt. ausg. + Camft. ausg. 


Chicago & Grie:-Eifenbabn, 
Tidet-Dffices: 
nn 242 ©. Glarf Str. und Dearborms 
> Station, Polt Str., Edle Yourth Ave, 
Abfahrt. Ankunft. 
; B WON 


755 


— 


New VYork 
New Yort & Boſton 260N 
Jamestown & Buffalo ............. "ZVON 
Huntinugton Accommodation 
—— ort Zu . * ET N 
olımbus & Norfolf, sopenon core. TEN 
* Zäglıig. 


Chicago & Eaitern JZNinois:-Eijenbahn. 
Tidet- Officed: 30 Clart Str., Auditorium Hotel 

und am Ballagiers-Depot, Dearborn und Bolf Str. 
"Täglich. suusgen. Eonutag. Abiahrt Ankunft, 

Eouthern Poft und Paflagier.... *° 7.028 * 

Serre Haute und Evansville .. . $ 8.00 3 

Terte Saunte und Danville Ball... 8 2.10R 

Nafbvide & Atlantic Kimited.... , 5.02 N 

Terre Haute & Evanspville 9.408 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 

Canal Street, between Maaison and Adams Bts. 

Ticket Oflice, 195 South Clark Siree:. 
* Daily. + Dauy except Sunday. Lenve. | Arrive. 

Pacifie Vesitbuled Express.............. 4] 2.00 PM 

KansasCity & Denver Vestibuled Limited*j 5.45 PM 

Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM 

$t. Louis Limited *) 11.05 AM 

St. Louis *“ Palace Express ’’ ») 8.5 PP 

Springfield & St. Louis Day Express ® © PM 

Springfield & St. Loni« Night Express.. 40 AM 


Joliet & Dwight Accommodation 


Wisconfin Eentral:Linien. Abfahrt Ankunft 
P Min olis Pacific4* 5.008 *21458 
— — — .. 1 *10.45 n 002 
land, Sron Zowns und *5.00N + 7.15 
—8 er — $10.45 NR 10.58 
Ship. Falls und Eau Elatre Er 78.0WB +7I5R 
Waukeſha Expreß FZION 230 0 
Taglich. Sount. u. $Samit. ausg. Mont 
ausg. Ausg. Spunt. u. Mont. 


&» * 

Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 

chen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
mund heute Mittag Meldung zuging: 

John, Vorte, 1101 S. Hoyne Ave., 46 —J 

Glitabet) Nubberger, 348 Genter Str., 7 

Amalia Kühn, 67 Marion Blace, 


76 J. 


Marktbericht. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Chicago, den 5. Oktober 189% 
Semäje 
Rothe Berten, 81.00-81.25 per Varel. 
Sellerie, 15—25c pir Tugend. 
Neue Kartoffeln, 55—C5e per Bufdel. 
Zwiebeln, $1.50--81.75 per Bufbel. 
Rodl, $1.00-81.50 pır Kiite. 
3 Geflügel. 
Qühner, S-0: per Piund. 
zruthühner, Ol—lic per Pfund. 
Enten, Ic per Biund. 
Gänje, 83.00-86.00 per Dusend, 
Butter. 
Befte Rahımbutter, IM per Pfund, 
Käjfe 
Cheddar, 10-104 p:r Pfund. 
2243 
Srifche Eier, 19-%e pır Tugend, 
Früchte. 
Aepfel, .00 *1. 00 pꝛ⸗ Barrel. 
Meſſina⸗itronen, BSH. 
Heu. 
Nr. 1, Timotbo, $10.50—$11.00. 
Nr. 2, 9.50-$10.W0. 
ReuerHafern 
9-5. Nr. RI. 
— — — — — 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abdendpofl. 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſtꝰ⸗ Gebäud 203 Fifth Ave 
Bioifhen Monroe und Adauis Str. 
OHICAGO. 


zelepghon No. 1495 und 4046. 


Yübrlich, im Meraus bezahlt, in ben Der, 


Etaaten, portofrei ...... +++. +++ — 
Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


Nedakteur: Fritz Glogauer. 


Schlechte Schiffer. 


Des Demagogen größte Kunſt be— 
ſteht darin, die Segel immer genau 
nach dem Winde zu ſtellen. Manchmal 
dreht ſich aber der Wind ſo ſchnell, daß 
der Demagoge die Veränderung zu ſpät 
gewahr wird. Dann kippt er mit ſeinem 
ſchwanken Schifflein um und wird 
mindeſtens gründlich durchnäßt, wenn 
er nicht gar kläglich zu Grunde geht. 

Verſchiedene demokratiſche Staats— 
männer haben in den letzten Tagen die 
unangenehme Entdeckung machen 
müſſen, daß ſie das Umſchlagen des 
Windes verpaßt haben. Der ſilberzün— 
gige Blechſchwätzer Bryan aus Nebras— 
faq 3. B., der im Abgeordnetenhauſe 
die „glänzendſte“ Rede für den Silber— 
ſchwindel gehalten hat, ging eigens nach 
Hauſe, um ſich von der demokratiſchen 
Convention ſeines Staates „indoſſiren“ 
zu läſſen. Nachdem er aber ſeine,Argu— 
mente“ wiederholt und ſeine Blarney— 
Beredſamkeit erſchöpft hatte, verlangte 
die Convention mit überwältigender 
Mehrheit, daß das Sherman-Geſetz be— 
dingungslos widerrufen werden ſolle. 
Aehnlich, wenn auch nicht ganz ſo 
ſchlimm, erging es dena Senator Bates 
von Tenneſſee und den Senatoren aus 
Nord⸗Carolina. Aus Furcht vor derPo— 
puliſtenbewegung waren dieſelben eben⸗ 
falls mit den Flibuſtiern aus den 
meitlichen Qumpenftaaten zufammenges 
gangen, Daraufhin find fie von den 
einflußreichiten Geihäftsleuten ihrer 

Heimath ſchwer getadelt, um nicht zu 
jagen gebrandmartt worden, Man hat 
ihnen mitgetheilt, daß der Süden unter 
der Yinanzkrifis furchtbar leidet und 
die Staatsmänner, die fie berlängern 
helfen, inOrund undBoden verabjcheut. 
Dazu machen die Herren jehr ernite 
Geſichter. 

Anzweifelhaft gibt es einige Senato— 
ren und Abgeordnete, die aufrichtig an 
die Möglichkeit glauben, durch Geſetze 
den „Gleichwerth“ des Silbers wieder— 


herzuſtellen. Ihre Zahl iſt aber ſehr 
gering. Die meilten „Doppelwährungse | 
Leute” find Demacogen, die ih dur | 
zu I 
laffen, | 


ayfn s a ter J 
* 31ſten Dezember 1888 nicht allein ge— 


das Geſchrei nach „billigem“ Gelde 
der Annahme haben verleiten 


thiges Geld haben will. Deshalb reden 


und ſtimmen ſie gegen ihre Ueberzeu-— 


i t i i s| 
gung, um nur ja nicht ihr Amt zu ver | fen, fonbern auch SHanbiverfer 


Iieren, „Das Volk“ ift aber länagjt da= 
hinter gefommen, daß fein Land durch 
Münzverfchlehterung rei werben 
kann. Es verachtet nunmehr die Dema= 
angen, die geaen ihr befferes Willen für 


den Silberfänindel eintraten und fich ! 


fein Gemiffen daraus machten, auf die 


Dummbeit zu fpeculiren. Früher oder | 


Tpäter wird jeber Demagoge von feinem nen Baffagier an Vorb nehmen, 


ı nicht die folgenden fieben Bedingungen 


Scidfale ereilt. 
fpäter. 


Leider gemöhnlich 


Eine fürchterliche Heimſuchung. 


Von einem ebenſo ungewöhnlichen 
wie entſetzlichen Unglück iſt die Golf— 
küſte von Alabama, Miſſiſippi und 
Louiſiana heimgeſucht worden. 
Sturm, der durch ſeine Heftigkeit an 
die tropifchenDOrfane erinnert, trieb die 
Meereswogen mit ungeheurer Gemalt 
gegen bie Hüfte und die ihr vorgelager- 
ten Infeln. So hoch jtieg ftellenmeife 
die Fluth, daß fie die Häufer völlig 
bededte und weite Landftreden in einen 
See verwandelte. Hunderte von Men- 
[hen wurden durch fallende Trümmer 
erfchlagen, eine noch viel aröhere Zahl 
fam im Waffer um. Alle Schiffe, die 


gingen mit Mann und Maus unter. 
GSelbitverftändlih murden auch die 
Viehheerden vernichtet, Die Meder auf- 
gemwühlt und Die Wohnungen 


Schätung find 1500 Menfchen getödtet 


wWorben, und der Verluft an Eigenthum | 
fol fih auf Millionen von Dollars bes | 


ziffern. rn dem Flachlande, melches 
fih von der Stadt New Orleans bis 
an ba8 Delta des Miffifippi erftrecdtt 
und größtentheils mit Zuderrohr und 
Reis beſtellt iſt, 


ſtäblich erſäuft. 

Gerade weil eine derartige Sturm— 
fluth ſeit Menſchengedenken an der 
Golfküſte noch nicht vorgekommen war, 


ten. Der Anſiedler in den weſtlichen 
Ebenen iſt auf Tornados jederzeit vor⸗ 
bereitet und vermag doch nicht immer, 
ſich rechtzeitig in ſene Sturmgrube zu 


flüchten. Auf den Inſeln der Südfee 
und des indiſchen Oceans, wo Orkane 
häufig ſind, iſt man ebenfalls auf ih⸗ 
ren Beſuch gerüſtet. Die Bewohner der 


Golfküſte dagegen waren dem Wüthen 
der Sturmfluth wehrlos preisgegeben, 
oder ſo überraſcht, daß ſie nicht 
Rettung denken konnten. Ehe ſie die 


Größe der Gefahr zu überbliden ver: | 


mochten, waren fie fchon dem Schidfale 
verfallen. 

:&8 ift zu hoffen, daß ben lleberle- 
benden jchleunigft Beiftand zu Theil 
werben wird, benn ihre Lage ift ge- 
raͤdezu unbefchreiblih. Dem Tode 
durh Wind und Wellen entronnen, 
find fie vom Hungertode bedroht und 

- überdies noch obdachlos. Chicago be- 
fonders, da3 in diefen Tagen feineXuf- 
erftehung aus Afche und Trümmern 
in fo glänzender Weile feiern will, 
follte fi} der mwerfthätigen Hilfe er- 
innern, Die feinen abgebrannten Be- 
mwohnern in jener Schredenäzeit gelei- 
fit wurde. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — — 


ſen und ſchreiben können. 
muß er körperlich und geiſtig geſund 
Ein | 
; lera leiden. 
| Applifanten 
| Amerifa nie Injaffen eines Gefäng— 





| Anarhismus in irgend 
| verdächtig ift. 
| zu Lande Einwanderer meber 


von dem Sturme überrafht murben, retiſche noch practife Molpgamiiten 


und | 


— ber urbrighen | fonen unter feinen Umftänden fünftig 





wurden die Häufer | 
von ihren Grundlagen losgelöft und | 
die Pflanzer und ihre Arbeiter buche 





nach 


Lande, aber erſt auf Grund 


vermochte ſie ſo biel Unheil anzurich- 
—6 Unh | d* | werben, 


r | felben zu entfchiebenem MWiberftande | 


Dicfelbe Couleur in Grün. 


‚ Die republifanifche Countyconven« 
tion, melche heute abgehalten. wird, 
unterfcheibet fih von der borgeftern 
beranftalteten demofratifchen Conven- 
tion in einem fehr mejentlichen Puntte, 
Sie ift nämlich nicht non den „Dffice- 
holder“ zufammengeitelt worden, 
Jondern von den — Er-Dfficeholders. 

Die lehten Wahlfchlahhten Haben 
unter den Republikanern ſchrecklich 
aufgeräumt. Aus ihren Stellungen 
zwifchen NRanbolph und Wajhington 
Str. find fie gänzlich vertrieben mwor- 
ben, und mas fie im Bunbesgebäube 
noch) bejigen, fann der Feind ihnen jede 
Minute fortnehmen. Alle ihre berühm- 
ten®eneräle, Oberften, Hauptleute und 
Unterofficiere find zeitweilig brotiog, 
— viele wahrſcheinlich auch muthlos. 
Sm vorigen Frühjahr warfen die re= 
publifanifchen Führer die Büchfe in’3 
Storn, che fie noch einen Schuß abge- 
feuert hatten. Yeht haben fie fich mie- 
der fo meit erholt, daß fie menigitens 
Schande halber wieder zu Yelbe zie- 
ben wollen. Statt aber vorher in den 
eigenen Reihen fürchterliche Mufterung 
zu halten und ale Hohlföpfe und 
Schurken auszufcheiden, laffen fie den 
alten Stab völlig unverändert. Gie 
find Ale wieder da,— die lieben, lang 
jährigen Belannten. Wohl ift das Heer 
viel fleiner und fchmächer geworben, 
aber die Dfficiere, die ruhnmgefrön- 
ten, die find Gott jeiDanf noch fäınmt- 
lich vorhanden, Die Garde ergibt fich 
wohl, aber fie ftirbt nicht. 

Mit den Ausfichten der Er-Dffice- 
holver3 ift e8 noch immer Schlecht 
beftellt. E3 ift noch nicht Gras genug 
über ihren Spuren gewachſen, und 
ihre Geaner, die Dfficeholders, find 
noch nicht lange gerug “drin” geiwefen. 
Indeſſen müſſen ſie wenigſtens ſo thun, 
als ob ſie ſich wieder an den Feind 
heranwagten, und vor allen Dingen 
müſſen ſie ihre Maſchine im Gange er— 
halten. Sonſt könnte ja am Ende aus 
dem Heere heraus der Vorſchlag kom— 
men, es zur Abwechslung einmal mit 
anderen Führern zu verſuchen. Dieſes 
Schrecklichſte muß um jeden Preis ver— 
hütet werden. Und deshalb ſteht auch 
die republikaniſche Convention ganz 
und gar unter dem Zeichen der Ma— 
ſchine. 


Nativiſten au der Arbeit. 


Eine Reihe von Geſetzentwürfen 
zur Beſchräntung der Einwanderung 
und Erſchwerung der Naturaliſation 
iſt während der letzten Woche dem Bun— 
— vorgelegt wor— 

en. 

Da will zunächſt Thomas F. Geary, 
der uns das drakoniſche Chineſen-Re— 
giſtrirungsgeſetz aufgehalſt hat, die 
Einwanderung ausländiſcher Arbeiter 
auf fünf Jahre völlig verbieten. 

Wenn ſeine Bill Geſetz würde, wür— 
den vom 1jten Januar 1894 bis zum 


mwöhnliche ITagelöhner von dem Ein: 
tritt in die Ver. Staaten ausgefchlof- 
aller 
Urt, deren Mitwirkung zur Erichtun 


ı neuer Fabrifen und zur Aufrechterhals 
' tung alter nothmwendig ift. 


Einen anderen Gefetentmurf zur 
Beihränfung der Einwanderunrg hat 
Charles Curtis von Kanſas einge— 
reicht. Demſelben zu Folge ſoll kein 
Capitän eines Auswandererſchiffes ei— 
der 


erfüllt: Erſtens muß er, wenn er das 


ſchulpflichtige Alter erreicht oder über— 


ſchritten hat, ſeine Mutterſprache le— 
Zweitens 


ſein. Namentlich weder an einem an— 
ſteckenden Ausſchlage noch an der Cho⸗ 
Drittens müſſen die 
zur Ueberfahrt 


niſſes oder Armenhauſes geweſen ſein. 


Viertens darf fein Paſſagier an Bord 


genommen, oder in einem amerikani⸗ 
ſchen Hafen gelandet werden, der des 
einer Weiſe 


theo⸗ 


ſein. Sechſtens darf kein Paſſagier 
eines Einwanderungsdampfers ein 
Anſtellungsdekret oder einen Arbeits⸗ 
contract in der Taſche haben. Sie— 
bentens endlich werden mittelloſe Per— 


zugelaſſen. Sondern jeder Familien— 
vater muß mindeſtens 8500, jeder al— 
leinſtehende Mann zum wenigſten $300 


und jedes alleinſtehende Frauenzimmer 
zum allermindeſten 8100 in der Taſche 
haben. 


Ein dritter Geſetzvorſchlag zielt auf 
die Erſchwerung der Naturaliſation 


und iſt von Herrn W. W. Bowers 


von Californien entworfen. Demſelben 
zu Folge ſoll er Bürgerbrief zwar 
fünfjiährigem Verweilen im 
einer öf⸗ 
fentlich abzulegenden Prüfung ertheilt 
In dieſer Prüfung aber 
hat der Bürgerrechts-Applikant nicht 


nur ſeine völlige Beherrſchung der eng⸗ 


liſchen Sprache, ſondern auch ſeine 
Vertrautheit mit unſerer Bundesver—⸗ 
faſſung und den hier geltenden Staats— 
geſetzen nachzuweiſen. 

Wie man ſieht, iſt es Zeit, daß die 
naturaliſirten Bürger der Ver. Staa— 


ten ſich mit ihren Vertretern im Con— 


greß in Verbindung ſetzen und die— 


gegen die hier beſchriebenen neuen An— 
griffe auf die Einwanderungsfreiheit 
ermahnen. (Amerika.) 


Todt aufgefunden. 


Der deutſche Schankkellner John Al⸗ 
bert wurde geſtern in ſeiner Wohnung, 
No. 889 N Halſted Str. von, einem 
Hausgenoſſen lodt in feinem Vttte lie⸗ 
gend aufgefunden.‘ Die fofort benach- 
richtigte Polizei fchaffte die Leiche nach 
Sigmund: Morgue, No, 192 W. Chi: 
cago Abe., mo der Eoroner im Laufe 
des heutigen Tages den Anquejt ab- 
halten wird. Ueber die Todesurjache 
fonnte bisher nicht3 Sicheres in Erfah: 
rung gebracht werden. 


| Mortell3 Name 


| bindung gebracht, E3 fonnte ihm 
| doch anscheinend nichts 
| den. Anm vergangenen Dienftag ift der 


nad | 








| leuten, Alfred Gridfon und 


‚ ten 


Sonntags geöffnet. 
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Mortell als Infpector, 


Ein befannter Derbredher an ber 


ftädtifchen Krippe, 
Die Dorgefchichte, 


Eine höchft feltiame Gefchichte, die 
fi) mit dem Vorleben eines Angeftell- 
ten der Stadtverwaltung befchäftigt, 
ift fürzlich in dieDeffentlichfeit gedrun- 
gen. William Mortell ift al3 Canalifa- 
tions-nfpector für die Stadt ange- 
ftelt. Seine Pflichten beitehen darin, 
bie Arbeiten der Eontractoren zu über» 
wachen und über jede Unregelmäßig- 
feit unverzüglich Bericht zu erftatten, 
Erft vor jeh8 Wochen ijt fein Name 
auf die ftädtifche Zahllifte gejeht wor- 
den. Das Gehalt des Beamten beträgt 


$4 per Tag. So meit ift bie Gejchichte | 


flipp und Mar, und gegen bie Anitels 
lung eines derartigen Aufſichtsbeam— 
ten ilt gewiß nichts einzumenden. De> 
fto- mehr aber gegen feine Verfönlich- 
feit. Der Name „William Morteii” 
hat feit langen Xahren einen ſehr 
Ichlechten Klang. Auch den Lejern Der 
„Abendpoft“ dürfte er nicht unbekannt 
fein. In der That ijt diefer jtadtriche 
Beamte identifch mit jenem „William 
Mortell”, ver fi als Mitglied der 
berüchtigten Henn Str.-Bande an 
allen nur möglichen Verbrechen beibei- 
ligt hat, und als einer ber aerieheniten 
Gauner Ehicaoos wohl belannt if. 
Sein Bild fchmücdt dieVerbrecher-Gal- 
lerie feit vielen Jahren. Die Frage, 


wer Mortell angefiellt bat, ift fchiwer | 


zu beantiverten. Superintenbent D. 
5. Cheney bat erflärt, daß er dariiber 
feine Aufflärung geben fünne Er 


behauptet, daß in feinem Departement | 


zchlreiche Bewerber Beſchäftigung ges 
junden hätten, die nichts weiter zu 
ihren Gunften anführen fonnten, als 
die, allerdings fehr gemichtige, Eme 
pfehlung eines Aldermans. Von meh 
teren Eingemweihten wird Alb. Powers 
für die Anftelung Vlorieis verant- 
mwortlich gemacht. Andere gehen noch 
weiter und behaupten, daß Bürgermei- 
ſter Harriſon in höchſt eigener Perſon 
ſich für den Verbrecher verwandt habe. 
Mortells Ruf iſt, wie geſagt, der denk— 
bar ſchlechteſte. Schon ſein Vater, der 
früher eine Schankwirthſchaft an der 
Ecke von Wright und Jefferſon Str. 
betrieb, war der Polizei als ein gerie— 
bener Patron nicht unbekannt. Viele 


len ſich in dieſem Lokale zugetragen ha— 
ben. Dem jungen Mortell ſelbſt, 
jetzt an der ſtädtiſchen Krippe ſatt ge— 
füttert wird, werden zahlreiche Verbre— 
chen zur Laſt gelegt, obwohl er ſtets 


ſtraflos ausgegangen iſt. Es iſt leider 


unmöglich, dieſelben alle einzeln auf— 
zuführen. Vor vier Jahren wurde der 
Poliziſt Freyer an der Ecke von Harri— 
ſon und Clinton Str. durch einen 
Schuß lebensgefährlich verwundet. Die 


Thäter waren James MeGrath und— 


William Mortell. Der letztere entging 
ſeltſamer Weiſe jeder Beſtrafung. In 
der alten Henry Str.Bande fungirken 
die Gebrüder MeGrath und Mortell 
ſtets als Anführer. Erſt kürzlich wurde 
mit Thomas Hig— 
gins, der ſich eiines Mordes und Raub— 
anfalls ſchuldig gemacht hatte, in Ver— 


ewieſen wer— 


Herr Canaliſations-Inſpector wieder— 
um verhaftet worden. Er hate angeb— 


von Halſted und Henry Str., den Ver: 
ſuch gemacht, einen Mann zu erſchie— 


hßen. Ob jedoch diesmal eine Beitra> | ng Andrens Ableben ftündlich erwar- 


fung erfolgen wird, ijt nach dem Vor | 
bergefagten mehr als zweifelhaft. Das | pie fei aan - : 
find in der That Zuftände, wie man fie | bie feine befiinumie Beidhäftigung hat 


in einer Weltjtadt, auf die gegenmwär: 
tig die Augen der ganzen Welt aerich- 


| tet find, nicht für möglich halten follte. 


Wie fih die Stadtverwaltung diefen 


| Anflagen gegenüber verhalten mird, 


bleibt abzumarten. 


Entführt und beraubt, 
Der No. 1063 ©. Roby Str, mohn- 


*rünftens bürfen hier ı hafte John 5. Meffer ftattete gejtern | 


in aller Frühe dem Haufe No. 12 Clin 
ton Str. einen Befud) ab und nachdem 
er fich dort einige Zeit aufgehalten, be= 
gab er jich in Begleitung zweier Män- 
ner, mit denen er im Haufe bekannt 
geworden, auf die Straße. Hier er- 
griffen ihn feine Begleiter, zwängten 


| ihn, noch ehe er recht wußte, was ihm 
geſchah, in eine in Bereitichaft ftehen- | 
ı de Drofchfe und fuhren im Galopp die | 
Madifon Str. in mweitlicher Richtung | 


entlang. Wie Diefler des Weiteren an- 


| gibt, bog da3 Fuhrwerk fpäter in eine 


Allen und während es dort hielt, fie- 


| Ien die Männer über ihn ber und be- 


raubten ihn um feine goldene Uhr und 


' $150 in baar. Auf die Meldung Mef: | 
ferd hin begaben fich zwei Polizijten in 
das Haus No. 12 Clinton Str. und 
Namens | 
Murphy und Eonnors und einfzrauen= | 
Nadı | y 
Ungabe der Ieteren follen Murphy fe John Long und Daniel O’Day 
und Connorz den Raub begangen has | 


verhafteten zwei Männer 


zimmer Namens Ella Durpbp. 


ben. 
Iraurige Erfahrung. 


Ein Weltauzitelungsbefucer, Na= 
men? R, Ehriftopherfon aus Madifon, 
Mis., wurde geftern von zwei Qands- 
Beter 
Ihorad, in dem Haufe No. 149 MW, 
Sindiana Str, um feine gefammten 
Erjparniffe im Betrage von $80 be= 
raudt. Die beiden Hallunfen verjubel- 
ihre Beute noh an bemjelben 
Abende bis auf eine Summe von $39, 
Sie hatte fih jchließlid) in der Schant- 
wirthichaft No. 179 W. Indiana Str, 
fejtgefegt, mo fie da8 Geld mit vollen 
Händen mwegwarfen. Dadurch murbe 
der Verdaht der Geheimpoliziften 
Sloier und Kinder von der W. Chi- 
cago Ave.-Station erregt, welche die 
beiven lieberlichen Gefellen in Haft 
nahmen, Der Reft des Geldes wird 
dem armen Chriftopherfon wiederzuge⸗ 
ſtellt werden. 


Triaceas Reſtaurant, deutſche Sektion, 
Induprie⸗ Palaſt, iſt während des ganzen 
dofrmomibw 


vpoſt, Chicago, 





| aus und mußte dem 
t. Viele Wirthe die Rentabilität des Unterneh— 
ſeltſame und unheimliche Vorfälle ſol- 
dern, daß derſelbe ſich bereit erklärte, 


der für 8400 von der angebotenen Waare | 


je: | 


: : ; j —— — id ine ab, 
lich an einem Stimmplatze in der Nähe — — 


ER — ER 


Die republitanifhen Primärwan: 
len, 


Die republitanifhen Primärmahlen, 
welche geitern abgehalten wurben, ver- 
liefen durchaus nicht jo ruhig, ala all- 
gemein angenommen wurde. Im Ge— 
gentheil, in einzeinen Ward, befon- 
ber3 in der 5., 12., 15., 16., 19., 23., 
26. und 32. ging e& jehr lebhaft zu, 
ba hier verfchiebene fich einander gegen 
überftehende Parteigruppen um die 
Mehrheit der Delegaten zur Conven- 
tion fämpften. In der 5., 12. und 15. 
Ward riefen die Eoniejte eine Toldhe 
Erbitterung unter den Parteigängern 
berbor, daß die lebteren entichlojien 
find, ihre Streitigfeiten vor die heutige 


Eonvention zu bringen und hier [chlich- | 
ten zu laflen, In den übrigen Warbs | 


ging die Wahl der Delegaten zur res 
publifanifchen County-Convention oh= 
ne befonbere Zmifchenfälle vor fich, und 


} f likani-— 2 — 
bie bon ben betreffenden republifani= | y, ift das Eigenthum der „National 


Ihen Warbelubs aufgeftellten Tidets | Hairy Company“ und twird von ver | fi 


wurden, ohne auf irgendmwelde Oppo- 
fition zu ftoßen, gewählt. Den lebten, 
heute zu früherMorgenftunde von den 


Führern der Republikaner getroffenen 


AUbmachungen zufolge, ftellt fich das 
Ticket, welches der Convention zur 
Annahme vorgelegt werben follte, jo- 
weit es bis jet vollftändig ift, tie 
folgt: 

Richter Gary, Henry Freeman, MW. 
E. Sears, für Supertorgericht. 

Sohn Gibbons, Abner Smith, EI- 
bridge Hanech, für Kreisgericht. 

3. W. Kraft als Nachfolger Rich: 
ter Suggs. 

George F. Blanke als Nachfolger 
Richter Kettelles. 

Edmund Burke als Nachfolger Rich— 
ter Collins. 

Commiſſär Struckman als Präſi— 
dent des Counth-Raths. 


Beſtrafte Leichtgläubigkeit. 


James Fitzgerald, ein der Polizei | 


mwoblbefannter Schwindler, wurde ge= 


ftern unter der Untlage de3 Diebftahls | 
verhaftet und nach der Cottage Grove | — 
Uve.-Station gebracht. Das Opfer des | 


geriebenen Burfchen ift diesmal ber 
Schankwirih Charles Fraah von No. 
1032 Michigan Ave. 
fih als Händler in Bermwerfsaftien 


mens mit fo rofigen Farben zu jchil- 


zu faufen. Dafür erhielt er ein ver- 


 fiegeltes Padet, in dem fic die Aktien | 
: befinden follten, das aber in Wirklich- 
ı Zeit nur Zeitungsausfchnitte enthielt. 
| Der Beichtwindelte fehte die Polizei von 
| dem Betruge in Kenntniß, worauf Die | 
' Verhaftung erfolgte. Sein gutes Geld | 
| ijt der leichtgläubige Mann aber jeben= | 
' falls für immer lo2. 


Unter den Rädern, 

Von einem jehmeren Unfalle find 
geitern Abend die Gebrüder Andrew 
und Martin Huzala betreffen worden. 
Beim Ueberfihreiten der Eifenbahnge- 
leife in der Nähe der 95. Str. wurden 


Beide von einer Zocomotive der Ali= | 
ı noiß Gentral-Bahn, deren Heranna= 
| hen fie überhört hatten, überfahren und | 

lebensgefährlich verlegt. Dem jungen | 


Andrem Tehnitten die Räder der Ma- 


leßten nad dem St. Lufas=Hofpital, 
tet wird, Die Wohnung der Brüder, 
ten, ift nicht befannt, 


Zugendlihe Strafenräuber. 


Ein überaus freder Raubanfall 
wurde geftern Nachmittag auf offener 
Straße von mehreren frühreifen Bur- 
fchen verübt. An der Ede von State 
und Monroe Str. fah fih der 14jäh- 


' rige Willie Blofe, deflen Eltern in dem 


Haufe No. 18I N. Baulina Str, woh- 
nen, plößlich von einer Schaar gleich- 
alteriger Rnaben umzingelt, die ihm 
feine filberne Uhr und 15 Cent3 ab- 
nahmen und dann eiligit das Weite 
fuchten. Auf das Hilfegefchrei des Be- 
raubten eilte der Polizift Kline hin— 
zu, der die fliehenden Diebe verfolgte 
und einen berfelben dingfeft machte, 
Der Verhaftete gab feinen Namen ala 
Israel Maday an. Die aeftohlenelihr 
wurde in feinem Befige vorgefunden, 


Beraubt, 
Der Gepädträger Ignatz Belowitz, 


ı wohnhaft No. 1787 Milwautee Ave,, 


wurde geftern an der Ede vonMilmwaus 
fee und North Abe. von drei Straßen- 
räubern angefallen und um jeine ges 
fammte Baarſchaft beraubt. Es ge- 
lang der Polizei, die muthmaßlichen 
Thaͤter, deren Namen als John Buͤr— 


angegeben werden, bald nach der That 
abzufaffen und dingfeſt zu machen. 


SD Da 
Mrs. F. W. Barker 


int eıme wohlbefannte und beliebte Steidermaderin tm 
Bolton, Se lag: „I möchte hnen erzählen, wie 
vafch Hoods Sarjaparıla meinen derdorbenen Diagen 
kurırie, Sc fomute nit einmal einen Schluck Waller 
nepmen, anne von Schmerzen und faurcm Far: 
geihmad henngelucht zu Werden. Sa; bemerkte die 
gute Wirfung nad Dieimaligem Ginmehmen won 
»00d9 Gerjavariln, und nachdem ic drei fyia« 
‘ t hatte, war ich boiftändig turirt. 


braud) 
den pieg zum Nußen anderer Lerdeuder. Frau 
Dovds heilt. 


ne un 41 Shette: Park, Boten, 

a ST I —— mn nn 
3 Pillen find die beiten Racııi ı 

fö ade Berdauung, heilen Ropfihimerien " Berluht 

die Schadiel 2.2 * 


N. Carpenter Str., ein Feuer 


Fitzgerald gab 


leichtgläubigen 


und Martin | 
| trug eine jhlimme Kopfwunde davon. 
Ein Ambulangmwagen Ichaffte die Ver- 


Freitag, den 6. October 1303. 


Gefttige Brände. 


Durd) die Erplöfion eines Gajolin- 5 


ofens brach geftern in ver Wohnung | 
une No. 356 | H 
aus, | 


bon Anton Lurandomäth, 


da3 jehoch vom der Feuerwehr in fur: ı B 
zer Deit gelöfcht wurde. Der angerich= | J. 


tete Schaden ift unbedeutend. 

In der Möbel-Fabrik 
Nonoſt, No. 254 260 N. Green Str., 
richtete geftern eine Feuersbrunſt einen 


Gefammtverfuft von 3500 an. Dir | 
Brand kan in der Mafchinenmwerkftät- 


te hinter dem Hauptgebäude zum Mus- 
bruc. Die Entitehungsurfade ift uns 
befannt. 

Kurz vor 7 Uhr geftern Abend mur- 
be die FFeuertwehr nach dem Haufe No. 
2601—03 Arher Ane. gerufen, in dem 
au3 bisher unaufgellärier Urfache ein 


| ver&eerenter Brand zum Ausbruch qe- 


fommen war. Das zmeiitöcdige Gebäu- 


rv 


Yırma €. D. Mayer & En. als Sei— 


fenfiederet benüßt. Die in temfelten | 
und 
Elemente | 8 
ı reihligge Nahrung. Grit nach einftün- | B 
Diger harter Arbeit war da3 Ferter un- | WE 
ter Eontrolle gebracht. Der Gefammt- 8 
gering, | 
und mird auf $500 veranfchlaat, wos | 
ton $300 auf das Gebäude und der 4— 
Net auf den Waarendefiand entfällt. | 
Die Gefädigten find durch Verfiche- | ii 


aufgehäuften Vorräthe von Fett 
QIalg boten Dem gierigen 


berlujt iii verhältnißmäßig 


rung zur vollen Höhe gededt. 


nn ge 


| Sall der Sr ChodeiheGemeinde, | EB 


Näcften Samijtag findet in den 49— 


N Herbft-Hebersicher 


| Räumen des „North Star Club”, No. 
| 551%. Clark Str, ein Wohlthätig- 


| Teit3-Bal ftatt und haben die Mitglie- | 1 
der des „Eolumbia”- und „Friendihip | Bi 


Pleafure Club“ nit nur ihre Bes 


theiligung in Kusficht aeftellt, fondern | Mi 


| auch fi auf ein fehr anziejendes lUIn- 
terhaltungs-Programm 
Der Vorverkauf der Einlaßkarten läßt 





Keine Tiefquart 
„Wist“ fo ſicher, wie Dr, 
Picree's Pleasant Pel- 
lets allen Diagenvers 
fianungen_ zu Leibe 
gehen. Sie kuriren 
unbedingt und auf die 
Dauer Haͤrtleibigkeit 
Rund BVerſtopfung, Ver—⸗ 
% Dauumgsbejchverden, 
bitiöfe Anfälle, gafivis 
ſches und biliöſes Kopf⸗ 
A weh ımd alte Störiite 
EN 2 
2 gen der Yeber, tes Mir 

5 gend und der Einger 
weide. Dabei iſt ihre Hilfe feine mr vor» 
übergehende, melde oft ſchlimme Nachtvir— 
tungen Hinterläßt, fordern fie Inriven auf 
die Dauer, Bei alledem foften jie nur einen 
Biertel-Tollar, 

Ungenchme Kur, nicht wahr? Diefe ver 
zuderten Leinen Billchen find die winzigiien 
iprer Art, am angenehmſten zu nehmen und 
ihre Wirkung iſt die natürlichſte und leichteſte 
von der Welt. Sie verurſachen kein Bauch— 
grimmen, keine Krämpfe, keinerlei Störung 
der täglichen Lebeusgewohnheiten, Diät oder 
Beſchäft gung. 

Sie kommen in verſiegelten Fläſchchen, 
wodurch fie ſtets friſch nd wirkſam bleiben, 
und ſind alſo die richtige Weſtentaſchen Me— 
dizin. Es ſind die bil ligſten Pillen, die 
Du laufen kaunſt. 





SCHILLER-THEATER 
103—109 Raudolph Str. 


Welb und Wachsner 
Sigmund Selig 


Sonntag, den B. October: 
(Bierte Abonnements: Borftellung. 
Zum erjten Wale. 

Arthur Fitger’s berühmte Schauſpiel: 


Die Bere! _ 


(Repertoirftück der „Meininger".) 
Eite jest an der Eaffe des Schiller-Theaters zu haben. 


Das deulfche Dart 


MIDWAY PLAISANGCE. 
Drei große Alılitär: 


Doppel-Loncerle, 


Borm. 11 Uhr, Nadım. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— audgeführt von der 


Garde Infanterie-Capelle 
unter Zeitung bde& königl, preußiichen Mufil-Dirertord 
ED. RUSCHEWEYH, 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung deB Förntglihen Gtab8 « Trompeters 
G. HEROLD. 


Einziger jhaitiger Garten 


in der Weltausjtellung. 
Anerkannt befletüche Bei popufüren Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
Wein-Reftaurant. — Großes ethnographis 
{bes Mufeum. —WDaffenfamminng. — Große 
Germaniagruppe. — 50 $iguren in hiftorie 
fben Tradıten. — Gruppe typiidher 
deutfher Bauernhänujer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen | 


und Gongret; Der mag: 

haliigiten Beiter der Welt. 
82. W683. Str. 
gegenüber der MWeltausftellung. 
Jeden Tag, ob Regen oGder Sonnen- 
schein (Gomtags cimiehliegl.), um 
sd 80 Nam. Ziorlenfter, 
® zeiniter, fchönfter und bequemftcr 
\ zergrägungsplag in Chicago. Keıy 
Schmutz fein Staub. Yır reguerifigen Tagen beionders 
zum Bejuch geeignet. 20 Zuß von alten Eifenbahnen, 
Wr, 


Vebertrifft Altes in der Welt! 
Die SEhlchtam,‚Litt!e BigHorn“ 
2 z ser 
oder „Lufler’s leßler Angriff, 
Eintritt 506. Kinder unter 1) Jahren 2dc. Logen und | 
Kogen«-Sige zum Derkani in Mifutstbs Sıbitotuet, 31 
Mionrse —X — Reſtaurant zu populären Prerfen auf 
m Blabe. bmw 


Belanntmahung. 
Alle Bekannte und fyreunde find eingeladen zur Er: 
Öffnung meines Saloon | 
SS5HARStr. | 
am Zamitag uud Sonntag, beionders alle Bayern und 
Sogenbrüder Vo, 2. Für Spe:ie uud Geträufe wird 
be tens gelernt. - @EO, GOEPPNER. 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


von 8, F. J 


t u r 
— — 





verſtändigt. KF 


auf eine rege Betheiligung fliehen. | M 





Rt 


N Er 
Nordweſt⸗Ecke 


aus 


Wir Daben 
Hänner-Anzüge 


ftag für nur 


N Wir Gaben 
1 mehr Anzüge 


Dr 
— — 


gemiſchten 
Pfeffer- und Salz-Muſter und Che— 
viots —einfach- und doppelknöfig — 
Sack-Fagçons—kein anderes Geſchäft 
würde dieſelben unker 810 und 812 
verkaufen —,Samſtag für 

Aus reinwollenen Caſſimeres, Che— 
viots und ſchwarzen Serges — in 
einfach- und doppelknöpfigen Sack 
und Cutaway Frock-Fagons — an— 
dere glauben, 
wenn fie Die] 
fen —doch The Sub oiferirt jieSanı= 


elben für $15 verfau: 


Wir find das Hauptquartier dafür. 
—ijt mit Heberziehern angefüllt, eine größere Auswahl vielleicht als in irgend 
einem andereneicäft in derlDelt, Dies erflärt foldhepreife wie die folgenden: 
Dunfle Orford Melton mittelichwere Herbit 
von hübjchenm Ausiehen, gut gewacht, dauerhaft, bedenkt, 


Dieltoan und Cheviot Lederzicher tıı allen Karben, feidenes 
Aermelziguiter, einige find ganz Wolle, alle find große, 
große Bargains zu dem für Samjtag feitgelegten Preis von 
Keriey, Cheviot und Melton Herbit:lleberzieher in allen 
narden, durchaus ganz Wolle, wirflid gut gemacht, Ahr 
könnt dieſelbe Tualität nirgends 
Samſtags Hub Preis ........... 


B Ju den feineren Qualitäten von 


State und Jasfon Str. 


| Des Hubs berühmte 
Samſtags-VUerkänfe 


werden jede Woche von Tauſenden von Leuten ungeduldig erwartet — welche 
die wohlbefannte Thatface sıı würdigen wiſſen, daß The Hub wirklich gute f 
Waaren zu den billigſten Preiſen in Chicago verkauft. 


Caſſimires, ſowie 


88.00 


ſie geben Bargains, 


810.00 


Als irgend welche 2 andere Stores 
anianımengenommen — und in beit 
drei wejentlicgiten Bunften — Qugs 
lität, Preis und Sig — fommt uns 
feiner gleich — nehmt zum Beifpiel 
einen feinen fehwarzen Clay Wor: 
fted- Anzug — einfad)» oder Doppel: 
knöpfig, Sack oder Cutaway Frock— 
Anzug — wer ſonſt in Chicago ver— 
kauft ſie ſo billig wie der Hub 


81275 


Ein ganzes Stodwerf—6000 Quadratfuß 


leberzieber 


96.00 
$7.50 


510.00 


unter 815 kaufen. 


Herbii-2lebersichern 


Wir baben alles, was Ihr nur wiünicen fönnt, für gewöhnliche Größen oder 
ertra große Männer zu $12, 315, $20, 825, es fonımt nicht darauf an, Wwelcen 
Preis Ihr wählt, wir zeigen die feinften und beſten Herbſt-Ueberzieher, de 


Ihr je für's Geld sefehen habt. 


TE 





Finanzielles. 
REPORT OF THE CONDITION 
-OF THE — 


AATIONAL BANK OF ILLINOIS 


OF CHICAGO, 
At Chicago, in the State of Illinois, 


At the close of business October 5, 1898. 


RESOURCES, 

Loans and discount=........... 2.» 
EIEREOESRRR. te 
U,8. bonds to secure cireulation, par 

Ener ae ee 
U. S, bonds on hand, par value....... 
Other Bonda.....- ....... 
Due from banks ......... 
Exchanges for clearing 

— 2 —7—7— 
—X ..... .. 3, 150, 487. 71 


.81,567,711.83 


Redemption fund with U. 8. treasurer 

(d per cent of cireulation) ...u..... 

LIABILITIES. 

Capital Stock paidin .... ...- 
V +... «+ 
National Bank notes outstanding. ... 
Dividends unpaid 
Deporiis— 

Individual 

DEREN Haren BER 


Total 


GEORGE SCHNEIDER. President. 
WALTER L. Peck, Vice President. 


WiırLıam A. HamamonD, Second Vice President. 


Carr Mout, Cashier. 

HENrY D. FıELD, Assistant Cashier. 
HENnkY R. KENT, Second Assistant Casbhier. 
DIRECTORS: 

Albert A. Munger, 
William R. Page, 
Walter L. Peck, 


George E. Adams, 

8. B. Cobb, 

Charles R. Corwith, 

William A.Hammond, Robt. E. Jenkins, 

William D. Kerfoot, Edw. H. Valentine, 
George Schneider. 





REPORT OF THE CONDITION 
— ÖF THE — 


GENTINENTALNATIONAL BANK 


OF CHISAG-O, 
In the State of Illinois, 
At the close of business October 3,1893, 


RESOURCES, 
Loans and discounts .......-..- 
Overdrafts 
U. 8. Bonds to secure circulation 
BE ee ae ae naeh 
Renl estate, furniture and fixtures ... 
Due from bauks and U. 8. 
Treagurer..... .........$1,536,765.80 
3,445,310, 10- 4,932,075.90 


.....8 4,456,309.95 
9,009.83 
50,009.09 
3837,340.00 
299,211.00 


610,183,997.34 
LIABILITIES. 
Capital stock paid ir 
nee ne 


8 2,000,0 0.09 
400,000.00 
132,441.49 
44,300.00 

360.00 
7,608,805.85 


Undivided Profits. 

DREH ae aa 

u 
EIOEIOBEEBS near nem 


&10,183.997.34 
A General Foreign Exchange Business trans- 
acted 


Travellers’ Circular Letters of Credit issued, 

available in all paris ofthe world. 

JOHN C. BLACK. President. 

ISAAC N. PERRY, Vice President. 

IRA P. BOWEN, Ass’t Cashier. 

ALYA V. SHOEMAKER, Ass’t Cashier, 

DIRECTORS. 

Henry C. Durand, 
Henry Botsford, 
Jumes IH. Dole, 
J. Ogden Armour, 
Isaac N. Perry. 


John C. Black, 
Calvın T. Wheeler, 
William G. Hibbard, 
Richard T. Crane, 
George H. Wheeler, 


Milwaukee 


1. O00. 


Jeden Sonutag und Dounerſtag 
Whalebadkt · Zaupſer 


“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Ban PBırren Str. Dod. 





9A5r Mergens. Sonntags u. Donnerflags. | 


— 


Hagenbecks Zooiogische Arena, 


MIDWAY PLAISANCE. 


Bundervoli drrffirte wilde Thiere, Löwen gu 


Dierde, u. i.w.—GBröhte Eammlung 
felieuer Affen una Papageien, 


; Borftellangen tägl) ıtın 23) und > Uhr Nadım. und 
—ir 


8 Uhr Abends 


Eintvi tr Oe. Nottesrant nt popaläger F'rrrı 


...8 7,462,004.89 
24,830.04 


50,000.00 
200, 000. 00 
133,215.00 


5,210,673.69 
2,250.00 


222222022. 813,083,070,32 


.2020..8 1,00,009.00 
1.000,0%.00 
210,195.83 

45.000.0) 


- 10,819,048 49 
$13,083,070.32 


BI 


kn — 
Statement of Condition 
A=SETN. 
Loans and Discounts 
sank building and other real estate... 
United States bonds (par value) 
EEE 


October 9, 1893, 


VO e 

| Pronsiume DER. ....u.0000Eenaeneneee 8,109.400 
CArH RESOURCES! 

| Due from banks (Eastern 

| Exchange)... ,...$3,094,4181.98 


Checks for Clearing a 
zenenenen 1,3808903,20 


House ..... na 
++. 10,500,506.79 


! Cash on hand..... 35 

Due from U. S. Treasurer 

831,829,212.08 
LIABILITIES, 

Capital stock paid in......secese..0,.8 8 

re 1: 

Othr undivided prodts. ............. 

e  sanaan seen 

Kr 
$31,829.212,06 


OFFICERS. 
LYMAN J. GAGE, Prest, 
JAS, B, FORGAN, Vice-Prest. 
RICHARD J. STREET, Cashier. 
HOLMES HOGE, Asst. Cashier, 
FRANK E. BROWN, 2d Asst. Cash. 


REPORT OF THE CONDITION 


—OP THE— 


[AO NATIOML B 


Atthe close of business Oct. 3, 1898, 


RESOURCES, 

Loans and discoumtSs. ...... are 

EISEN >. 57 20 sten ee 

U. s. Bonds for eireulation.......... 

Pttlee 
CASH ASSET». 


LIABILITIES, 
Capital Stock paid in 
Surplus Fund 
Endivided Profis: ... 3400: Nassau 
SHCIICHIS DRDRUR 35.44.0000 san ade 
Bank Notes ontstanding 
Individual Deposits 
Due Bauks 


DIRECTORS. 


F. MADLENER, J. R. Waren, 


C. @. BırLıngs, ADOLPH Logs, 
ANDREW MoNALLY, FerD. W, Peck, 
Maurice ROSENFELD. 


J. RB. WALSH, President, 
F. M. BLOUNT, Cashier, 
T. M. JACKSON, Asst. Cashier, 


Deutide Boltstheaten. 
Sonntag, Den 8, October. 
Apolo- Theater: 

Bie beiden Regimentstöchler, 
Aurora Zurubelle: 
Die Waife von Cowood. 
lüffers Hafle: 
Die wilde Kake, 
Sepuer- Eheater (Arbeiter-Balle), 
Ede 12. und Waller Str., nahe Ylus Iöland Ave. 
Sonntag, Den 8. ®kt., 


Marie, die Toditer ded Negiments. 


üürnberger Bratmurst-Blöcklein, 
Subaber: FRANZ TRIACCA, 3 
MIDWAY PLAISANCE, | 

Zu jeder Tageszeit: 3 
Järnberger Brafwärle mit Sanerkraul. ° 
Shöuhofend Edelweih s 


Be ver Dias. 


frie 





36,250,00-14,971,289,22 


At; | 


Vergnügungs-Wegweifer. 


dUa—XHe Huftfer, — 
Lean Midivay Plaifance. 
Lo BilE Wilder Wetten. Str. 
00 Dpera’H nu fg Ali Baba. 
: tes Zeath er-Henty Irving. 
ra A 8. Dorf-Midway Bicifance, 
Er BeraHowfe- N Trip to Chinatown. 
Magenb e E88 Arena Midway Nioijance. 
ederivys&afino(Enn Muj.um)—Minftrels. 
CDiders Theater Win. 9. Grane, 


Söiller Theaterselin Morris. 


— FRcadero—Mufifer und Taͤnzer; Sandow. 
indſor ThbeaterTbe vart Tontinent. 


Zur Raſſenfrage. 


Im „Forum“ für October finden 
Fotr zivei Auffäße über die Rafjenfrage 


im Süden, die viel zu denken geben. 
Die Verfafler, Bifchof Haygood und 
der unter dem Namen „Bill 
kannte Scriftiteller Chas. 9. Smith, 
Fenitollen ein diifteres Bild von der 
Entwidelung der Farbigen. 


Urp” bes 


Beide 


. erklären jich gegen Lynchjuftiz, entfchuls 
FDigen fie aber. Diefer Standpunkt ift 


nicht neu und ift jchoa oft genug beipro- 


Sen worden. Wir wollen heute nicht 


F Darauf zurüdfommen, jondern Tedig- 
Lich) die Schilderungen über den Zuftand 
ber farbigen Bevölkerung des Südens 
- berühren. 


2 Sn beiden Artikeln wird behauptet, 


daß die fpit dem Kriege, aufgewachfene 


ati der Neger von den Eltern 


in jeder Beziehung unvortheilhaft ab— 


I fticht. Der heutige Neger ift unehrlich, 


arbeitsfcheu, unfittlich und, wenn er ei- 
nen Schwächeren vor fich hat, brutal. 


Fi Ein eifriger Kirchengänger, hat er nicht 


T das geringite Berftändniß für chriftliche 
Lehren. 


Alle Farbigen ſind entweder 


A Methodiften oder Baptiften und Alle 
E alauben, daß ihnen die ewige Seligkeit 


oder Gemiffensbiffe find ihm 


ficher. ift. Nicht Einer fürchtet fi) vor 
einer Strafe nad dem Tode, nicht der 


> gemeinjte Mörder, wenn er unter dem 
d Galgen steht: er ift ficher, zu der aus= 
erlefenen Schaar zu gehören, von der 


ihm fein Prediger erzählt hat.. Reue 
ganz 


fremd. Die farbige Bevölkerung ftellt 


| einen verhältnigmäßig großen Procent- 


fat der Sträflinge, und Mangel an 


- guten Schulen ift nicht immer die Ur- 


Tache diefer. Erfcheinung. Bon den n= 
ſaſſen der Zuchthäufer in Georgia find 
2200 Neger, von diefen fünnen vierzig 


# PVrocent lefen und fehreiben, ebenfoviele 
* And Mitglieder von Kirchengemeinden, 


fechzig PBrocent find weniger als dreißig 


- Sabre alt. Und das gegenüber derThat- 


fache, daß die farbigeBevölferung ihren 


vollen Antheil am Schulfonds erhält, 


daß es in demfelben Stact mehr als 
2000 farbige Lehrer giebt, ohne die 
Eollege3 und Univerfitäten zu zählen. 
” Die Beziehungen zmijchen den bei= 
' den Raffen, jo wird ung verjichert, wer- 
den von Jahr zu Kahr gefpannter. Wo 


\ die Yarbigen fich in der Mehrzahl be- 
- finden, find fie unverfhämt und ans 
maßend. In den Landdiſtrikten, in de— 


nen die Weißen in geringer Zahl und 


zerſtreut wohnen, können ſie ſich gegen 


die Farbigen nicht ſchützen. Die Erhal— 
tung von Schulen für weiße Kinder iſt 


dort unmöglich; wer daher in derStadt 
ein Fortkommen finden kann, will dort— 


hin und überläßt den Negern dasLand. 
Das iſt in großen Zügen das Bild, 


{ melche3 die beiden Wrtifel vor uns ent- 
" rollen. Beide Verfaffer find darin ei= 


‚U der. „Bill 


nig, vapßAbdhilfe gefchaffen werden muß, 


wenn nicht die Zahl der Blutthaten zu= 
"nehmen und in einem Raffenfrieg enden 


" fol. Ueber die Art der Wbhülfe gehen 
die Anfirhten ‚ver Verfafjer auseinan— 
rp” Spricht e8 nicht offen 


"aus, deutet aber in nicht mißzuverite- 


bender Weife an, e8 werde zu viel für 


den Farbigen gethan, die vielen Schu- 


- Ien feien verberblich für ihn, ftrengeGe- 


‚I jege und Unterbrüdung mürden ihm 
% belfen; er hat nur harte Worte für die 


* Bürger der‘ Nordftaaten, melde durch 


F veichliche Gelofpenden die Erziehung 
I der Neger zu fördern Juchen. Bilchof 


Hayaood dagegen jucht die Hülfe in 
- beflerer Erziehung, bejonder3 in " der 


2 Heranbildung tüctiger Lehrer undPre- 


biger au3 der farbigen Bevölkerung. 


© Er wünfcht und fuct Hülfe aus dem 


F Norden, jeheut fih: aber nicht, . darauf 


" Hinzudeuten, daß e3 fehlerhaft ijt, im=- 
mer nur gegen die von Negern begans 


genen Gemaltthätigfeiten zu eifern; fei= 


ner Anficht nach follten die Farbigen, 


-bor allem ihre Lehrer, auch in energi- 


icher Weife darauf aufmerffam ge— 


# - macht werden, daß fie feine Verbrechen 
4 feitenz ihrer Rafjegenofjen dulden und 
“ beichönigen dürfen. 


Die Unfhauungen der beiden Ber- 


faffer repräjentiren die Stellungen, 


welche die Weißen den Negern gegene 
über im Süden einnehmen. 


Am Schlafe ermordet. 
Einwohner der Zweiten Str. in Pa- 


Fris, Ky., wurden am Mittwoch) Mor- 
© gen, furz nach vier Uhr durch eine hef- 


tige Erplofion aus dem Schlafe ge— 
mwedt. In einem unter dem Namen 
„Harmer® Houje“ befannten, bon 
Sarbigen bewohnten Gebäude hatte ein 
Seufel in Menfchengeftalt eine Dyna= 
mitpatrone mit langer Zündjchnur 


" zwilchen ein jchlafendes Paar gelegt 
S und al der Sprengftoff erplodirte,ber- 
F nichtete e8 zwei Menfchenleben. 


Die 


Getödteten ſind der 20 Jahre alte Ne— 


52 


"er Hulton Kolly und die 35 Jahre alte 
Mulattin Eliza Dent, ein ungewöhnlich 


hellfarbiges üppiges Weib. 
© Der Oatte der Dent mußte vor eini- 
gen Jahren wegen SHiühnerbiebitahla 
Flüchten und feitdem hat fein Weib ver- 
ichiedene Liebhaber gehabt. An dem be- 
reffenden Morgen fam fie mit Kelly 
"zufammen von einem Balle heim und 
die Beiden jchliefen, unangefleidet, auf 
einem am Fußboden liegenden Seber- 
beit, alö der Mörder, welcher möglicher- 
weile ein zurüdgemiefener Liebhaber 
ber Dent ift, die Dynamitpatrone zivi- 
ichen fie legte. Dem Manne wurde der 
zechte Arm und ein. Stüd des Hirn- 
Achäbel3 abgeriffen, und dem Weibe der 
Tinte Arm unddie Kinnlade. Beide hat- 
ten auch jchwere Wunden am derSeite. 
Das erplodirende Dynamit riß ein gro= 
Bes Loch in. den Fußboden und [hlug 


eine Wand ein. ünf Beriguen, welge 


geleitet. 
‚weismaterial unterbreitete man in den 


‚por einem Eifenwaarengejchäfte 


in einem anftoßenven Zimmer fchliefen, 
murden betäubt und fonnten nur mit 
Mühe zum Bewußtfein zurüdgebradht 
werden. 

Verhaftungen ſind noch keine vorge⸗ 
nommen worden, doch ſucht die Polizei 
jetzt nach Dan. Darnell, dem zweiten 


Gatten der Mutter der Dent, der aus 


einem Anbeter ſeiner Schwiegertochter 
ein Feind derſelben wurde, weil ſie ih— 
ven Mann bewogen hatte, das An- 
weſen, in welchem der Mord verübt 
wurde, an ſie zu übertragen. Darnell 
hatte ſelbſt das Haus übernehmen wol—⸗ 
len und es hatte wegen desſelben mehr⸗ 
fach Streit abgeſetzt. 


Weißkappenunfug. 


Aus Columbus, Ind., wird berich— 
tet: Mehrere deutſche Familien dieſes 
Countys ſind durch einen vor einigen 
Wochen verübten gewaltthätigen 
Streich in ernſten Conflikt mit dem 
Geſetz gekommen. Anfangs Septem— 
ber wurde Frau Andr. Schrader, eine 
Frau von exemplariſchem Lebenswan— 
del, gegen die Niemand einen Vorwurf 
erheben konnte, anſcheinend ohne allen 
Grund Abends ſpät von Weißkappen 
überfallen und in der roheſten Weiſe 
gepeitſcht und mißhandelt. Frau 
Schrader glaubte, einige ihrer Angrei— 
fer erkannt zu haben, und war feſt 
überzeugt, daß auch Frauen ihreHände 
im Spiele gehabt hätten. Sie erſtatte— 
te den Behörden Bericht, und eine ge— 
naue Unterſuchung wurde in aller 
Stille von der Staatsanwaltſchaft ein— 
Das zuſammengetragene Be— 


letzten Tagen den Großgeſchworenen, 
und dieſe erhoben eine Reihe von An— 
klagen wegen Verſchwörung und Weiß— 

kappenunfugs. Die Angeklagten 
ſind Chas. und Mary Schneider, Henry 
von Ström und deſſen Frau, J. Igel, 
Henry Mund, John Louis und Rob. 
Schneider, John Schrader und H. 
Liesmann, ohne Ausnahme geachtete 
deutſche Leute und zum Theil nahe 
Verwandte der durchgepeitſchten Frau. 
Der Angeklagte John Schrader iſt 79, 
fein. Enfel Rob. Schneider erft zehn 
Sahre alt. Nach Allem, mas befannt 
geworben ift, wurde der Ueberfall auf 
Frau WU.Schrader nur ausgeführt, weil 
diefe fich meigerte, ihr Kind in einem 
bejtimmten Glauben taufen zu lafjen. 
Die Affaire erregt viel Aufjehen, und 
den Betheiligten dürfte ihr religöfer 
Eifer theuer zu ftehen fommen. 


Der Miri’iche Vergiftungsfall. 


Aus Cleveland, D., wird berichtet: 
Kathartne Mirik, die Gattin des un- 
ter außerordentlich verbächtigen Um= 
ftänden verftorbenen Auguft Mirib, 
wurde Vor den. Eoronet- gebracht. Zwei 
Uerzte, Dr. Fode und Dr. Riegel- 
haupt, traten ai3 Zeugen auf. Dr. 
Tode fagie aus, daß Frau Miri vor 
ungefähr drei Wochen in feine Office 
gelommen fei und um eine PBrivatun- 
terredung gebeten habe.. Sie verfeßte 
den Arzt in fein geringes Erftaunen, 
al3 fie ihm mittheilte, daß ihr Mann 
feit längerer Zeit außer Arbeit, daß 
jein Leben hochverfichert fei und daß 
fie Darum nichts jehnlicher wünſche, als 
ihn 108 zu. werben. Gie.offerirte dem 
Zeugen "eine große Summe, wenn er 
ihren Gatten befeitigen würde. Der 
Doftor wies ihr" darauf entrüftet die 
Ihüre, 

Dr. Riegelhaupt fagte faft das 
Nämliche aus. Auch bei ihm mar die 
Frau und jtellte ihm dafjelbe Anfin- 
nen. Noch ein dritter Arzt, Dr. Eich, 
hat bereit$ vor einigen Tagen dem 
Polizeidireftor Polner ähnliche Aus- 
fagen gemadht. Frau Mirik war au 
bei ihm. und hot ihm $1000 und dann 
$2000, wenn er ihr bei derBefeitigung 
ihres Mannes helfe. A3 fih Dr.Cich 
weigerte, frug ihn die Frau, ob er ihr 
nicht einen anderen Arzt empfehlen 
fönne, der ihr denGefallen thun würde. 

Itoß der erbrüdendenBeweife bleibt 
Frau Mirit ganz gleichgiltig und er- 
Härt, daß alle diefe Ausfagen falich 
feien und nur den Zwed hätten, fie zu 
ruiniren. 


Erlitt einen Shädelbrud. 


Der Arbeiter Vincent Qula von No. 
69 State Str. war gejtern Nachmittag 
an 
der 55. Str. und Lerington Ave. mit 
dem Aufmwinden einer großen Kite be= 
Ichäftigt, ala plößlich der Gtrid rip, 
und die gefammte Laft zu Boden fiel. 
Zula wurde von der fallenden Kite 
getroffen und lebensgefährlich verlett. 
Ein Ambulanzwagen beförderte den 
Verunglücdten nad dem Michael Reefe 
Hoſpital, wo die Aerzte einen ſchweren 
Schädelbruch conſtatirten. Die Wieder— 
herſtellung des Patienten iſt mehr als 
zweifelhaft. 


Kurz und Neu. 


*Sackerdorffs Ruſſiſche Bleifedern, 
die beſten im Markte. frſa 

x*In einem Barbierladen an Aſh— 
land Ave. und der 46. Str. hatte ge— 
ſtern der Poliziſt John Roth mit einem 
augenſcheinlich betrunkenen Manne, 
Namens William Adams, einen bluti— 
genKampf auszufechten. Adams brach— 
le ſeinem Gegner mit einer Flaſche 
mehrere erhebliche, wenn auch nicht 
lebensgefährliche, Verletzungen bei. Er 
konnte erſt nach heftiger Gegenwehr 
überwältigt und verhaftet werden. Der 
brutale Angriff war aneblich ohne jede 
Provocation erfolgt. 

Sammy Linderoth, das dreijäh— 
rige Söhnchen von S. Linderoth, Prä—⸗ 
ſident der „American Ceramic Works“, 
trank geſtern, während er in der Alley, 
nahe der elterlichen Wohnung, No. 
5950 Wallace Str., ſpielte, aus einer 
Flaſche, die Karbolſäure enthielt. Von 
der ätzenden Flüſſigkeit wurde die Kehle 
und die ganze Mundpartie in ſchreckli— 
cher Weiſe verbrannt, und das Geſicht 


des Kindes dürfte für's ganze Leben 


entſtellt Jein. 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 6. October 1893. 


Geſchloſſene Geſellſchaft. 


Der Gefangenenwärter Morris iſt 
geſtern in Begleitung einer Geſellſchaft 
bon 11 Perfonen nach) dem Zuchthaufe 
in Soliet abgereift. Die Gefangenen 
waren: 

William Williams, megen Mordes 
zu Iebenslänglicher Zuchthaugitrafe 
verurtheilt. 

Fred Mepyer, Charles Bafer und 
Sohn ©. Logan, wegen Einbruchs zu 
je 5 Jahren. 

Harıy Williams, 3 Jahre megen 
Einbruchs. 

E. E. Adams, 18 Monate; Thomas 
Wright, 1 Jahr; Fred Malone und 
John Dobler, je 1 Jahr wegen deſſel⸗ 
ben Verbrechens. 

George M. Cain und William 
Wright, je ein Jahr wegen Diebſtahls. 

Außerdem wurden dreizehn Knaben 
nach der Staats-Reformſchule in Pon— 
tiac geſchickt. Ihre Namen ſind: Jo— 
ſeph Kaſper, John Skroe, Albert Heß 
und Wm. Hilbert, wegen Raubes; 
Henry Hanſon, John Hanſon, John 
Hoffman, Fred Miller, Aleck Kinowski, 
Peter Victeck und John Yopichinski, 
wegen Einbruchs, und Morris Frie— 
das wegen Diebſtahls. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Beamtenwahl. 


Sn feiner am Mittwoch Abend ab- 
gehaltenen halbjährlichen Generalver- 
jammlung mwählte der „Qurnperein 
Vorwärts” die folgenden Beamten für 
die nächſten ſechs Monate: 

1. Sprecher, Wm. Zoeller. 
Sprecher, John Jacob. 
Schriftwart, Hy. Hartwig. 
Schriftwart, Rob. Schwenke. 

1. Finanz-Secr., M. Hoffmann. 
2. Yinanz=Secr., Geo. Sonnenleiter. 

Schatzmeiſter, M. Fritzſch. 

1. Turnwart: Wmn. Koop. 

2. Turnwart: Chas. Warning. 

1. Zeugwart: Ed. Wagner. 

2. Zeugwart, Wm. Dietzel. 

Krankenſecr., R. Jentſch. 

Bibliothekar, J. Gebhardt. 


2. 
5 
2. 


Preistegeln, 


Bei dem in Schuhmadher3 Halle ab» 
gehaltenen Preistegeln des Kegel-Club 
Vorwärts wurden bie erjten vier Preife 
bon den Herren Tierfh, Lera, Pra- 
fastt und Murphy gewonnen. 3 
wurde im allgemeinen jehr gut gemwor= 
fen und mer einen Preis geminnen 
mollte, mußte entweder ein jehr ge— 
Ihicter Kegler fein, oder außerordent- 
liches Glüd haben. Die Vormärtäler 
behaupten jogar, daß fünf der beiten 
Kegler eine3 Clubs an der Halited 
Str., welche in Augficht gejtelt hats 
ten, fih jammtliche Preife zu holen, 
ihre Abficht aufgaben, al3 fie jahen, 
welch’ hohe Nummern die VBorwärtzler 
bereit geworfen hatten. 

Nehmt „Bromo:Selter“ af: 
Kofiatei ehe ihr zu Baite a — 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Die Polizei verhaftete geftern den 
16jährigen Harry Smith, der früher 
in Beacod3 Yumweliergefchäft an State 
und Wafhington. Str. angeftellt war, 
und fi} in diefer Stellung der Unter- 
Tohlagung einer Summe von $35, mit 
deren Gollectirung er beauftragt war, 
Ihuldig gemacht haben fol. Er hatte 
bisher bei jenen Eltern an der Nord- 
feite gewohnt, und fi vor einigen 
Mochen, nachdem er auf dem Auzitel- 
lungsplatze Beſchäftigung erhalten, an 
ber 57. und Wberbeen Str. einquar- 
tirt. Der Verhaftete behauptet, daß er 
das Geld verloren habe und ausFurcdht 
bor Strafe nicht in das Gefchäft zu> 
rüdgefehrt fei. 


Mit Pferd und Wagen. 


Einbrecher ftatteten geftern dem Ju= 
melierladen von E. 9. Engel3, No. 812 
43. ©tr., einen unliebfamen Befudh 
ab und erbeuteten Waaren im Werthe 
bon $700—$1000. Gie hatten eine 
Seniterfcheibe eingevrüdt und waren jo 
in das Innere des Haufe gelangt. Die 
Beute wurde auf einem Wagen forgte- 
Ihafft. Ein Privatwächter bemerkte die 
Diebe, als fie gerade mohlgemuth da= 
bonfuhren. Er feuerte mehrere Schüfle 
ab, ohne jedoch zu treffen. Die Poli- 
zei fahndet eifrigjt nach den Thätern. ° 


„Adendpof‘‘, tägliche Auflage 39,000. 


Edled Brüderpaar, 


Im Polizeigeriht der E. Chiacgo 
Ane.-Station hatte fih geftern Die 
Brüder Richard und Emil Wildes auf 
die Ankflagen des thätlichen Angriffs 
und der Schlägerei zu verantworten. 
Als Kläger trat gegen fie Emil Lent 
auf. Der Lebtgenannte jagte au und 
fonnte e3 durch Zeugenausfagen be= 
fräftigen, daß ihn dad Brüderpaar 
Wildes MittwohAbend an der N.Hal- 
fted Str. überfallen und gefchlagen 
hatte. Richter Kerften verurtheilte die 
beiden Angeklagten zu je $75 Gelb» 
Strafe. 


SEFHT UNS 


Dr. HATHAWAY & CO., 
Beitende Specialiften in Männer u. Srauenkrankheiten. 


BVerliert nicht den Muth, wenn Ihr ander8iwo ver 
eblich Hilfe gefucht habt. EWBerjucdt und. Wir 
aben jeit Jahren die folgenden Specialitäten ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und Fälle geheilt, die von 

anderen Yerzten aufgegeben wurden. 
Specialitaeten: 


Geheime rankhei- 
ten, Nerpöje 

Ehwähe Hyhro- 
cele, Zufammenzie- 

ung, Ezecma. 
rtszeichen, Pim · 
ples, Piled, Haut- 
ausmwüchie, Ga- 
tarıh und alle 
Frauen: rant- 

sheiten. 

= Spredt dor oder 
4 adr. Dr. Hathaway 
en & C0.,70Dearborn 
. ae ©tr.. Ede Ran- 

EB ü a dolvb, Ehicago. 
Spreditiinden: IM. biß 9 Ab.; Bmintags: 10 bis 4. 
2er brieflihe Behandlung wünfcht, ſchreibe um Symp- 
tome-fFragebogen. Ro. I für Miäıtiıer, No. 2 für 
Ku "to. 3 für Hautkrankheiten. - In unjerer Di- 

wird Deutih aeivuomen. —RXRXtXRX 


Anzeigen· Annuhmeſleſſen. 


RAordſeite: 


Mar Shmeling, Apotheter, 288 Wels Str. 
Eas Tre 115 einbauen Ave, de Sam 
rabee T. 
@. Weber, Apstheker,445 N. Elar!Str., EdeDivifion, 
R.S. Kante, Apstheter, 800. Shicage Ape. 
——— Apotheter, 800 Welis Str., Ecke 
ıber. 
erm. Schimpfty, Newäftore. 282 DO. NortHAne. 
. Sutter, Apotheker, Genter Ave. und Ordard. 
6. %- Glaß, Apstueler, 891 Halited Str., nahe 
entre. und Qarrabee u. Divifion Str. 
Bei Brunheff, Upotheker, Ede North Ave. und 
Wieland Str. 
8. zus, Apotheker, Ede Wels u. Didi 
on Str. 
Henry Keinhardt, Wpotheler, 91 Widcenfin Str. 
Ede Hudfon Ave. 
G. %. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Gtr. nnd 
445 Yiorth Ave. 
7 WB. D1ds, Apotheker, Clark u. Gentre Str. 
has. $. Biannftiei, Apothefer, Bellevue Place 
und Rufb Str. 
22 Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 
r. @. #. Richter, Apotheker, 146 fyulerton Ave, 
— & Son, Apotheker, Barrabsee und Blad- 
hbawf Str. 
€. Zanie, Upsthefer, Ede Weis und Ohio Str, 
8: G. Kurz, Nnotheier, 285 Ruih Str. 
- &. Srzeminsati, Apotheker, Halfteb Str. und 
North Ave. 
Kincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fule 
lerton Ude. 
®.%. Boald), Apotheter, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 
Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 
2. Beiipit;, 757 N. Dalfied Str. 
Abelle Apotheke, 397 Sedgwild Str. 
HM. Neis, 311 €. North ze. 
DB. M. Norton & Go., Apotheke, 23IN. State St 


Weſtſeite? 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 883 Milwaukee 
e — —— ab Sehe 171 Blue Jal 
.® > othefer, 17 ue an 
2. Bavra, 620 Genter Ape., Ede 19. = — 
Henry Schrsder, Apotheter, 453 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G Ha ler, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
Otte 3. Br Krtieig, Apothet M 
v3. Dartwig, Apotheler, 1570 Milwaut . 
ee abe. . . ame 
Dim. Sculße, Apotheker, 913 78. North Ave, 
Rudelph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviflon 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 
3. 5: Kerr, Upotheler, Ede Late Str. und Bryan 


Place. 

Ean EN, 675 W. Vale Str, Ede Wood 

e. 

E. 8. Klintowfträm, Apotheker, 477 MW. Divifion 

A. Be Apotheter, Ede W. Divifion und 

E. Behrens, Anothefer, 890 und 802 ©, Halite» 
Str.. Ede Qanalport Ade. 

3. 3. Edimet, Apotheter, 547 Blue Jsland Upe., 
wide 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheker, 890 IB. 21. Str., Ede 

oyne Ave. 
rn, Apothefer, 681 Centre Ave, Ede 19, 
a 


raße. 
®. gern, Upatheier, Ede 12. Str. und Ogben 
e. 
3. = — Apotheker, Milwauler u. Center 
Aves. 


agle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

erger, Apotheker. 1488 Milwautee Ave. 
5. J. Kaobaum, Avotheker, 301 Blue Jsland Ab. 
Dtto Goltau, Apotbeier, 21. und Paullna Str. 
F. Zörede, Apsthefer, 363 WB. Ehicago Ave, Ede 
Noble Str. 

W. Eläner, Apatheler, 1861-1083 Milwaufee Up. 
Zofenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 
ühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
®. Wiedel, Upotbeker, Ehicago Ave. u. Paulinaßt. 
— Won & Goal Go., 917 Blue Island 


be. 
. &. Lint, Upotheter, Armitage und Kebzie Ave. 
olzinger & Go., Apotbeier, 204 W. Madifon 
tr., Ede Green. 
her Ede Adams und Sarnıgamon Str. 
. B. Badyelle, Apotheker, Taylor u. Raulina Str. 
— & Co., Apotheker, Halſted und Kane 
o r 


M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeites 
om Geltan, Apotheier, Ede 22. Str. und Ardher 
e 


ve. 
» Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Baulina Str. 
238. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harman Court. 
> "8. Yoriythe, Upothefer, 3100 State Str. 
«M. Forbrid), Apotheker, 629 31. Str. 
B. ibben, Apothefer, 420 26. Str. 
dolph B. Braum, Apotheter, 3100 Wentiworty 
Ande., Ede 31. Str. 
9. W. Gifferd, Mpotheles, 258 81. Str, Gde 
Diihigan Ape. 
F. BEER, Apotheker, Ede XWentworth Ude. und 
I rt 


Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Urcher Ane., 
Ede Deering Str. 
F- Masquelet, WApsthefer, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. ! 
2euis ungt, Apotheker, 5100 Aibland Ave. 
HM. &: Rettering, Apotheker, 26. und Halfted Gt. 
6. J Kreytzler, Apotheker, 26014 Cottage Grove 
e. 
u. DB. NRitter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 
I.M. Yarısworth & Go., Apotbeter, 43. und 
MWentworth Ave. 
a ng Bharmach, 5400 ©. Halfteb Str. 
eo. Zen; & &s., Apotheker. 200 alluce Str. 
allace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
obert Hiesling, 1136 68. Str. 
Chad. Gunradi, Upstheler, 3815 AUrcher Ave. 
6. Grund, Upotheler, Edr 35. Str. u. Arcer Üpe. 
Geo. Barwig, Anotheler, 37. und Halfte» Str. 
&. A. Handtmann, 564 ©. Halſted Str. 


Late Diew: 
H. ©. Luning, Apotheler, Haljteb und Welling- 
ton Str. 


Geo. Huber, Apothefer, 723 Sheffield Ave. 
8; . Do»t, 8651 Kincoln Ave. .. 
has. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
eder Bras., Apotbefer, 1152 Lincoln Ape 
* Balentin, 1259 N. Aibland Ane. 
. 8. Brown, Apotheter. 1985 N. Aihland Ave. 
—— Apotheker, Lincoln und Seminary 


Be 
Bi. Berlau, Upotheler, Noßcoe und Sheffield Av, 


@. 
R. 
2. 


* Die „Abendbpoft” verfchentt feine 
Uhren, Nähmafchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braudt feine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszufegen, daß 
fie überhaupt gelefen wird, 

Jedem, der eine Diitrift3-Agentur für 


‚00 
unfere Bilder und Hausjadhen zc. 
—— übernmm 


t. —Ar 
Adr. O. & S.SILBERMAN. St.Paul, Minn 


und mehr, dauernuder Verdienſt 
bei anſtändiger Arbeit, garautiren wir 


Kleine Anzeigen. 


(Unzeigen unter dieſer KRubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein erfahrener Junge in der Cakebäckerei. 
247 S. Halſted Str. 


Verlangt; Ein erfahrener Kürſchner. Guter Lohu 
für den dechten Mann. S. Glaß & Co., 206 State 
Str. 


Verlangt; Ein Cigarrenmacher (VDunchmaler) beſtäu⸗ 
dig. 2911 LXode Str, 


erlangt: Gin Junge im Grocerpftore. 572 W. Gus 
perior Str. 


Berlangt: Ein junger Mann im Saloon zu arbei: 
ten und ein Pferd zu beforgen. 1567 Milwaufee Alpe. 


223 6. 





Perlangt: Gin junger Mann als Porter. 
Sale Str. 


Verlangt: Fleikiger junger Mann, der feine Arbeit 
foheut, als Porter, Offerten: DO. 21, Abendp. fa 
— Schuhmacher, ſofott. 42 W. Divifion 

E 


Verlangt: Mann, Bäterwagen zu treiben. Guter, 
ftetiger Blab für den richtigen Mann. „Zeugniffe bes 
anjprugt. 141 W. Divifion Etr. 


Qerlangt: Grocerp-Elerf, zweite Hand; muß mit 
PVierden umzugehen veritehen. 498 Dlilmaufee Ude. 

Berlangt: Gin gut beivanderter Tinner, um Defen 
aufzujegen. Dauernde Beichäftigung für den rechten 
Dann. 10855 Milmaufee Ave. 


_ erlangt: Gin ftarker Junge im Zutiheribop. 

Sepawid Str. 

un nn ira nn 
Verlangt: Tüchtiger Mann zum Graminiren von 

Danıenmänteln. Mannheimer, Lepman & Israel, ! 

223 Market Str, 


VBerlangt; Ein guter deutjcher Auge, 17—18 Sabre, 
welcher Luft bat, die — u erlernen; ein kurz 
eingewanderter Wird dorgezagen. 102 E. 2. Str. 


‚Verlangt: Gute Agenten Tönnen 2648 täglich der 
dienen. Nachzufragen 155 W. Madijon Str., oberer 


—— nn A nn 
_Berlangt: Ein Wurftmacher. 33 Gleveland Ave. df 
Verlangt: Cin_tüdtiger folider Mann als Vor: 
mann für eine Stärf : Iden 13-15 N. 
Canal Str. eſadrik. Zu me dir 


en en ee... ER 

Verlangt: Tüchtige Agenten mit erfter Clafle ‚Em: 
pfeblungen.. 1211 Wi ste GClart und 
Randolph Str. ibland Blod, Gde dfr 


: el 2 2 ee 
Verlangt: Ein Echnei machen lann. 
1790 Milmautee An ioer, ber Mlleh unbir 


Eh > ausm > JSSBEEE 
Verlangt: Dienftmänner für die Chicago Commifs 


farp Co. Nachzuf ; 146 Hranklin 
Str. dufragen Zimmer 4, mdotr 


Berlangt: 500 Arbeiter fi egierungsstevees in 
Arkanfas und Miffiifippi: — 2—— Schaufeln und 
für Schublarren $1.50 big $1.75 per Tag, wubrleute 
*20 bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
—E den ‚ganzen Winter in milden Klimg, 

ägli a 2 © 
Market Str., nd von Wo Dabor gene 2ochm 


Verlangt: Agenten i .  Photogra= 

oben — 
—— ——— —— — 7 

Berlangt: Leute für dem Bectauf des „Luftiger 


Bote“ Kalenders fi; —— 
!5 für 1894. 9. Kraufe, 203 DR 


Eriter Er intelligente Deuts 
Vete@elegengeien Fir De natigen Mine 
Ss. Aimımer dL 4 Blum Bus 


2 Verlangt: 
{he Warnten, 
ut. 4 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


KXäden und Fabrifen. 


Verlangt: Eine tüchtige Verkäuferin, im DrpGood8s 
Geichäft erfahren; eine, welche jchwediich ſprechen lann, 
wird vorgezogen. Paris Vazaar, Ede Clark Str. und 
Belmont Upe., Lale View. fr 

Verlangt: 10 Mafchinen- Mädchen an_feidenen Rös 
den und Kinderkleidern. 639 Shober Str. 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen mit erfterGlafle 
Stadtfenntniffen und Empfehlungen, für Pugiwaaren. 
Sohn York, 765 S. Haliten Str. —is 


Berlangt: Zwei nette, faubere Mädchen zur Auf⸗ 
arten im BictoriasTunnel, 34042 Etate &. Ans 


genehme Stellung; guter Berdienit. 2doclw 
Sausarbeit. 

Verlangt: Eine ältere Frau bei zwei größeren Kine 

dern. Gutes Heim. Vorzufpregen Morgens, 15 Bre⸗— 

lau Str., nahe Weſtern AMve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Zausar⸗ 
beit. vrvatfamilie. 18 Elburn Ave., nahe Aſhland 
Ave. 





Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bu erfragen: 3415 Wabaſh Ave. 

Verlandt: Gin Mädchen von 15—16 Jahren, um dr 
Hausfrau behilflich zu fein. Mr3. Bauer, 2416 Went: 
worth Ave. 2 fa 
" Werlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1451 Mol: 
vam Str., zwifchen Salited Str. und Sheffield Une., 
Lake Siem. 

Verlangt: Alleinftehender Kerr fucht gebildete Haus⸗ 
hälterin. Guter Xohn. Offerten erbiten: ©. 47, 
Abendpoſt. 


Verlanot Fin I5jähriges Mädchen wird gefucht b:t 
Kindern, in einer Heinen Yamilie; auf Wunjh fan 
diejelbe zu Kaufe jhlafen. Mrs. Rojenberg, 310 S. 
Etste Etr. da 2 an 

Verlangt: Eine deutihe Haushälterin, 25 bit 30 = 
alt. O. 38, Abendpoft. b ” RN 

Perlangt: Fin Mäpdcen für gewöhnliche Hausarbeit. 
420 Afhland Ave. s — na 

Perlangt: Fin gutes Mädchen, welches Buſineßlunch 
lochen lann, eine welche zu Hauſe ſchlafen kann vorge⸗ 
zogen. 360 W. Lale Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in einer Leinen Yamilie. 303 Bilfel Etr., 
obenauf. F itſa 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei Meiner Yamilie. 832 Xarrabee Str., 
mabhe Fullerton Ave. - fia 


Terlangt: Sofort, ein tüchtiges Mädchen, muß gut 
fochen, waichen und bügeln können, guter Xohn. 497 
Saale Ave. en frſa 
Vverlandt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Familie von drei Perjonen. Zu erftagen 5l Bals 
mer Ave. I an 

Verlangt: Kinderlofe Perion, 3040 Jahre alt, die 
ein Heim wünſcht, als Haushälterin. 2 Ruſh Str. 

Berlangt: Ein deutiches,_ erfahrene: Mädchen in 
Heiner Privatfamilie. 83 Orchard Str. . = 

Verlangt: Fin gutes Deutjches Mädchen, weldhes mit 
Mäihe aut Beiheid weiß. 12 Germania Blace, nahe 
Glarf Str. 

Perlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
5 Divifion Str. > fie 

Verlangt: Ein autes Mädchen für gemöhnlih:Haus- 
arbeit in Meiner Yyamilie. Apotheke, &O Webjter Une. 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen. 171 Biffel Str. 

ma 

Berlangt: in tüchtiges Kühenmäddhen. 14 ©. 
Clark Str., Baſement. ie 

Verlangt: Mädchen, das Tochen Tann. 5905 R. 
Clark Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie; angenehme Stellung. 
8 Cleveland Ave., obere Klingel. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1120 Milwaukee Ave 

Verlangt:; Ein deutſches Mädchen bei kleiner Fami⸗ 
lie. 1768 Deming Court, weſtl. von Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit; muß enaliſch ſprechen. 51 Cleveland Ave. 


Verlangt: Eine Köchin als zweite Hand. 
Van Buren Str. 


Mädchen für Geſchäfts- und Privathäuſer finden 
gute Stellen für alle Stadttheile. Das Frauenheim 
für ſtellenldſe Mädchen wird von Schweſter Johanna 
deleitet. 361 Clpbourn Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
576 N. Clark Str., 2 Treppen. dir 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit, 
braucht weder zu Zochen noch zu waſchen. 86 Caß 
Etr. hir 
Verlangt: Eine Ködin, ein Diningroom-Mäddhen, 
welches in der Küche mithilfe. 6246 ©. Haliteb 
Str. »iia 
Verlangt: Ein Mädchen als Wärterin fitr ein Kleis 
nes Rind. 83 Park Ude, nahe Diverfey Str., Lake 
View, dir 

Verlangt: Ein Küchenmädchen, muß kochen, waſchen 
und bügeln gut verſtehen. 1618 Indiana Ave. —ſa 











660 W. 


Verlangt: Eine perfecte Köchin im Reſtaurant im 
Reftaurant. 265 S. Clark Str. dfr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
35%9 Grand Blvd, mdfr 


Berlangt: Damen, welhe Wöchnerinnen aufivarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 3oclw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 Daft Wlacı, 
Rate View. oyıplio 
Berlangt: Mädchen für gute PBrivatiamilien und Bes 
ſchäfts häuſer. Herrihaften belieben vorzujprechen in 
Miedlinds Stelenvermittlungs= Bureau, 587 "Larrabee 
Str. 8ip,3ın 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herribaften bis 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaukee Up. 2olın 


Berlangt: Sofort, Köginnen, Mädchen für Hau: 
arbeit und zweite Arbeit, RKindermödchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläke in_den feiniten 
Familien an der Sübjeite, bei bobem Lohn. Frau 
Serfon, 215 32. Etr., nabe Judiana Ave. bio 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
keit, Hausarbeit, und Sindermädcen. Herrſchaften 
belieben vorzuiprehen bei Yrau Edleiß, 159 M. 18. 
Etr. 13ijnbio 
Mädchen finden gute Etellen bei hobem Lohn. Mı$. 
Glfelt, 147 21._ Str. Frifh eingeiwanderte foal:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13inlj 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


* 


Geſucht: Ein junger Butcher ſucht ſofort Arbeit. 
E. Dreyer, 1248 Blue Island Ave., nahe Weſtern 
Ave., im Barberſhop. dir 


Gefuht: Ein frifch eingeiwanderter Kaufmann in 
mittleren Jahren, verrichtet irgend welche Arbeit, 
Saloon:Reinmacen, faun au mit Pferd umgeben. 
505 Sehgwid Str. mdfr 

Gejuht: Ein zuverläffiger Mann wünjdht Etelle als 
— (Licenz) oder Feuermann. K. 48, Abend» 
poſt 


Geſucht; Ein Mann ſucht Stellung als Feuermann 
oder Wächter. O. 29, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger, lediger Mann, geweſener Sol⸗ 
dat, ſucht irgend eine Beſchäftigung, auch als Haus— 
kwecht; derſelbe ſpricht deutſch, böhmiſch und polniſch. 
Offerten: 3. 48, Abendpoft. 

Gefuht: Junger deutiher Mann, Zinjmith, wünicht 
irgendtveldde Beihäftigung. Wdrejlire: DO. 24, Ubend: 
poft. fine 
Gefuht: Fin fleikiger willigerArbeiter, auch Schrei: 
ner, mit guten Zeugniffen, fucht auf jofort in irgend 
einer Art bejtändige Beichäftigung. Gefl. Adreflen 
unter: U. B., 42 Mohawf Str. 


Gefuht: Junger Mann, bat draußen zwei Jahre 
Bäder gelernt, juht Stelle um weiter zu lernen bei 
niedrigem Lohn. 363 W. Chicago WUve., Eingang 
Noble Str. irfmo 


Geſucht: Ein gewandter, zuverläſſiger Bartender 
ſucht ſtetigen Platz. Adreſſe: O. 8, Abendpoſt. fi 


Steuungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Geübte Schneiderin wünjcht noch einige 
Kunden, in oder außer dem Hauje. 248 Tomnjend 
Str., Baſement. dfr 

Geſucht: Eine deutſche Frau mit einem 10 Monate 
alten Kinde ſucht Stelle als Haushälterin; Countty 
vorgezogen. R. 31, Abendpoſt. dft 


Geſucht: Mädchen für Geſchäfts- und Privathäuſer 


ſuchen Plätze. 801 Ciybourn Ave. 


Geſucht: Ein Mädchen von 16 Jahren ſucht Stelle 
ki Kindern, der leichte Hausarbeit, 238 Francisco 
ve. 


Geſucht: Eine Frau fucht Stelle als Haushälterin. 
3 Francisco Ave. 


Gefuht: Mädchen fucht Dienft bei Meiner Familie. 
62 May Str. — fianıs 


Gefuht: Zunges Mädchen aus achtbarer Yamilie, 
sun Stelle für leichte Hausarbeit. 1205 N. Halited 
Str. 


Gefuht: Ein jones deutfches Mädchen fuht Stelle, 
um Kindern aufzupaflen oder Jeichte Hausarbeit. 114 
Berlin Str., nabe Leavitt, Weftjeite. 


Gefuht: Eine Frau wünjht Wäfhe in oder außer 
dem Haufe. 141 Ganalport Ave. fria 
Gefuht: Erfahrene Kleidermacherin fuht Beihäfti: 
gung in diejem Dad. d ©. 19, AUbendpoft. 
Gefuht: Stelle als Hauspälterin bei anftändigem 
Herrn over Wittiwer. 125 Comelia Etr., 3. flat. 


Geſucht: Ein Älteres erfahrenes Mädchen fucht St:lle 
als Hauspälterin. 1 Leslie Etr., Eingang Unioa 
Str. ‚ bei Mr. Vornoff. 

Gefuht: Eine deutiche Frau fucht Stelle als Haut- 
hälterim 246 &. Granflia Ein. .. . ie 


! 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 da3 Wort.r 


Zu verfaufen: Billig, ein Cigarten:, Tabat- und 
Gandy:Store, wegen Übreife. 2442 Wentiworth Ave, 








Zu verfaufen: Wegen anderiweitiger Ilnternehmen 
heabfihtige ih meinen Saloon, verbunden mit Boars 
dinghaus, in beiter Gejchäfttgegend, billig zu ver: 
faufen. Nadweislicher Umjag per Monat $6500. Ofs 
ferten: O. 5, Abendpoft. 


Zu 2: Ein guter Ed-Saloon im Centrum 
der Stadt. Näheres bei der E. Seipp Brewing (Go, 


Zu möethen oder ju faufen gefucht: Butcheribop, oder 

Store, paſſend für Butcher-Geſchäft. Adreſſe, mit 
Vreisangabe: 6B Fletcher Str., nahe N. Paulina 
Str. fi 
$190 Zaufen feinen Delicatefien:, Cigarren, Candy⸗ 
Saundey: und Notion:Store. Kommt jofort fir diefe 
feltene Gelegenheit. Bin gezwungen zum jofortigen 
Derfauf. Miethe mit Wohnung, $l4. Grop: Et. und 
Orchard Str., zwiichen Garfield und Mebiter Use. 


Zu verkaufen: Fin Saloon, in der Mitte der Stadt, 
fehr billig. 85 La Salle Str., Zimmer 507. 

$250 kauft einen $500 Tigarrens, Delicateffen:, Bäs 
dereiz, Candy: und Ecul-Store, nahe großer Schule, 
feine Eoncurrenz auf 4 Blods, Miethe mit Wohnung 
$15. 1141 Datley Ape., nahe Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Gute Barbierftube, mit_vielen Kunz 
den, in guter Gegend. 183 €. Wdamz Str. dija 
wegen 


Zu verlaufen: Ein Cigarrenitore, billig, \ 
dirja 


Krankheit. 82 S. Halfted Str. 
"Zu verfaufen: Gdjaloon mit möhlirten Zimmern, 
Plas wo Geld ift, jeder Käufer jollte jich davon über: 
zeugen. Man adrejfire N. 21, Ubendpoft. dfr. 


Zu Taufen gefuht: Ein guter Grocernitore in Deuts 
fcher Nahbarigaft, guter Plak, Breis $E00-$800, 
Teine Agenten. Offerten N. 7, Abendpoft. dfia 





Zu verkaufen: Gin guter Meatmarket, fein Padings 
baus in der Nabbaridhaft. Zu erfragen 3358 S. Hal⸗ 
ſted Str. dir 
ein gutgebender 
822 ©. Halſted 

diſa 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, 
Tabak-, Candy- und Cigarren-Store. 
Str. 

Zu verfaufen: 8375, unter dem halben Preis, Bä— 
derei, Gonfectionery:, Gigarren= und ZTabaf:Store. 
1812 ©. Clarf Str. didofria 


Zu verkaufen: Ein gutes Milhaeihäft, Tranfheitßs 
halber jehr billig. 706 CIE Grove Uve., Bajeınent. . 
mido 





Zu verkaufen: Bäckerei-Reſtaurant, Weſtſeite, wegen 
Krankheit zu halbem Preis. Adreſſe K. 30, Abend— 
daft. Boclo 

Zu verlaufen: 32:3immer Boardinghaus. Nachs 
zuftagen 70 SaSalle Ave. 3oclm 


Zu verlaufen: Ein 8 Jahre im Betrieb ftebender 
Saloon, einer guter Plag, billig, wegen Zurüdzie- 
hung vom Gejchäft. 1478 Milwaufee Ave. —fa 

Zu verfaufen: Gin Yargain, Delicateffen-, Cipar: 
ren= und Confectionery-Store an der Nordjeite, $250. 
Zu erfragen 147 E. Fullerton Ave. Zoc Iw 

Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market, wegen 
ſeränkheit. W. Str. und Wallace Str. 20c 1w 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbefit. O' Don— 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12jpbio 

Su verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, meb= 
rere gute Ed-Salvons. Würden diejelden auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O’Donnel & Duer, Bavarian Brewing 
Eo., 4. und Wallace Str. Wao bw 

Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Ruſh 


fimo 


Verlangt: Boarder in Privatfamilie, 
tr. 


"Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.09 wöcent: 
lid. 135 Milwaukee Ave. —XR 
Geſucht: Board für ein Kind von zwei Monaten. 
Offerten, mit Preiſsangabe: O. 26, Abendpoſt. 
Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer, einzeln oder 
mſammen. 825 Milmwaufee Ave. fia 
Zu vermiethen: Möblirtes Srontzimmer, 81 Gleves 
fand Ave. fia 


Zu vermietben: Ein fhöne3 Frontzimmer mit Rott, 
privat. 253 CElybourn ve. 
Zu vermiethen: Neu möblirte Frontzimmer fiir 
einen oder zwei Herren. 343 Well! Str. irja 
Zu bermietben: Bajement für Werfftelle. $6 mo 
natlih. 259 Rujh Str. fſa 
Vier Boarders und Roomers werden in guter deut⸗ 
ſcher Familie geſucht. 913 Clybourn Ave., oben. m 
Verlangt:. Zwei Voarderd. 364 Larraber Str. fia 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Frontzim⸗ 
mer in Privatfamilie. 48 Goethe Str., unten. 

Zu vermiethen; Ein möblirtes Zimmer für einen 
Herrn. 89 Davis Str., nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 81.25. 
Sedowick Str. 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 
Ave. 

Verlangt: Boarders. 146 Clybourn Ae. dfia 

Verlangt: Boarderd. %3 Larrabee Str. dfr 
Zu vermierhen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koit. 644 Blue Asland We, 50c, Im 

Zu vermiethen: Große und Heine Wohnung. 87 
W. Divifion Str. ; 4ocl 

Zu vermietben: ein möblirte Zimmer für eine 
und zwei Perjonen, auf Wunjch mit Veföftigung, in 
deutjcher Familie. 474 Larrabee Str., 3. Flur. Zoclw 

Verlangt: Poarders. 130 GE. Obio Str. 3oclo 


339 
dir 
62 Racine 
diria 


Zu vermiethen: Drei, vier oder fünf Zimmer. 819 
Eliiton Ave., Yale View. —ir 





gu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Zur miethen gefucht: Zwei junge anftändige Dlänner 
furhen ein leeres Zimmer mit Küche, wenn möglid jos 
fort. Offerten: ©. 19, Abendpoſt. 


Zu miethen gefucht: Räumlichkeiten, eine Bäderei 
einzurichten, zwtjchen Clifton und E. FJullerton Ave. 
Offerten in drei Tagen: Brandt, 338 Urmour Üde, 

Zu miethen geiuht: immer bei Wittwe. Woreffe: 
D. 28, Abendpoit. 


Zu mietben gefuht: Ein junger Mann juht_ein 
heizbares Zimmer, two feine anderen Roomers find. 
N. 2, Abendpoit. fa 
gu miethen gefuht: Ein Südländer wünfcht wäh 
rend 14 Tagen ein mödlirte, Iuftiges Zimmer, nicht 
außerhalb des Gentrums der Stadt. Adreſſe, mit 
Preisangabe: 976 Jadjon Boulevard. 
Geihäftstheilhaber. 
Ungeigen unter diefer Rubrifl, 2 Gent3 das Wort.) 





Partner geiuht: Gin guter Gefhältsmann, mit 
200 Baar, -für ein neuss gutzablendes Geichäft. 
ESpredt or 1096 E. Ravenswood Part, Ravenswood, 
Ill. dfria 


Partner verlangt: Alleinftehender Koch fucht Partner 
mit etwas Capital, Gejhäjt anzufangen. 267 R. 
Franklin Str., Baſement. 

Verlangt: Theilhaber mit etwas Capital in gut 
zahlenden Grocery⸗- und Martket-Geſchäft. Adreſſire 
O. 1. Abendpoſt. 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Aletanders Geheimpolizei⸗ Agen⸗ 
tur, 131 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zinumet 21, bringt irgend enmpus in Grfabrung auf 
privatem Nege, 3. B. jucht Verjcpivundene, Gatten, 
Sartinnen oder Werlobte. We unglüdliden bes 
ftandsjälle unterjucht und Beweiſe gejammelt. Wuch 
alle Fälle von Diebitabl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuht und _die Echuldigen zur Recdenjchaft gezo— 
ven. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Yhrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Hamilienmitglied, wenn außce 
Hauje, wird überwaht und über deifen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendiveichen Verlegenheiten fommen Sie zu ums, und 
wir werden die richtigen Schritte für Eie thun. Yreier 
Rath in Nechtsjachen wird ertheilt. Wir find die eins 
sige deutiche Polizei: Agentur in Ühicagoe. Yu Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Wenn Sie ein Gejchäft oder Yabrit laufen, oder 
fih an einem Geichäit betheiligen wollen, fommen Sie 
3u uns, und in 24 Stunden geben wir Ihnen Bericht, 
ob e3 ein Schwindel ift, oder Mortgages drauf find, 
und welden Werth e8 hat. Mir garantiren unf!re 
Berichte. Koften find 2 Dollars. Ihe Chicago Ins 
veftigating Burmau, H-86 LaSalle St., Zimmer 57. 


Sohn M. Bredt & EC o., daS bekannte deutidhe 
Aumwelier-Gefhäft, im Columbus-Gebäude, 18 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
auf Abihlagszablumg und madt all Re = 
paraturen zu Yabrifpreiien. 19jpöm 


Herr Robert Blume, Bäder aus Sadien, wird ers 
fucht, feine Woreffe unverzüglih an die „Übendpojt“ 
gelangen zu laflen, oder perjönlich borzujprechen. bw 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Reine Zahlung ohne Erfolg. B. Brady, 
Sounty-Eonftabler, 76 5. Ave. immer 8 12jplm 


pinſq⸗Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halited Etr. 19iebie 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Daınens 
Frifeur um Verriidenmacher. 384 Nortb Ave. 19jalf 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Eonntags. Ase ij 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bort.) 


Englijger Unterriht (au Damen) nicht in vollges 
padten, jondern Kleinklafien, gründlich, jchnell, bils 
ig; auch Buchhalten, Rehuen u. j. w., Tags und 
Abends. Brof. Georg Jenffen, Prinzipal, academijc 
aebildeter Vebrer der Epracden und Sanbeläwiflen: 
iaften. Deutih:amerit. SHandelsigule, 84 Wil 
waulce Un.. Ede Diviion Str. VBeginnt jekt. 12indi 


Grundeigenthbum un» Säufer. 


(Ungeigen unter diefer Rubrii 2 Ceut⸗ das Wort. 
Wünſcht Ibreinen Bargain? 
votten 8150. Lotten $150 
Bedingungen: $10 baar, Reft $5 per Monat. 
InHarpey. 

Die große Habrifftadt, zwei Meilen fünlih ven 


den Etadtgrenzen, mit ihren 16 Fabriken, 140 Häus 
jern, 6000 Einwohnern, und erit 3 Jahre alt, 


InHarded. 


GSoebeneröffnet: 
Neue Subdivifion von 8 Blods. — Gröffnungs-Preis 
nur $150.0. 


Trefft Gure erite Auswahl, 


Unfere Sotten find dicht bei Straßensahnen, dicht 
beim Depot der Illinois GentralsCiienbabı m't ihren 
40 täglichen Zügen, bei Kirchen, Schulen und dem 
Geigäftstpeil gelegen. 


50 Procent billiger alS irgend melde anderen ebena 
fo gut gelegenen Leiten in Harvey. 


Werpuerſtkommt, wirdzuerſtbedient. 


Sehet dĩeſe Lotten, prüfet Alles, und Iht werdet 

ſichet kaufen, 
a, will Euch zur Beſichtigung 
Dienſtagen, Donnerſtagen, S 
tagen don meiner Office aus 
mitnehmen. 


Frei-Tidets. 


miftſa H. H. Lord, 
16 La Salle Str., Major Block Zir 

Zu verkaufen: Bei S. Mayer, 20 €. North Une: 
Sarrabee Str., Iitöd. Bridbaus, verntiethet zu 
„81200 das Nahr, Preis. a arte 
2:jtödiges Holzhaus. . . oo . 215) 
Cottage, Speicher, und Keller. 1500 
Geihäftsede, 0 bei 15, .. 2... . 30 
24: Zimmer-Holzbaus, nahe North Une. 4500 
Ferner vieles andere billige Grundeigenthum an der 
Nord: und Rordweitjeite. Wuch Bauftellen nahe Hums 
boldt Park und Edgemwater, $500 und aufwärt!; nur 
$50 baar, Reit $10 per Monat. Spredht vor fr weis 
tere Auskunit. Wſpbw 
Zu verkaufen: Auf leichte monatliche Abzablungen, 
neugebaute Gottages nabe Maplewood Depot, nur 350 
Anzahlung. Office, Ede Diverjey Str. und Dlaples 
wood Depot, Samitag und Sonntag ofjen. 6. Melns, 
1785 Milwaufee Ave. fſabw 
Zu verkaufen: Familien, welche geionnen find.eine 
ſchoͤne Frucht farm nahe der Stadt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu kaufen, wollen ſchreiben an: P. O. 
Box 580, Benton Harbor, Mich dfr 


unſerer vBe 


— 


Frei⸗Ticets. 


nıner 20, 


— 


Zu verkaufen: Die beſten und billigſten Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft mit, bevor hr in Zimmer 41, No. 30 La 
Salle Etr., vorgeiprocden babt. Wil, bw 

Zu verfuufen: Eine Farm in Wisconfin, enthaltend 
80 Ader, wovon 30 Ader unter Eultur, Reit vorziige 
liches Laubolz ift, mit fämmtlichen Vieh und Gerärhs 
fhaften, Umftämde halber billig. MNüberes bei V. 
Pauls, I W. 21. Str. fia 


731 Elybourn 


Zu verlaufen: Billig, Hausund Lot. 
ve —ı 
Zu verkaufen: Qrid:Cottage und Lot, billig file 
Baar. TIT N. Central Part Ave. tja, fie 

Zu verfaufen: Erfter Elafle verbeflertes und unver» 
befiertes Yarmland in Kanjas; ebenjo im fjüdlichenr 
Minneſota; 81 per Ader baar, Reft 10 Jahre Zeit. 
Ereurfion_für halben fyahrpreis am 10.October. Hole 
lem, 6537 Halfted Str. ftſa 


Zu verkaufen: Lot in Dauphin Park, 30 bei 125, 
nabe Cottage Grove Ave., billig wegen Abreiſe. Of⸗ 
ferten 8. 44, Ubendpoft. dfie 


en nn nm ———— —— — 


Geld, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das MWort.f 


Geld zu verleiben J 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. | 
leine UAnleiben 
bon $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nebinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn twig 
die Anleihe machen, fordeen laffen dicjelben in Jhreng 
Beſitz. 
Wir haben das | 
größte deutihe Geſchäft ! 
in der Etadt. 
Alle guten, ebrlichen Deutfchen kommt gu uns, werd 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Jhr_ ander« 
wärts bingebt. Die ficherite und zuperläjfigfte Ben 
baudlung zugefichert. 
8. B. Frend, 
18 La Salle Str, Zimmer L, 
Geld zu Ie n wünidht 
el, Bianos, Bf e 


R Wagen 
u.j.v., jpredbt v der Ofe 
der Fidelity Mortga oa 


n 6 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichfeit_und mit dem Worredt, dab Guer Gigene 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Ge, 


ibe 

erde, 
ori 
ge 


n 
8 


Ancorporirt, 


| 
9 Wafbington Str, erftr Fl, | 
ziwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 851 &. Gtr., Gnglewoob. 14ap1f 


Weit Chicago Loan Company— 
Warum nah der Eüpjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarlet Theater-Gebüude, 101 Weit 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten tönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Abnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausjcheine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicyerbeit. Weſt 
Chicago Loan Company, Haymarket Theaters &ebäude 
Simmtr 5, ®W. Madijon Str., nahe Halited. 24jplj 
Yu leihen gefucht: Geld zu allen Beträgen auf 
erfte Mortgages auf erite Riaffe Grundeigenthum. 
Echiller Gebäude, Zimmer 735, NRandolph Etr. dfr 
Zu leihen gejucht: $1100 auf erfte Oppothef an vers 
— Grundeigentum. Wdreffe N. 35, Abends 
poit. die 





Ungeigen unter diejee Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Muk verfaufen: 2 gute Pferde, billig, feine Arbeit. 
9 Milwaulee Ave, . momife 


Zu verlaufen: Ein Pferd. 367 Elpbourn Ave. mife 
Zu verlaufen: Ein Pferd, Doppel:Geihirr und Was 
gen in gutem Zuftend. 4842 Bijhop Str. 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Geuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, eine Laterna Magica, mit 
Bildern. Wodrefie: D. 27, Abendpoit. tie 
‚gu, verkaufen: Meberd Sonverjations:Legicon, volle 
ftändig, billig. 176 E. Erie Str. 

Zu verfaufen: Neues, Erpreß-Gejdirr. Kein Ges 
braud dafür. 216 W. Divifion Str. 

Zu verkaufen: Gin feines neues $150-Pneumatice 
Safety: Bicyele, $45. 178 Fremont Str. fſa 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Elybourn Une. 22jpim 


Alte und neue Saloons, Store: und Dffice-Eins 
richtungen, Wall-Caſes, Schauläſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins Eisſchränke. 20 6. 
North Ave Union Store Firture Go. 22001} 


$20 faufen gute, neue „Higb-Arm”:Rähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 325 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Offic, 216 S. 
Halfted Etr. Abends offen. bie 


Alle Sorten Rähmafhinen, garantirt für 5 Jahre, 

Breis von $10 bis 35. 46 ©. Salited Str., Gde 

Congreß. DB. Goutebenier. 150314 
Möbel, Sausgeräthe 2. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.y 


— 


Zu verfaufen: Abreifehalber fpattbillig, Kindeebugs 
on, Hausmobilier, Kücyenofen, fait neu. 420 N. Line 
coln Eir. 

Zu verfaufen: Billig, einige Bettftellen, Nähmas 
fhine und jonftige Gegenftände. Naczufragen 188 
Center Sir. frie 

Zu verfaufen: Eehr gut erhaltene Haushaltungsmös 
bel, billig. 83 Bet Ave. fia 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jeh3 Zimmer für die Hälfte 
de Vreijes möbliren, al3 Guh irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Hıu3 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo behandel:, dab es 
Euch leid thun wird, nicht früber ichon zu mir gefoms 
nen zu jein. Ö 


Ih babe Uprigbt:Pianos und Urgeln, 
die ich zu weniger als zum balben Breije verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Euh 
an S. Ridardfon, 134 E. Mapijon Str., Zinmes 
3 und 4. gip,bw 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Medizginifhesinfitut fürdrauem 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerze 
ten und Xerztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tunior3, Unregelmäßigfeiten, behandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milmwaufee Ave. 2ljpbie 


Stau‘ Zabel, 
Frauenarzt und Geburtsbelferin, 
ertheilt Ratb in allen ürauenkrankpeiten. » 
IT Sedgwid Etr. 16/p2m# 


Srauentrantheiten eriolgreic behandelt, 
SSjährige Erfahrung. Dr. Adi, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Spregitunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. nbre 


rau €. €. Haeuier, Frauenarzt und Geburts hels 
ferin, ertbeilt Rath und Hilfe in allen Frauenfrants 
beiten. O1 Wels Str. Dific»Stunden 2-5 Uhr 
Nachmittags. _Nplm 
Geihleht3:, Haut, Blut:, Nieren: und Unterleibsa 
Rrantpeiten ficher, jhnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 112 Wells Etr.. uabe Obio. Aiadw 
850 Belohnung für jeden Fall von Hautttauke 
beit, aramulirten ——— Ausihlag und Hämere 
thoiden, den Gollivers Dermit: Ssiue 
nicht beilt._ 50 die Ehahich Ropp & Gons, 





lin, 


Roman aus dem Italieniſchen des NMemini. 


(Fortiegung.) 


Den alten Damen fommt das Wei- 
nen bald, und. die Herzogin, vermied 
es, wenn immer möglich, fi} auf diefe 
Meile vor Giuliano zu verrathen, der 
sin folden Fällen mit ernfter Miene 


feinen Hut zu nehmen pflegte und ſich 


etwas eiliger als gemwöhnlih zurüd- 
309. Über diesmal... ac, biesmal 
fonnte fie wirfli nicht an fich Halten. 
Das war in der That Hilfe con ber 
„Dutier Gottes zum Trojt*. Eeviß, 
fofort wollte fie ihr bei Sananero ein 
goldenes Herz bejtellen. i 

Ginlions entfernte fich nicht. Sezt, 
nachdem er diefe übermenfchliche An 


— en nn pn nn nn nn nn — — — 


ben zu feheinen, um ihnen nicht -mehe 
zu thun. Die Nonnen waren immer 
jehr qut gegen mich und find e8 zu je— 
der Zeit geblieben, aber dem Schmerz 
um bie Mutter, die einem fehlt, iſt 
leiber nicht abzuhelfen! Was fol ich 
alfo (fo dachte ich bei mir jeldft) allein 
in diefer jchredlihen Welt voll Gefah- 


ten, Leiden und Schmerzen anfangen, | 
- wenn Niemand ba ift, der fich meiner | 


snnimmt, mich lieb hat und mich im 
Deshalb hatte 
ih im Sinn, Nonne zu werten und 
auf immer bei den quten Scheitern 
zu bleiben. Aber jebt, o Gott, ift al- 
les anders geworden... mein Schidfal, 
die Welt, alles, ‚alles! 
Sie miffen ohne Zweifel... ich habe 


ı ihnen fchon öfters darüber gejchrie- 


| ben.... daß unfere 
| Mutter Maria della Eroce, eine gar ! 
Hunderten zählen. 


firengung gemacht hatte, war er zufries | 


ben. Zufrieden, daß er zu einem Ent- 


I&luß gefommen mar, mit fich felbft | 
zufrieden, daß er feiner guten Mama | 


biefen Irojt gegeben hatte. OD, für fie | | 
lietes ’ wi ı Freundinnen, die fie oft befuchen und | 
| wurden. 
| gefähr von der Zeit an, da er bieSchule 
| verlieh, vom $ahre 1874 bi zu jeinem 


bradite er diejes Opfer gern, und aud) 
für das alte Haus, das der Ausbeffe- 
rung fo jehr bedurfte. Das erwartete 


die Baronin gewiß nicht fo fehnell; e8 | 
war recht ergötlich, zu denten, daß fie ; 


wahricheinli, ja fogar ficher, einen | — 
wenn ſie nicht eine 


gewiſſen Aerger darüber empfinden 
würde. Das ſollte ſie lehren, am Tage 


nach dem Bruch mit i anzöſiſche 
— Fr RABEN | ges jagte die Oberin zu mir, ich folle | 


Gemwiß, die Hochzeit jolte bald ftatt- | 


finden Er hoffte, 
mürde fchöne Hände haben, eiimas, imo- 


eine Gattin | : 2 
je | für mich war. ch zitterte 


zanf er jehr viel hielt. Und wenn fie 


richt verjtehen follte, fich zu fleiden, 
fo konnte ein Winter in Baris dem 
Uebel abhelfen. 

Er fam Jich tugendhaft, im hödhften 
Grade maralifch vor. Eins lebhafte, 


gärtlihe Achtung für feine eigene Per- | Mel I 2 | 
n ; meiner guten Mama fprechen zu hozzu 
.... Die TIhränen famen mir in bie | 


Die Herzogin (fie war 68) Namens Nishikori Katamyis, ift es 


Tönlichkeit ftieg in feinem Innern auf. 
Er, fo fchön wie er war, ein folcher 


Herr, ein foicher Edelmann, bequemte | 


fich dazu, eine Frau zu nehmen vor ber 


Zeit der Perrüde, der yettleibigfeit, | ! 
i “ — beſuchen. In der That ging nun auch 
ich beinahe jede Woche in's Sprechzim— 
mer, und die gute Herzogin brachte 


der falſchen Zähne, der fünfzigprocen— 
tigen Wechſel. Er lächelte ſtill, lä— 
chelte der Zukunft entgegen und be— 
glückwünſchte ſeine Mutter. 

„Brave Mama! Und Du haſt ſie die 
ganze Zeit hindurch für mich aufge— 
ſpart, obſchon...“ 

Die verſchrumpften Wangen der 
Herzogin nahmen eine faſt jugendliche 
Färbung an. 

„Ich wartete,“ ſagte ſie einfach. 
„Jetzt, ja, jetzt wirſt Du glücklich wer— 
den!“ 


„Meinſt Du? Nun wohl, deſto beſ— 


ſer. Ueber kurz oder lang mußte es 


ja doch dazu kommen.“ 

Die Säge verſtummte, und der 
Stockfiſchgeruch verſchwand nach und 
nach in dem Abendwind, der durch ein 
Fenſter hineingedrungen war, welches 
ſich ſachte und unbemerkt von ſelbſt ge— 
öffnet hatte. 


„An Frau Rhoda Lawſon Spring 
Lamjons Cottage, R....Thire. 

„Entfhuldigen Sie, daß ich Ihnen 
diesmal nicht englifch fchreibe; aber 
ich habe Ihnen fo viele ernite und 
mwishtige Dinge im Vertrauen mitzus 
theilen, Day ich dies wirklich auf meine 
Weile thun muß. Glauben Gie jedoch 
nicht, daß ich meine Aufgaben und 
meine Studien vernadhläffige.... das 
heißt, jet gerade... aber in Zufunft... 
D meh, jehen Sie, wie ich verwirrt 

Kurz, 
das Englifche nicht zu vernachläffigen, 
denn e3 ilt gar jo jchön, und ich weiß, 
daß es Ihr Wunfch ift, ich möchte nicht 
vergeſſen, was Sie mich gütig gelehrt 
haben. ‘ch bitte Sie, e& nicht zu beach— 
ten, wenn biefer Brief nicht gut ge= 
chrieben ift, nicht einmal gut auf ita- 
lienifch, denn ich fchreibe ihn heimlich 
und habe feine Zeit, an die Syntar 
und alle andern Lilten und Kniffe der 
Grammatik zu denten. D, meine liebe 
Yrau Rhoda! Wenn Sie wühten, mwie- 
viel fich ereignet hat, feitvem ich $hnen 
das Iehte Mal jchried, und melche 
raue Rhre Mila zu berichten 

at! 

„Manchmal fommt e8 mir vor, ala 
ob ich träume, und dann fürchte ich ein 
jähes Erwachen; und mandhmal wieder 
meiß ich nicht, wie ih Worte finden 
fol, um dem Herrn zu danfen. Wenn 
ich die Augen fchließe, glaube ich bon 
blauer Himmelsluft, wie wir fie hoch 
über ung jehen, umhüllt zu fein; ge= 
mwiß recht jomverbar, Gie werden. jich 
mohl auch darüber wundern. Glauben 
Gie aber troß alledem nicht, dah ich 
tolle Streiche mache; ich bin vielmehr 
fehr ruhig, da ich fehe, daß der Herr 
bor mir einen lichten, fonnenbefchtene- 
nen und mit zahllofen Blumen beitreu- 
ten Weg geöffnet hat. Kurz, ih will 
berfuchen, Ihnen alles haarklein zu er- 
zählen; ich weiß gar nicht, warum id) 
eine Art Scheu empfinde, Ihnen al- 
les dies zu jagen, da ich doch jo glüd- 
ih und zufrieden bin.... fehen Sie, 
wie thöricht! 

„Erinnern Sie fih, daß ich Yhnen 
Ichrieb, ich wolle Nonne werden? Zum 
Glüd rieth mir meine theure Mutter 
Oberin, zu warten und mich zu prüs 
fen, ob ic) dazu berufen fei! Nun fehe 
ich ein, daß ich einen großen Fehler 
begangen hätte. Aber damal3 war mir 
ber Gedanke gefommen, meil ich meine 
arme Gefährtin Giulia Ferranito hatte 
fterben jehen (ach! welher&chmerz war 
das für mich!) und weil meine theure 
Yreundin Terefa Reccadei die Anftalt 
berlaffen hatte; zudem war Maria 
San Termo im Klofter eingefleivet 
worden, und dieje Ceremonie hatte auf 
mi* einen fehr großen Eindrud ge- 
macht. Eigentlich hatte ich noch einen 
andern Grund, aber biefen habe ich 
niemals ausaefprochen. ch war näm- 
lich recht melandolifch geworden; am 
Donnerjtag wurden alle andern Zög- 
linge in da3 Sprecdhgimmer gerufen, 
für mid aber fam niemal3 jemand, 
niemals! An diefem Tage mußte ich 
dann nichts anderes zu thun, als zu 
meinen, und mern meine Gefährtinnen 
vom Gitter zurüdfamen und mir Iu- 
ftig und zufrieden ihre Neuigkeiten er- 


aählten, gab ich mir Mühe, auch zufrie⸗ 


ich verſpreche Ihnen, 


Mutter Oberin, 
fromme Frau iſt und von Allen geach— 
tet und verehrt wird. 

„Da ſie, bevor ſie in's Kloſter ging, 
eine Gräfin von Ronano war, ſo hat 
ſie in der Welt draußen noch viele 


erbauliche Geſpräche mit ihr führen 
und ſie um ihren guten Rath bitten. 
Eine dieſer Freundinnen iſt eine Her— 
zooin Lantieri, eine große, hagere Da⸗ 


me, vor der man ſich beinahe fürchtete, 
Grund dafür an, daß er nicht im vol— 


ſanfte Stimme 
und ein ungemein liebenswürdiges, 
einnehmendes Weſen hätte. Eines Ta— 


ſie zum Gitter begleiten. Sie können 
ſich denken, was für ein Ereignß dies 
wie ein 
Einenlaub; aber ih wurde ruhig, als 
ich am Gitter eine Dame ſah, die un— 


gemein freundlich gegen mich war und 
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mir ſagte, einer ihrer Neffen ſei der 


Vetter des Schwagers einer vertrau— 


| ten Freundin meiner guten Mama ge— 


weſen! Stellen Sie ſich vor!. . Von 


tröſtete mich, ſagte mir viel Liebes und 
Gutes und verſprach, mich wieder zu 


mir faſt immer kleine Geſchenke, ſchöne 
Heiligenbilder, wie ich ſie noch nie ge— 
ſehen hatte, und Gebetbücher, welche 
mein Glück und die Bewunderung der 
Gefährtinnen ausmachten. Sie erkun— 
digte ſich auch nach meinen Studien 
und fragte mich über hundert Einzel— 


heiten unſeres Aloſterebens; utz. 9 Purpurfarbe hatte und als man den 


todten Körper bewegte, entſtrömte der 


wurde gerührt, wenn ich an ihre Güte 
gegen mich dachte, und möchte kaum 
den Donnerſtag erwarten, um wieder 
mit der Tante von dem Vetter des 
Schwagers einer Freundin meiner 
Mutter zu ſprechen. 

„Eines ſchönen Tages nun, es war 
erſt Dienſtag, läßt mich die Mutter 
Oberin rufen, rückt mir das Mäntel— 


chen zurecht, heißt mich die Handſchuhe 
anziehen, weil ich noch einige Froſt- 


beulen hatte, und führt mich ſelbſt in 


dem Gitter, ſehe ich ſofort meine liebe 
Herzogin in Begleitung eines großen, 
blonden jungen Herrn. Sie können ſich 
denken, wie mir zu Muthe wurde 

ich glaube, ich vergaß ſogar dasGrü— 
ßen. Aber die Herzogin nahm es nicht 
übel auf; ſie war noch freundlicher ge— 
gen mich, als gewöhnlich, und ſagte, 


dieſer Herr ſei ihr Sohn, welcher von 


einer Reiſe nach Rom zurückkomme 
und der ehrwürdigen Mutter Oberin 
einen in Silber gefaßten Roſenkranz 


bringe, den der Papſt für ſie geſegnet 


babe. ch war ſehr erbaut und hörte 
dem Herrn zu, der mit einer Stimme, 
die wie Muſik klang, ſo viel Schönes 
zu ſagen wußte und ſich auch öfters 


an mich wandte; aber ich war fo einge- | 


Thüchtert, daft ich nicht den Muth fand, 


ein Wort zu fagen. Als fie im Begriffe | 


waren zu gehen, grüßte er mich auf's 
höflichfte und fagte, er empfehle ich 
meinem Gebet. Ich betete in der Ihat 
auch recht von Herzen und date an 
den unerwarteten Befuch und an den 
Befehl der Oberin, bei meinen Gejfpie- 
Iinnen nicht davon zu fpregien, und 
fragte mich oft recht neugierig, ob bie 
Dame am Donnerftag wohl wieder 
fommen und allein fommen würde. 

„Uber am gleichen Abend noch ließ 
mid Mutter Maria della Eroce ru- 
fen und. fragte mich, mie jener Herr 
mir gefallen habe. Ich fagte, er jcheine 
mir gut zu fein, mie feine Mutter. 
Dann Sprach mir die Oberin lange von 
ven Fügungen ded Herrn und jagte 
endlich, daß der Herzog Lantieri, da er 
mwiffe, melhe qute Erziehung ip hier 
im Slofter erhalten habe, mi) zur 
Gattin. verlange. 

„Stellen Sie fi vor, Frau Rhoda, 
mie ich daftand. E83 gab mir einen ge- 
waltigen Stich in's Herz... ich fam 
ganz aus der Faflung! Aber die Obe- 
tin machte mir Muth und fagte, ic 
möge nicht erfchreden, fondern biel- 
mehr dem Herrn danten, der mich vor 
den Gefahren habe behüten wollen, bie 
in der Welt unaudbleiblid auf ein 
junges Mädchen warten, und mich fo 
eine günftige Gelegenheit habe finden 
laffen, um in emen Stand zu treten, 
der, wenn auch noch ſo unvollkommen 
und noch ſo tief unter dem geiſtlichen 
Stande ſtehend, doch derjenige ſei, 
welchen die Vorſehung den meiſten 
Mädchen beftimmt habe. Sie erging 
fich in Zobeßerhebungen über den Her» 
zog und den Abel feine® Haufes und 
ertlärte mir, wie dankbar ich ihm fein 
müffe, daß er an eine einfache Penfio- 
närin gedacht habe, während er eine 
viel glänzendere Wahl Hätte treffen 
fönnen. Darauf faate fie mir, ich folle 
mich drei Tage in ftiller Zurücgegogen- 
beit bedenken und die Hilfe des Herrn, 
der Mutter Gottes und aller Heiligen 
anrufen, damit fie mich erleuchten und 
mir den Willen der oöttlichen Vorſe— 
bung fund thun möchten. 


(Fortjegung folgt.) 


* Mer beutfche Arbeiter, beitfche 
Haus⸗ und Küchenmädchen, deutſche 
Miether,; cber deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zwech am be⸗ 
ei eine Anzeige in der „Abend- 

ch”. — 
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Ein ſenſationeller Criminalroman. 


In Tokio iſt augenblicklich das Cri— 
minalgericht mit der Unterſuchung ei— 
ner Angelegenheit beſchäftigt, die in 
ganz Japan die größte Senſation er— 
Gegen den Vicomte Soma Ju— 
nin, einige Mitglieder ſeiner Familie 
und ſeine Hauptvaſallen iſt eine Un— 
terſuchung eingeleitet. Sie ſind ange— 
klagt, an der Ermordung des Vicomte 


Soma Maſatane Theil genommen zu 
haben. 


Der Leichnam des Todten iſt 
ausgegraben worden, nachdem er an— 
derthalb Jahre im Grabe gelegen. 

Am 22. Februar 1802 ſtarb der Vi— 
comte Soma Maſatane, das Haupt ei— 
ner der hervorragendſten Familien Ja— 
pans, ein Mann von ungemein gro— 
hem Reichthum und Stammhalter ei— 
nes Geſchlechts, deſſen Vaſallen zu 
Er ſtarb nahe bei 
Tokio unter Umſtänden, welche zuerſt 
Argwohn erregten und die ſeitdem da— 
geführt haben, daß gerichtliche 
Schritie gegen eine Anzahl von Perſo— 
nen der höchſten Stände eingeleitet 
Der Verſtorbene wurde un— 


Tode von ſeiner Familie in einer Art 
Gewahrſam gehalten. Man gab als 


ien Beſitze ſeiner geiſtigen Fähigkeiten 


wäre und ſeinem jüngeren Bruder Vi— 


comte Soma Junin, wurden derRang 
und die Privilegien eines Familien— 


| hauptes übertragen. 


Ein Mitglied de8 Stammes, ein 
Sohn des früheren Haushofmeiſters, 
bebauptetet jedoch und wiederholte fort: 
während feine Behauptung, daß ber 
Vicomte Soma Mafatane feines Gei- 
ftes volliommen mädtig mar und nur 
au Gründen, welche nichts mit bem 
Zuftande feiner Vernunft zu thun hate 
ten, in Gewahrfam gehalten wurde. 
Den Anftrengungen diefes Mannes, 


zuzufgreiben, dab das Griminalge- 


ı richt in Kapan Sich jet mit Diefer Un- 


geiegenheit beichäftigt. Faſt unmittel— 


| bar nach dem Xode des Vicomte bean 


tragie Nishifori bei der beireffenden 
Behörde, daß eine gerichtliche Obduf- 
tion de3 Leichnams borgenommen 
werde. Dem wurde auch) ftatigegeben. 
Das Leichenbegängniß wurde verſcho— 
ben. Als die Unterſuchung durch den 
erſten Polizeiarzt ſtattfand, entdeckte 
man, daß der Leichnam eine dunkle 


Naſe eine rothe Flüſſigkeit. Die Fa— 
milie erklärte letzteren Umſtand damit, 
daß der Vicomte vor ſeinem Tode eine 
Quantität Nothwein zu ſich genommen 
hatte. Die Analyſe ergab jedoch, daß 
die Flüſſigkeit Blut war. Da nichts 
Weileres, was einen Argwohn erregen 
konnte, bemerkt wurde, ſo nahm man 
keine Sektion vor und der von dem 
Arzte, welcher den Verſtorbenen 


— 
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das Sprechgimmer. Und dort, hinter ı handelt hatte, ausgefteilteTodtenfchein, 


in dem gejagt wurde, ba der Vicomte 
eine lange Zeit ein Gehirn und Nie: 
venleiden gehabt und an einem Herz⸗ 
Schlag geftorben fei, wurde qutgeheißen 
und das Leichenbegängniß fand ftatt. 

Mit diefem Refultate war Nizdikori 
nicht zufrieden. Nach einiger Zeit 
er dem Gerichte ein 
Schriftſtück Tenfationellen Charakters. 
Die Preffe — befonders das radikale 


ı Blatt „Schu Shimbun“ — fing an, 


die Aufinerfamfeit des Publicums auf 
diefen Fall zu lenken. In dem Schrift- 
ft behauptete Nishilori, daß der 
Bicomte in brutaler Weife ermordet 
worden, damit die Miffethaten einiger 
Mitglieder des Stammes niit ams 
Tageslicht fommen jollten. Seine Be- 
hauptungen gründeten jich auf Die An- 
gaben eines der Verjchwörer, der Reue 
empfand, und der, obgleich er feinen 
Namen zuerjt verheimlichte, id 
bereit erflärte, zur rechten Zeit vor 
dem Gerichte alle feine Ausfagen mas 
hen zu wollen. Die Beröffenilijung 
diefes Geftändniffes durch die Zeitun- 
gen verurfadhte in ganz Japan eine uns 
geheure Senfation. Jn dem Dokumente 
wurde erklärt, dad, während der Ver- 
ftorbene noch auf der Schule mar, feine 
Verwandten und feine Bebienfteten ihn 
ſchon in ſyſtematiſcher Weife beraub- 
tien. Später wurde derſelbe argwöh— 
niſch und reformirte ſeinen Haushalt. 
Die ſchuldigen Parteien conſpirirten 
darauf, und um ſich zu retten, ſetzken 
ſie es durch, daß er für wahnſinnig er— 
klärt und in das Familiengefängniß 
geworfen wurde. Hier wäre er 
wahrſcheinlich bis zu ſeinem Tode 
geblieben, hätte nicht ein Magi— 
ſtratsbeamter, welcher die Authen— 
ticität eines Schriftſtückes, das ſei— 
nen Namen trug, bezweifelte, ihn zum 
22. Februar 1892 vor Gericht geladen. 
Um nun zu verhindern, daß ihre 
Schuld an's Tageslicht komme, be— 
ſchloſſen die Betreffenden, ihn zu 
tödten. Er wurde nach einem Land— 
ſitze nahe bei Tokio gebracht und am 
Morgen des Tages, an welchem er vor 
dem Michter erfcheinen follte, murde 
ihm mit feinen Nahrungsmitteln Gift 
ereicht. Der Richter wurde darauf 
bon dem Tode des Vicomte benachric)- 
tigt. 

Die [huldigen Parteien hatten mid- 
rend der Zeit, in melcher der Verftor- 
bene im Familiengefängniſſe ſich be— 
fand, es für rathſam gehalten, über 
100,000 Yen an Beſtechungsgeldern 
auszugeben, um die wirkliche Sachlage 
zu verheimlichen. Beſtochen wurden 
berſchiedene Perſonen, welche die höch— 
ſten Stellungen einnehmen. Die Namen 
derſelben befinden ſich in dem Doku— 
ment. Unter ihnen figuriren der Ju— 
ſtizminiſter, die hauptſächlichſten Po— 
lizeibeamten u. ſ. w. Als das Geſtänd— 
niß bekannt wurde, beeilten ſich die An— 
geſchuldigten, die Richtigkeit der darin 
gemachten Anaaben in Abrede zu ſtel— 
len. Lange weigerten ſich die Gerichts— 
behörden, von der Angelegenheit Notiz 
zu nehmen. Die öffentliche Meinung 
verlangte jedoh eine genaue Unter: 
fuhung. ebt endlich ift diefe, mie 
oben mitgetheilt, gegen den Vicomte 
Soma Junin, den Bruder de Veritor- 
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Publikum wurde fortgefist über Pearliine infermirt. Dies 
war nothwendig. Ueber etwas 
Ceute informirt 


nciren, das Pear line jemals erfahren (und es koſtet | , a 7 J m n 
au, die es gebraucht hat. Sie erzäblt . ur a Bi 


Ideen, mußten die 


— 271*8 
Ann 


alten 
beſte 
a ch Pe 
Ka criicet jeden Jrau, 


en was es bei jeglichen 


2148 - ar: But 5 
hat; trotzdem es faſt nichts koſtet, fand ſie es 
8r 34244 
anderes, ſtets gleichmäßig und vollkommen 
x * 
rſparniß durch den Gebrauch bhilligerer 
rend cines Jahres nicht 
ück ZSeug zu bezahlen. 
Euch dor HOauſirern und unglaubvürdigen Orocers, die Euch 
tagen, „Dies {ft jo gut wien 
S iſt falſch — Veerline wird nie bauſir:. ud ſodte Cuer 
Groeer Cuc eine Nechahmung für Tearline ſchicken, ſeid ge⸗ 


{m 
ß 


22 nr far 
I Ai ur 
* 


vw € 
end 


9 


e 


vegt — jüider fe surüc. 


benen, fotwie gegen einige andere Mit- 


| alteder der Familie und die hauptfäch- 


liöiten Vafallen eingeleitet worden. 


Friedrich Glück. 


Eines Tages erhielt Juſtinus Ker— 
ner, der damals ein freigelegenesHaus 
in dem württembergiſchen Waldort 
Welzheim bewohnte, von dem Grafen 
Loeben, einem Freunde des Dichters 
Joſeph von Eichendorff, das Gedicht: 
„Das zerbrochene Ringlein“. Als Ker— 
ner das ſchöne Lied geleſen hatle, legte 
er es auf ſeinen Schreibtiſch, nahe an 


ein offenſtehendes Fenſter; aber plötz⸗ 
ein vorübergehender 
Fenſter 
und | 


lich wehte es 
Windſtoß vom Tiſch durch's 
hoch in die Luft über Häuſer 
Bäume dahin. Kerner bemühte ſich, 
das nun wahrhaft zum fliegenden 
Blatt gewordene Lied viele Stunden 
lang, ſelbſt in Begleitung eines ſcharf 
ſehenden Jägers, in Wäldern und 
Feldern aufzuſuchen, aber vergebens. 
Am anderen Tage kam ein mit Maul— 
trommein, Armbändern und Finger— 
ringen handelnder Tiroler zu ihm, und 
ſiehe da, Kerner erblickte das Blatt um 
eine dieſer Waaren gewickelt. Schnell 
frug er den Tiroler: „Wo fandeſt Du 
denn dieſes Papier?“ worauf er ihm 
erzählte, daß er es bei Kaiſerbach, eine 
Stunde von Welzheim, auf einem blü— 
henden Flachsfelde gefunden und dieſen 
Fingering darin eingewickelt habe. Das 
vom Winde fortgetrageneLied von dem 
zerbrochenen Ringlein erſchien darauf 
in dem von Juſtinus Kerner heraus— 
gegebenen Deutſchen Dichterwald“ 
für 1813. Schon im nächſten Jahre 
wurde eine Melodie zu dem Liede be— 
kannt, und wie ein echtes Volkslied, 
von dem Keiner zu ſagen weiß, von 
wannen es gekommen iſt, ſchwebte nun 
beides miteinander durch alle Gauen 
des Vaterlandes und wurde mitgenom— 
men von den Deutſchen in die fernen 
Länder und Erdtheile. Erſt nach vie— 
len Jahren wurde der Erfinder der Me— 
lodie, der „weltberühmte Unbekannte“, 
wie Berthold Auerbach noch 1828 
ſchrieb, bekannt: Friedrich Glück, der 
vor etwa hundert Jahren, am 23. Sep⸗ 
tember 1793 in einem kühlen Grunde, 
zu Dberenfingen im Nedarthal, gebo- 
ren war. 1818 ivurde er Pfarrer in 
dem Dorfe Neuenhaus unmeit Nür- 
tingen, 1825 Oarnifonsprediger auf 
dem Hohenasperg und endlich imahre 
1829 Pfarrer in Schornbad), das ın 
einen Seitenthälhen de3 NRemstHales 
liegt. Dem heiteren, funftfinnigen 
Manne ift e& hier nicht mohlgegangen. 
Er wollte fort, fogar nach Amerifa; 
aber er fonnt’s nicht Durchfegen. Bei 
gutem Wein mit feoben, geijtreichen 
Sefellen zu mufiziren und zu fingen— 
er hatte eine fhöne Stimme — mar 
ihm der aröhte Genuß. Die einft viel- 
gefungenen Lieder „Herz, mein Herz, 
warum fo traurig" (Schweizer Heim- 
weh von Wh) und „Leb’ wohl, Du 
theures Land, das mic) geboren“ (Ber- 
trandg Wofchied) hat er auch compo- 
Lebensmüd und krank iſt Frie— 
drich Glück in dem einſamen Dorfe am 
1. October 1840 geſtorben. Sein 
Name wird erſt mit dem Liede „In ei— 
nem kühlen Grunde“ verklingen, und 
damit hats noch lange, noch ſehr lange 


Zeit. 
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Für das reiſende Publicum, 

für Auswanderer, Geſchäftsleute. Touriften, Seelente 
und Bergleute dürite es, im Intereſſe der Erhaltung 
der Geſundheit unter fir teſelbe ungunſtigen Ve: 
dingungen, vortheilhaft ſein, die häuſig verötfent— 
lichten Zeugniſſe derartiger Perſonen über die ſchüßen⸗ 
den und heilenden Eigenſchaften von Hoſte:ters Ma— 
vollen Heilmitels 
für Dicjenigen, welche das Meer defahren, dem Fie⸗ 
Hr oder Witterung?ecinflüſſen im Freien ausgelegt 
find. Mit derjelsen Zigirzeit, mit weicher Dr. Rod 
berühmte Lymphe die organiſchen Mieroben vernich— 
tet, zerftört das Bitters die geſundheitsſchädaichen 
Keime in der von Fieber tten Lufit und in 
Brackwaſſer. m Adert und entjernt ozurch 
geringe ‚ng beruejechte, Zrö 
rungen, —* Nerven, iowie das 
angeprifjene Gehten. AMT dem Leiden, weiche Da3 
Vintes beitt, find zu nennen Whennztismns, Nieren: 

und Xeberleiden, Krämpie, Kolif und Dyspepfie. 
er —— —— 

— EIERN 

Keine Kur | ra 
a seine Bahfur PT A 
a < sg | 8 al 

a Specialist. 
D 


Erabtirt 1964, 
159 ©. Glart Eir.......Chicage. 


genbitters zu Seen, eimes jehr Wert 


— Wenn ihre Zähne nacgeil hen 
F den müſſen. ſprechen — 
Dr. COODMAN, 
ahmarjt, vor. — Zange etablirt And durchaus zu⸗ 
Sabıaı — Befte und Buuligite Bähne in Shicasn. 
Eymerziojes Zühen und x - dalbem Vreije. 
Office: rt. GOODMAN, 
hass 2. Naviion Sir. 


oldene Brillen, Augengfäfer und 
6 „Ketten, gerguctten, — 
rna Magicas und Bilder-Mikrosko 
ante uuswad',—Vikigite aan. etc. 


ING 


* 


endpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 6. Detober 1893. 


(Kine jede 
Frau 


möchte wohl i 
gerne wohnen 


’ ar 
Geheimniſſe 
über Pearline's Erfolg? 
Ei, da giebt's verſchiedene. Hier 
ſind einige davon, grade um zu 
leweiſen, daß ſein enormes 
Wachſen nur zu natürlich 
war. Erſtens: der Ar⸗ 
tikel war genau das, 
was ſeine Fabrikanten 
davon verſprochen hat⸗ 
ten; es blieb ſtets daſ⸗ 
[be — Heine Derbefje- 
rung war auszufinden. 


Fannft bein Haus zu einem 
Weiſen Haufe 


machen, wenn du e3 veinigft mit der 


ſo Neuem und ſo verſchieden von 
d Drittens: das 


verden 
werden. 


irtin ron Wäjcke und Reinma— ; 2 ; 
Arten ron Wäſche und Reinma Zu haben Bei allen Händlern. Nur fabrizirt von 


N-KFAIRBANK & CO» CHICAGO. 


— 


genügen würde, für 


Der Swen Glebktriſche Gürtel 
nebſt Zubehör 


—9 


oder „daſſelbe wie Pearline“. 


365 Samies Üple, New Bork, 
1, * 
V LIED : 5 


ER. SANBEN’S 


eleitriiger Gürtel 


| 
I 
atontet | 
Berdrcferungen | 
NE, ö 
2, Sn * Era VEN 
y x * NO APR 
Un nos FLIA 
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* 


che Gywähezes 
Nebergeiſtreugung 
Nexvenkraft, Exre⸗ 
* cereticnen derrũhren 
3 Nervenjhmwüähe, 
S mattang, Rheumee 


heilt ohne Merten 
tände, weldeton 
e3 Gehirn: 
celien oder 
tote & 


ud der 
Sin 


Sius 


NL Bose anal urirt Afute, Chronifde und Nerven: Krankheiten 
heine dan anferutmmd | OUHUE DER Gehranud; von Draguen oder Medizinen. 


allgemeinen Un⸗ wodlſein u ſ. w. und 
alle Frauenkrankheiten. Tieſer elektriſche Oürtel de⸗ 
ſigt wundervolle Verbeſſerungen gegen alle andexen 
amd wir geben einen Strom, den der Tzäger deſſelben 
fofort verijpürt, oder wir berwirten $5,%00.00. und 
enriren alle obengenannten Sranktheiten. oder nehmen 
Keine Zahlung. ZQaufende find durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung scheilt worden, nadden ale anderen 
Mledicinen verzeblidp verjudt worden are, und wir 
haben Sunderie von Jeugnifjen ie Diefenz und auderen 
Staaten. —— 
Von Reb. J. A. Selt. Corbiaꝛ, Kan. 
Corbin, Kan. 15. Nov. 1892. 

Dr. A. T. Sanden. Werther berr:Nach 
ih von einem Ihrer elcttrijgen Gürtel vor fast drei 
Yabren geheilt worden bin, bin ich jektin Stande, 
diejelben Jedermann zu empfeblen. Ich wurde kürzge 
lid) zu einem meiner Viitarbiter gerufen, und fand 
19:1 jo Ihiwad), daß er als unyeilbar fait ihon aufge» 

esen worden tsar. Er war blidh und Jay nız, als 
ob er nur io) einige Tage Teben taürde Ich Vieh 
meinen Gürtel 40 Meilen meit berbolent, desjclben, 
ı bei ic) im Jahre 1889 von Ihnen gekauft hade, und 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen hatie, meinte 
er, ex müſſe ſelbſt einen dieſer Gürtel haben. Als ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 

ſchon nach zwei Wochen konnte e? — genug eſſen, 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel fommen. I 
glaube Ihr Gürtel iſt der Veſie für das Geld im 
Merit. Gie haben die Grlausmiß diejes Schreiben 
jederzeit al3 Meferenz zu gebrauden. 

Achtungsvoll, RKeö. J. A. Beltz, Corbin, Kan, 


Unſer kräftiges, verkeßertes Suſpenſerium, das 
Beite, daR gefhmwäditen Männern ſcnais gegeben 
tourde, frei wit allen Gürteht. Gejnnäkeit, Kreit und 
Stürfe in 60 Bi8 90 Tanen narantirt. Man wende ji 
an den Erfinder und Fabrifanten, uud Lafje fi) das 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koflenfrei ko mmen. 


Dr. AT. SANDEN, 68 State Str., Chicago, Ill. 


es 
Warnun 
ro ; ß. 

Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.’s „Hamüure 
ger Thee’ md „Hamburger Bla: 
ster‘" im Marfte befinden, fühlt fi da 
Unterzeichiete veranlagt, da3 Bublifum 
ausdrüclich darauf aufimerffan zu machen, 
daß jedes Paket d.3 adten J. ©, Frese 
& Co.’s „Bamburger Thec” uud | ——— r, ⸗—, 


Ga FF sreie Conhullalion 


Marke, 

in allen geheimen, nervesen, prisaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
rühmten CEpeyaliften de "Chicago Medical Insti- 
tute” 


es 


Dttamwa, IU., ben 9, i 
Herr Dr Owen, Chicago. I — 9 


Ich greife Heute zur Feder, um Ihnen über die Wirkung Ihres Elektriſchen Gürtels zu 
retben. 
Acht Mongte laug litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rüden: 
| ſchmerzen. Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich conſultirte, vermochte mir keine Linderung zu 
verichafien, Auf Ihren Elektriſchen Gürtel aufmerkſam gemacht, ließ ich mir einen ſolchen 
kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen ich 
bekam guten Appetit d nach 2 Monaten erfreute ich nıich wie 5 beiten Modlieing 
e gusen Zppeitt, amd nad; 2 Monaten erfreute ih mich wieder des beiten Wohlfeing, 
Divje Thetjage veranlagt nid, den Dr. Omwens Gieltr.jchen Gürtel deu leideuden Mits 
menschen auf's Wärmite zu empfehlen. - Sohadtungsvoll Ben Goetf —* 
erſouen, welche Erkundigungen bei den Auüsſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Coubert beifügen, um 
einer Autwort ſicher zu ſein. BE 


» * > - “ - 

Unfer großer iflufteirter Katalog 
| enthält bejhtvorene Zeugnifie und Vilder von Leuten, welche karirt worden find, 
ı Towie eine Lijte von Krankheiten, für welshe diefe Gürtel bejonders empfohlen 
werden, und andere wertbvolle Austunft für Jedermann. Diefer Katalog ift in 
; der deuijchen und engliihen Sprade gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarten 
an irgend eine Mdreife verfandt. 

Eine Photographie der vier Generationen Der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird ſfrei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 

Wir haden einen deutſchen Correſpondenden in der Hauzt ˖ Ofſice zu Ebicago, JE. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGECO,, 


SHaupt:-Difice und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str, Ede dans, Chicago, ZU. 


Das gröfite eichtrifcye Gürtel-Gtablilfement der Melt, 











Erwähnt die ſe Zeimus, wenn Ihr au uns ſchreibt. fs 
Der Katalog iR Frei zu erhalten in unferer Office. 
Office Ttunden: Täglih 8 Uhr Morgens bid 8 Uhr AUscnds. Countags von 10 DIB 12. 





—* "6 FRESE & c2, n 
Zlopfensack &,. 


Ra burs· Diele Anstitut iſt die ein ige vom Staate inois 
mbu 


autorijirt: Anfralt und garanirt eine volie nnd perma- | W 
nente Kur ut allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, | 
Haut-, Blut- und Geschiechts-Krankheitan, Nizenner- 
schwache nıd alte Foloen jugendlicher Ausſwweifun⸗ 
gen werten pronint be ertigt j 
Blutvargittungen iererbie oder dur ſchlechten Um⸗ 
gang hervorgerufen) werden ohne dn Gebraud dom 
nedjilver gräindich turirt. 
Frauen-krank seiten. iveıßer yluß und Gebärmutters 
Liden auftinner kurt. ’ 


Echutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von 
Augustus Sarth, Importeur und 


General-Agent von J. C. Frese & | 
> ; ‘ fofort dieie berühinten 
Co.’s „Hamburger Ihe mr | Alle Verdanden iin een Ein wre 
rer — r“ ;4 Bowery, | odır Beiuc fann viel Leid werbüten, 
— e Phafte: z ea Sprechftunden von 9 Uhr Morgens bı3 7.30 
New Yard, RK. D., tragen m. Abends Sanutars von W-il, Ei wird Deutſch 
| geiprochen und gejrieb:n. 
Man achte EEE OBER 
nichts anderes. CHIGAGO MED!CAL INSTITUTE. | 
157 und 159 5. Glast Str., 
Chicago, Ill. 


WORLD’S AjebicaL | 


INSTITUTE, 
ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


458 
2 MILWAUKEE AV, 
CHICAGO, 


Ale geheimen, Kronifhen, nerodfen 
und belifaten Sraufpeiten beider 
Ichhlechter werden von bewährten Aerzten 

E unter Garantie geheilt. 

J Bebandlung (incl, Medizin) nur $E 
J pro Monat. Madi uns einen Vejud 
(Gonjultation frei). 


genau hierauf und nehnte 
13mz33mmmi 


os — 2 
Ainderioie Ehen! 
fürd Selten glädliche, 


Mie und wohurd dieien Nebel in Turgerk 
eit geboifen werder kann, zeigt der „Blei 
tungsstinter’’, 250 Seten, mit zad “ 
natusgetrexen Bildern, welder von ic giten® 
und bersährten Deuifgen Heil⸗ Intitut 
in Keim Yoct herausgegeben wird, auf Di 
Hasite Seife. unge ende, bie in den 
Stand der Ehr treten welr, jollten ben Oprunäg 
Enilier’d: „Drum pr ‚fe, wer id) ewig) | 
| 
I 





Sprechſtunden don d Uhr Morgens un 
FE Sonntags von 10 bis 38 
Arzt ſtats anweſend. mal} 


Vrivate, Chroniſche 


—- und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale gem, Blut: und Befhlehtätrankt 
hei ew und die fdltwimen Syolgen jngenblidger Hufe 
Ausfhweihrngen Weruenihwäde, verlorene 
Wiannestrart u. f.w, werden erfo! don be 
lang etablirten deutichen Nerzten def Illinois Medical 
u un = — —— für im⸗ 

rauentranut heiten —— 
Shwäde, Gebärmutterleiden und alle Ünrege mäßig» 
teiten werden prompt und ohne Operation mit 


Erfolge behandelt. 
tiwerben frei behandelt und babem 
Arme Rente danu nur u mä 
für Arzneien zu bezahlen, — Consultationen frei. 
—— en —— .— 2 Rune 
n: on t orgen = Aben ; aus 
tags voh 10 bı3 12. — 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Str., Chicago, IH. 


Frauen⸗Klinik. 


Muter Leitung don geſeßzliden, alten hrenen Yerp 
ah a 


133 Wels Sfr, Ede Interis, 


den IS, 1 en) 
Sprechſtun —— feet u 1uUy Bor. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine Ihäpliden Re 
diziuen. 


Nheumatismus. Ham oxxhoidal.Veiden. vexalteie 
Gebärmutterleiden, Unfruc:barfert, Tumor, 
Unregelmäßigteiten 2. dur uniere neue Heilmethase 
unter Garantıe geberlt. flaungsloie } 


eitindgt bei 
gazantırt unidäd Ka rn 


Dr. A. ROSENBERG 
Er a re eng 


Prazıs ın 
nden umd Mus —F —* 


eau 
Den ffiet⸗ Stundena 


Si Arrzte diefer Anftait find erfahrene deutihe Ep 

' gtaliftes ud betrachten es a!3 ihre Ehre, ıhre leidenden 

' Mitmenichen fo ich Nal3 mibglich von ihren Gebrechen 

zu heilen. Sie hetten gründlich, unter Garantie, 

alle geheimen Krauteten der Manner, Frauen-— 

| leiden und Wenfirenlioksitsrnugen ohne 

Eperation, alte offene Geihjwüre und Wunden, 

ı Ruchenirah 2c,, Aüdgrat-Serfrümmungen, 

ı Söder, Brache und verwachſeue Glieder. 

Behaudlung incl. Medizinen. nur 
drei Dollars 

den Monat. — Schnerdet dieſes aus. — Stun⸗ 

den: 8 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abeuds; Sonutags 

10 bis 12 Uhr. bio 


bindet‘, modl benerzigen und db. 8 vortreffichehh 
Bud Irieir, ehe fie den Witigfien Schritiit 
ve Leber ihun! Wird tür 235 Genre ini 
Potmasten in deutſcher Sprache, jorgfa 
verpadt, frei verfaudt, Köreiiez 
BEUTSCHES BEIL-INSTITUT, PB 
Ciirton Flaee, Now York, N. Y.# 
TITTEN —— — 


— * 
ER a 


Ter "Reltings-An"er” ift ah zw Paten cr Chicago, 
SU, bei peim. Shwintty 282 North Ave, 


DauernDd 
fan? oder keine 
Geheilt, —A 
Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5000 Patienten. 
keins Cperstion. 
Keine Absaltung vom Geschait 
CE} ep a Binancielle Me exenz: 
TREUR een, GLUBSE NATIONAL BANK. 
Schriftliche Garantie ae aler rt bei beiden 
e 


Geich echtern volſtaändig zu heilen, ohne Anwendun 
Dr, H. EH RLICH, | bes Wieiierd ganz glei — wie alt der Bruch iſt unten 


Tentjdier ' fudung frei. EI Scudet um Sirculare. 
Auaeır und Ohren: Arzt, | THE O. E. MILLER CO, 
or heilt er alle Yirgewe und Ohren | 1108 MASONIC TEMFLE, CHICAGO. 3malt 
Be den nach nerter idyınerzlojer Methode. — Künftlge | Shenfalld auf der MWeitausftetung irı Gombdovathic⸗ 
Bugen und Släier vernußt. a | tquertier gerade Wweiiiih dom Trauer ude 
Syrehitunden: 1195 Mafonic Temple, | —— — —— — —“ 


don 10 bi3 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoin Ape,, Brüche geheilt! 


8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bi 7 Uhr Abends. — Come 
DaB verbefferte elajlifde Brugbend ift dad eimjıge, 


fsltatıon frer. dal 
a = ! weißes Tag und Na.t mit Beouemfichert getragen 
Bichtig für Mauner 2 wırd. indem es ben Bruch auch ber ber tärtften Kbrner 
Schmitz’s Gehbeim- Mitte] | bewesun: zurüdbält umd jeden Brud heilt. Gatal 
furıren alle Sehe, Revbten wu Dust, der auf Veriaugen frei zugejaudt. 2>jll 
ron e Arankyeiten redet. Art ichmeli, fer, billig. Improved Electric Truss Co., 


Männsrihwäde, Unpermönen; Bandiwurm, elle urts 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


nären Leiden u. j. w. Werben Durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgreih Airirt. Sprecht bei uns . 
Die beten und Bidigften Bruch: 

bänder tauft man bei br» 


vor oder jchiekt Eure Adrefie. und wir ſenden Euch frei 
>: 


Ausfunft über "E —* SCHM Tz Fa 
. Ianten OTTO KALTEICH. 
Sin ’ "123 Clark Sir. Ge Wlasılen 


N 
= Sit, E,.ABAMS ST. 
Genaue Unterfagung son Uugen und Andaſſung von 
Gldiern für ale Mängel ber Eebkrait. Gonjultirt uns 
Bezüglih Eures Ungm. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
eraenüber Voß-Cifie. 


$. Clark Str. 


2600 Stat Sir., Ecke 26. Sir. 4-7 tea 





BETEN EN 8 PETE, 


n?fbendpoft“, Chicags, Treitag, den 6, Detober 1895. 


—— 


i⸗ politife und wirthfhaftlide 2 i | 
&2 vr St or e 44 B | Mit jedem: Dol-| 
D V e N lars werth Waa— 


Eage in Spanien. 
ren und darüber 
WW. A.WIEBOLDT & CO. 


TB verfchenfen wir 
Eine Bitte an die Herren! 


bat feine Rücreije befchleunigt, und 
18 that Noth, denn die politifcheLage 
* 
Frei 
J — — 
einen eitten 
Andem, dag unjer Focal, fowie unfere Auswahl in fertigen Herren 
Mleidern jett im Range mit den beiten Kleider-Sejchäften in Chicago jteht, füh- 


Eiöhlimmert fich nicht nur mit jedem '® 
Age md erfordert die Anmefenheit | Mi 
& leitenden Minifter am Regierung? | 
‚8 Wellaus: | Wellaus: 

len wir uns berechtigt, Naiprüche auf die Kundichaft der geehrten Herren zu madheır. fleflun * 

In Verbindung mit dem rieſigen Geſchäft in allen unſeren anderen Branchen, ſind * ſ ſleſſungs · 

wir im Stande bedeutend billiger zu verkaufen, wie ſpecielle Kleider-Geſchäfte, Porze ante et 'B 

orzellanleller 


8°, jondern auch die wirthjchafilichen | F 
Kerhältniffe find durch die neuen fchiwe= | R 
weldjes wir mit der heutigen Anzeige ganz Far darthun. 
Wir bitten den Peier, die angezeigten Waaren am Samjtag oder Dienjtag zu 
Samſtag Samftag 
17. Oct. 7. Oct. 
$2.0, 


Schäden, die dem Lande dureh 
bejichtigen, ipäter ijt die Auswahl derjelben zu jehr gebrochen. 


eberiätvemmungen zugefügt worden 
Au Sonuutagen iſt das Geſchäft geſchloſſen. 
25 feine R 
Fedora Filz-Hüte 50 
für Knaben 
in braun und ſchwarz, 
werth &0c, 


Mb, und durch die wacjiende Arbeiz | a 
Mnoth derart ernjt geworden, baf; mit | M 

ge 

14 — 

BR; waren ae 
220 braune, geftreijte, 
888 & 890 MILWAUKEE AVE. 
Vergleicht Diefe Preife mil denjenigen anderer Jefhäfte. F 


en der Regierung zu Gebote ftehen- | 
en Mitteln dahin geitrebt werden 

50 

rein wollene 
a 00 Kuiehoſen 
x 
5000 aflortirte 
3360 Spitzen-Kragen für 


LET 


ee 


— — — — 
T 


Mit jedem Bol 
lars werth Waa 
ten und darüber 
verjchenten wir 


Frei 


State, Adams und Dearborn Str. 


Unvergleichliche Offerten in 


Männer-Kleidern! 
Unſer Kleidergeſchäft 


ſteht keinem andern nach in Bezug auf Dollftändig- 
keit und Auswahl. Wir führen nur Waaren von aner— 
kannt beſter Qualität — die Erzeugniſſe der hervorragend— 
ſten Fabrikanten — von der billigſten, zuverläſſigen Sorte 
bis zum feinſten fertiggemachten Kleidungsſtück im Markt. 


Unſere Preiſe ſind zweifellos 
die niedrigſten im Lande. 


[ [ — 


2 


* 


N a 


Da ern 5 Pen 


ESEHTTT 


ET TER 


Eifenbahn- und Drahtverbindungen in 
Auen bon ihm betroffenen Provinzen 
Bnterbrochen hatte. Der angerichtete 
Baden ift überall fehr groß, wenn- 
Bleich er nirgends die Höhe erreicht, die 

t in der Provinz Toledo und befon- | 
ders in Villacanas aufweist. Die Zahl 
der Todten ijt noch nicht feitzuitellen, 
bc viele Häufer eingejtürzt find und | 
Die Einwohner unter ihren Trümmern 
begraben haben. Sm Augenblid wird 
Die Zahl der Umaefommenen auf 43 
angegeben. Die öffentlide MWohlthä- 
Higfeit thut, was fie fann, überall wer— 
ben Sammlungen veranitaltet und die 
Zuſammengebrachten Summen find be= 
Hrächtlich, aber da der Ort großentheils 
Beritört ift und die beträchtlichen Ge= 
Getreidevorräthe vernichtet find, jo ijt 
an einen Ausgleich der Verlujte über: 
baupt nicht zu denten. — Daneben 
Dauert die Gährung üterall fort und 
Mmimmt einen jo drohenden Charakter 
an, daß die conjervative Preife Auf- 
Hrag erhalten hat, im Namen der Lei- 
‚ter der Partei die bindende Erklärung 
abzugeben, daß fie die Regierung an- 
FgejichtS der bejtehenden Zuftände auf 
"das fräftigfte in allen ihren Maßnah- 
men zur Aufreshterhaltung der öffent- 
Aichen Ordnung und zum Schuße der 
Krone unterftügen wird. WUuch die 
Häkeleien zwiſchen den verjchiedenen 
Gruppen der herrjchenden Partei jollen 
beigelegt werden. Die Linke, die fich 
in jüngjter Zeit jehr ablehnend gegen 
Sagafta gezeigt hat, fichert ihm ihre 
Hilfe gegen die Republifaner zu, die 
fich überall rühren. Die Militärbehör- 
"den Cataloniens find von dem Gene— 
talgouverneur diefer Provinz angemie= 
fen worden, ohne jede Rücficht porzu- 
gehen, wo aufftändifhe Bewegungen 
fi zeigen. In Montblanc und Eus 
"drell werden meitere Störungen der 
-HDrdnung dur die zahlreich Dafelbjt 
FDertretenen Drgane der Regierung zu 
Herbüten gefuht. Das Bearäbniß der 
Sin erfterem Drte bei dem Zufammen- 
ftoß getödteien vier Perfonen hat na= 
fürlich zu großen Kundgebungen Ber: 
Fanlafung gegeben. Beunruhigend 
wirft die carliftifche Bewegung, Die 
immer weiter um fich areift, da die mi- 
Hitärifchen Elemente zu einer Entjchei= 
Dung drängen, die überdies auch bon 
den Bolfämafien der dem Carlismus 
Sergebenen Provinzen verlangt mird. 
"Da die Sache einen wirthichaftlichen 
‚Charakter annimmt und aus der Noih- 
"lage der arheitenden Clafjen Nuten 
Ezieht, fo fängt fie an, viel größere Be- 
deutung zu erhalten, als bisher. E38 
it fraglich, ob ſelbſt ein Machtſpruch 
des Prätendenten int Augenblid noch 
die Bewegung aufhalten fünnte. — 
Die Ruffenfreundichaft der Franzofen 
pirft anjtedend in Spanien. ‘m aan 
zen Süden werden Vorbereitungen für 
den feitlichen Empfang der ruifiichen 
FE Schiffe getroffen. 


Serz, der Todtfrante, 


175 feine Zur Filz; Fedora 
Ssüte, 
in jhivarz und Nutria, 
werty 


45 feine au Order gemachte 
Meriey Männer: 
WHeberröde, in braun, 
ſchwarz und Rehfarbe, mie 
wollenem carrirten Fut— 
ter, werth $15, au Diejen 


DET] 


— 


Hl 80 fein gernacte braun wollene 
Beaver Männer-Ueber— 
röde, mit Serge Jutter, 
wertn 810, 
an diejen 

BER 222.005 ee ehe 





2 Pr at, 
A 75 feine reinmwolere dovpdel« ie. 16 
brüitige Diänner Chevint 7 
Anzüge, mit wollenem 
Farmer =» Eateen = zutter, 
wertb 815.90, an Diejen 
ERBER 3: 220.54 — 


35 ſeine wollene doppelbrüſtige 
Anzüge für 
Jünglinge, 
von 14 bis 18 Jahren, 
werth $3., 
an diejen Zageıt 


M 50 feine wollene Siuaben: 
Anzüge, von 4—14 Sahs 
ren. deitehend aus Yadet und 
Hoſen, in ein fach⸗ nus dop⸗ 
pelbrititig, werth $3.00, an 
diefen Tagen —— 


Artikel, welche beſondere 
Beachtung verdienen. 


a DE FT 


EHE 


P. B. G. cl) Sold rein wols 
lesen, intt Fleece gefütterten 
Männerinierhempden: 
und :Sojcit, Werben übers 
all fiur $2.0 vertantt; unier 
SE unse. ae ansehen 
375 Nıar 
rein wollene linter: 
Hemden und Hoſen, 
wenig beſchuutzt, 
werth 81.50. 


65 Dusend ſchwere graue 
Merino Unterhemden, 
für Manner, in anderen 
Geſchaften ſind ſie die 50c 
Qualität. 

Unſer Preis 


40 Dutzend Kameelshaau 
Hemden und Anter: 
ofen für Wtänner, beite 
Qualität und aus reimer 
Xammiwolle gemadt; der 
Preis in auderenSehhäften 
ift $1.:0. Unjer Preis . .. 


J 50 Dug. gehitgelte Männer: 
Hemden, 3 Pin Xeinene 
Bufen, ans beittem Wauts 
intta-Diuslin geinadt;keine 
beffer gemachten für 81.25. 

N Nur für Samftag ....... 

2 25 Dub. feidene Windfor: 

Slipſe, Muſter dieſer 
Eaton, fie werdengetras 
gen yon Damen uud finas 
ben. dies ift eine beffere 
Partie al die poriar, reg. 
Preis 2öc. Unjer Preis.. 
1 Kiite, ungefähr 60 Dug., 
wol. Mämiterjoden, 
fchwer geitrifte und beite 
35 Socten, die an derAve— 
nue verfauft werden. Une 
fer Preis für einen Tag... 


shawvis. 


120 engiiiche Bieber-Ehawis gerade erhalten von 
einem [Fabrifanten. der da3 Gefhäft aufgegeben 
hat. 5 ift eine Mufter-Tartie. keine zwei einauder 
ale. Wir faniten fie zu unferem eigenen reis, 
fie find dag Doppelte werth, als wir dafür 
terlanger. Rommt uid treift Eure Auswahl and 
iprart don $2 di8 85 an jedem Eharfl, oder daB 
Geld wird zurüderitattet. 


TE u 0——— 


Ruß, Beſſerung zu fchaffen. Seht erft | fa 
Bufen nach und nach genauere Berichte 
von 4—14 Jahren, 
werth 85c. 
$4.50 
Kinder, garnirt Mit guten 
Epigen die das Walken 
. 
wen 
— — 


er die Ueberſchwemmungen ein, da | 
für... 
Brofen Blaid Scotch Cheviot3, Fein 
vertragen fönnen, oder@®eld 
— 


carrirt, dunkele, mittel und helle 
Farben. Als Geſchäfts-Anzüge 
giebt es nicht ihresgleichen — dauer— 
haft, bequem und modiſch. Ihr 
Schneider könnte weder die Arbeit 
noch das Paſſen verbeſſern. Spe— 
ciell für diefen Verlauf.......... 


Männer: 
Anzüge, 


—Gröhen 34—42, 
— Einfach: und 
—Doppel: 
—fInöpfig. 


ME lnmetter der vorigen Woche die | Fi 
275 Paar der fehr befannten 
———— dies iſt wie⸗ 


X 
10c 


125 | 


der ernie neue Partie. Hür 
Samftag........ aaa 


50 Kiiten 
nuferer beften 


—S 
am 
ee elle 


ie 


— ——— 


70 feine geſtreifte 
Flanell⸗ 
Oberhemden, 
werth 


A 27 feine wollene = 
Knaben-Ueberröcke, 
in ſehr ſchönen karirten Mu— 


$ 1 | Stern, 
A 50 J regulärer Werth 33.50; 
* für. 
* Pr 
937, 93 
N Diner‘ us 
” 


500 Paar 
Dongola Kid Opera 
Schuhe mit Patent Tipfür 
zu die ijt ein 92,00% 


Qub. 
Für Samſtag «.:.. .. -.. 
350 Baar 
eal Galf Auaben: 
Scuhe, 
e A olide, Terne beffexen für 


81.60. 

RE dans säneincen 
315 Baar feine 

Dongrla Kid Mäpd: 

chen⸗Tchuhe, durch und 

durch jolıdes Leder, Größen 

12—. Dies ift eine #1.50 


Gute Arbeits-Anzüge, einfach und 
doppelfnöpfig, jehr haltbare Arbeit 
. und guter Belag, zu 


Männer: 
Anzüge, 
Männer⸗ 
Aeherzieher, 


— Größen 34—44. 
— Einjadjy: und 

— Doppel: 
—tnöpfig: 


RT 


ER BIT 


; Die größten Verkäufe von Totten in Hanfon Park. | 
I Esifteine befannte Chatfache, daf die Gründung eines eigenen Heims die 
Sicherſte Sparbauk 


ift. Wir offeriren Stadt-Lotten von $300 und aufwärts in 


IX=& HANSON PARK = | 
R zwifdhen Humboldt Parf und Galewood. Yur 64 Meilen vom Courthaufe, n | R 
in der 27. Ward, a Ei 
Krei-Erenrfion mit Muftt, jeden Sonntag um 1 Ahr 30 Radım. | 
F vom Anion-Bahnhof, Canal n. Adams St., mit der Chicago, Milwaukee & St. Yaul 5 
EM. RR. — Mit einer Kleinen Anzahlung und den Reit nah Belieben, Fönnt Jhr bei R 
| ums eine Eot Faufen, die Euch emen grogen Gewinn im Furzer Seit bringt, auperdem 
& habt Ihr die Garantie, da$ Euer Geld fiher angelegt ift, indem unfer Boden feft ift, A 
R während viele Banken fchwanfen. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot. Unfer I 
4 Sand lieg hoch und an vier Sectionslinien an &rand, Gentral, Fullerton und Ar- N 
J mitage Avcs.; blos 20 Minuten Fahrt. rn inbetracht diefer Thatjache nehmen alle R 
A Leute ihr Geld aus den Sicherheits: Gewölben und legen es an in diejens i 
Eicdherjien Stadt:-Eigenthum. 
a Derfäumen Sie nicht, diefer freien Ercurfion beizumobnen. —Trains halten außer Union 
| Depot an Eiybourn Place, nahe Clybourn Ave., und Nilwautee Ave. und £eavitt Str. % 
\ Frei⸗Tickets in der Hauptofſtee und am Giſenbahngitter. dfibw % 


SCHWARTZ& REHFELD, 162 WASHINGTON STR., $ 


829” Tıdet find ferner bei unferem BeneralsNgenten SIGFRIED BLUM, 405 Cleveland Ave., zu haben. # | | ) * 9 
* — * ———— 9 ra —s —— rk er — —8 | 
zu „Halbjahrs:Berfaufs‘Preifen. 


Strafen: Handihuhe Für Männer —1 und 2 Pa- 
tentnöpfe (im Bafements-Derfaufsraum) wären $1 50c 


Straßen: Sandihuhe für Männer—1 Patent SI 00 
FB 


fnopf— Pique-Nühte—mit Guſſeta een 
Bique Glace: Handihuhe für ur ii 
Finale — Batent-Stnöpfe — don unferer Alexandre-Fabrik — 81 25 das 
* 


werth 81.75 se Baar. 


BankGeſchäft 


—  _ Nur noch wenige Lotten übrig in unſerer ſchönen 
Wasmansdorf & Heinemann, | | 
145—147 Dit Nandolph Str. e BLUE ISLA a 
637” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. | # is zum 17. d. M. gilt noch der auferordentlic niedrige Preis von 
— u verleibe f N now 2 
FELD ° Semdeigenthum. | # 5375.00 die Lot. 
HORTEAGES auf Grundeigenthum H Dies if, wenn man die günftige Lage in Betracht ‚zieht, mewigkiens um die Hälfte 
Voilmazhten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen. | 


jtets zu verfaufen. | Ri oder no mehr als die Hälfte Billiger 
ae aa on Ä als irgend welche andere Kotten int unferer Nachbarfhaft. Wir find nur 10 Minuten | 
Sonntags offen von 10-11 Uhr Bornuttags. 


Qualität .... 


Special:Serfauf i 
Kleiderſloſſen· und Mänlel⸗ 


Departements. 
Preiſe ſaſt millen durchgeſchnillen. 


FIEIDE (D. 


STATE - WASHINOTON & WABASIP 


Notiz: YAnfer Gefhäft wird am „;Ehlcano Tag“‘, Montag, den 9. October 
den ganzen Tag gefhloflen fein. - BL ER 


Dlaue, Ihtwarze, lohfarbige und 
braune Serjeys, lang gejchnitten, 
mit einfacher oder doppelter Brujft 
— die neuelten Kundenjchneider- 
NWaaren zu deren halben Breilen. 
Dies jind die beiten Werthe, die je= 
mals von uns in Kleidern ofterirt 
wurden. Sie werden einen davon 
fanfen, jobald Sie diejelben jehen. 
Speciell für diefen Verlauf... ....» 


EEE REIS TEFOFRNER 


ER TE —— 
— — 





818.00 





Hier iſt das Hauptquartier für 
großartige Bargains in Beinklei— 
dern. Seht die Hairline Caſſi— 
meres, ſowie reinwollene ſchottiſche 
Cheviots, welche wir bei dieſem 
Vertauf ferireg r cr...» 


Männer⸗ 
Hoſen, 


—Taille 32—40. 


— — DIESEN EICHE HERE BESTE TE —— — 


| & 
ı Wenn Sie Geld fparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 
”. Ce ® 
Möbeln, Teppiche, Ochen 
und Saus- Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, „Oag.uad 281 
Deutiche Fırma. 160p1j 
85 baar und $5 suonatiıch auf 850 wertb Mödeln. 


das 
Baar, 


das 
Baar, 


— — —— — nennen nn 
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State, Adams und Dearborn Str. 


wundervolle 
Bargains in ... 
NACH 


Kuaben-$leidern! | Kansasfıry 


Diejenigen, welche nicht bereits mit den Dorzü- I | - 2 —— 
Vier Züge Täglich 
|- 
| 
| 


BESTE LINIE 


! 


Bei der Erörterung der Herz’fchen J 


Angelegenheit handeln „Figaro“ und 
Intranſigeant“, die politiſch wenig 
gemein haben, in der Lancirung ber 
gewagteſtenSenſationsnachrichten aber 
unabläſſig mit einander wetteifern, 
ffenbar nach dem Grundſatze: „Sem— 
per aliquid haeret!“ Denn beide hal— 
ten, allen officiellen und officiöfen De- 
" menti3 zu Irob, an der Behauptung 
 feft, daß der nach den übereinitimmen= 
"den Berficherungen der englifchen und 
der franzöſiſchen Aerzte als Todes— 
= candidat zu betrachtende und der größ— 
Fien Schonung bedürfende internatio- 
male Finanzmann im Befite probater 
 Geheimmittel fich befinde, die ihm ge: 
" ftatteten, ganz nach Belieben gefund 
und jehwer frank zu fein. Nochefort, 
der alte Bampphletift, der fich geaenmär= 
“tig in Spa befindet, berichtet jebt im 
" nsntranfigeant“, in Ergänzung der 
 Diefer Tage erwähnten „Figaro“-Ents 
" Hüllungen, ein Mitarbeiter des „Ga= 


gen unjeres Knaben - Kleider - Gejchäfts vertraut 
find, — werden qut daran thun, bei uns vorzu- 
fprechen. Unfere Waaren find derart, da fie 
volle Befriedigung gewähren — fie find von den 
beften Sabritanten im Lande gemacht und unfere 
Dreife find bedeutend niedriger, als die gewöhn- 
lich) berechneten, 





S entfernt von den Kew Chicago. Koh Islan) & Pacifie Giſenbahn ˖ Zerkſtaͤtten, den 
ve ke — u _ | Barogm ek Pullman Fabriken, den Puringten Dridyards, den Aupfer: Kmel;- 
Sat auf dem gı R a | Ri werfen, die alle zuſammen zwifhen 7—8000 inner und Frauen befhäftigen, 
Abzaͤhluugs-Plau. J Es zu ſehen, beißt ſich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage kann Euch ſoichen 
J Fünf und zehn Aeres Parzellen verkauft auf kleine J Houschold g Loan ‚Association, KR we kun wegen E neuenEntwicelungen wird jede einzelne Kot in 
euer | —— Idwenger als Jahresfriſt das Doppelte werth ſein, als was wir heute dafür verlangen. 
R | 85 Dearboru Str., Zimmer 804. 


1 Kein Kroii! Seine Stürme! A E 2 — 
J Das veſte und geſundeſte Klima. | 684 Listcotn Zive,, Zimmer 1, Lafe Biem, | Fi Frei⸗Excurfionen taäglich u. Sonntags 
J Aus— hnete Oraugen⸗ Citronen- Frucht · und J 5 u. 2 

| Semine-kändersicn: Ausfihr auf den Goif von i | = geld auf Hobel, — R wozu Ticets in unferer Office zu haben find, oder fchreibt und wir werden 5 
Keine Wegnahme, Teine Oeffentlichteit oder Deraban | Mi Euch fo viele Tidets falten wie J e wol. 


E Mexico. Zehn Ares von diefem Lande produzi- | 
2 > größere Werige, als 8) Acres im Norden. Di | * 
— ⏑ Andtunft fende man um eim g | ung. Da wir umier allen Gejeilichaften in den Der. | 3J S nut Sl e ehen ab vom Chicago, Rod Jsland & Pacific- 
—— In2 5 — —— idunen wie RR 1 ert D g 5 Bahnhof, Ede Dan Buren Str. aid Pacifie 
Mieorigere Raten und lüngere Zeit gewähren, al N Er z * 
Rd Lüngere 3 d Ave., am 1 Uhr 15 Radım. — Süge —— an = 2. Str, 39. Ste., 51. Str. 
a und Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fpredht vor bei 
| Eprecht ung, bevor Ihr eine Anieihe madt. Bringt 


Eremplar des Sub>Tropic. Y.dıeiie: 
ı irgend Ssemand im der Stad:. Uniere Tefeliſchaft tik 
ı UTITZ & HEIMANN, 240.03 ur sun. | 
Eure Möbel-Receipts mit Eu. Y z * dr un \ 


| The Chicano Florida ImprovementCe., H 
$ Zimmer 20, 21&22. 115 Dearborn $t.,Chicage.Il. 9 | eryanifirt und madt Sejchäfte nad dem Baugefeil . 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
KT Es wird deutsch gefpreoden, i . ! 
Household Loan Association, 


| 
bio | 


Heimath an der 








500 Knaben-Anzüge, die unfer Snaben- 
Kleider-Dept. zum Hauptquartier für 
Bargainz jtempeln werden. Durchaus 
ganz wollene Scotd) Cheviot®, duntel- 
gemiſchte Caſſimeres-home-made, dop— 
pelter Sitz und Knie, werthvolle und 
gute Waare für 85.50. Speziell für 


Knaben: 
Anzüge, 


— Alter 5—15 Jahre. 
— Einfah und 
—boppeltnöpfig. 


RB Sendet um Probeeremplar des Sub⸗Tropic 
Aund Taſchenkarte von Florida. 2ziplm 4 | oder monatlihe Rückzahlung nach Bequemlichten 
EEE SE ST EEE) IE Fe 


Beſte Lotten für Heimſtätten. 


Bolle Größe; billigſter Preis; monat⸗ 


F 


lignani Meſſenger“, den die Diener des 
angeblich mit 
icht einlaſſen wollten, habe in Bour= 


” nemouth ein Zimmer mit Ausficht auf 


F den Garten des Ianferville-Hotel ges 
= miethet, der mit einem Hohen Zaun 
" umfriedet worden war. Dort mohnte 
& der Reporter mehrere Tage und fonnte 
" mit eigenen Augen fehen, wie Corne= 
fius Herz, der nach den Blättern in ei- 
nem todtähnlichen Schlafe liegen follte, 
mit Frau und Kindern Erofett fpielte, 
3 ift nur fonderbar, daß der Eng- 
länder diefe Wahrnehmung dem Chef- 


Fredacteur des Intranfigeant und nicht | ; 


— 

Meeinem eigenen Blatte in Paris mit—⸗ 
heilte, dem einige originelle Senſa— 
onsnachrichten im Kampfe mit der 

EB Ausgabe des Parifer „New York He— 
zald“ wohl zu jtatten fommen fönnten, 

EMrofefior Brouardel erklärt übrigens 
Die ganze Gejchichte für erfunden;Herz 
Sf ifo leidend, daß er faum bon einem 
4 mer in das andere gejchafft wer- 
pen fönne. 


— set Die Sountagsdeilage der Abendpoft, 


*Yn der 63. und Morgan Str. col- 
Tidirte gejtern Nachmittag ein eletri- 
Acer Straßenbahnwagen mit einem 


2 


Hollftändig demolirt wurde. Der Kuts 


cher Nicholas Hollen, wohnhaft No. 
1719 &. Str. fowie die Pferde famen 


r 


dem Tode Ringenden 


äbrt, da8 durch den Anprall fait 


NEUN) 


Geldſeudungen, 


1 


Anzüge, die ſoviel Macherlohn koſten, 
als wie unſer Preis beträgt. Zwei— 
hundert feine importirte Scotch Tweeds, 
Fabrikate der Stein-Block Company, 
einfach und doppelt knöpfig, neueſter 
Schnitt, in kleinen Checks und Plaids. 
Wenn Sie gute, modiſche, reelle Klei— 
dung haben wollen für den Preis von 
minderwerthiger Waare, ſo iſt jetzt Ihre 
Zeit. Auswahl für dieſen Verkauf... 


Die größte Offerte dieſer Saiſon in 
vorzüglich gemachten Kleidern —Orford— 
Mixed Cheviots, graugemiſchte Caſſi— 
meres, Square Cut, einfach und dop— 
pelt knöpfig, neue Herbſt- und Winter— 
Moden, Bargains zu 810.50. Für 
dieſen Verkauf Auswahl für 


3 Stücke 
Jinaden: 
Anzüge. 


— Alter 10—15 Jahre. 
—Einfadh und 
— doppelt fnöpfig. 


Lange Hofen: 
Anzüge für 
dinaben. 


— Alter 13-0 Jahre. 
—Einfad und Doppelt 
—tnöpfig. 


— En 


— 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah» 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zinmer405, 84 La Salle Str. 
@XFORD BUILDING) ibn 


ROSE RT EU TE ERSTER —— 
5 BL RTL U I GE FOR ARE 


ET TE 
a OT ET DR 
a Zatee 


* 


liche Abzahlungen. 

Hoch gelegen; beſte Drainage nach dem Fluſſe; in 
der Naͤhe von zwei Bahıhöfen. 5 Stirchen, üüthe iſche, 
fatholtihe und proteitantiiche; deutjche und_englif € 
Schulen; groge Läden, MWertftätten und Fabritken. 
tod viele Edlotten zu verkaufen. 

Preiſe 8150 bis 8200. 

SBeſſer als Geld in der Bank oder auf Zinſen denn 
dieſe Lotten koöͤnnen nicht fauiren und werden ſich dald 
um Werthe verdoppeln — Geht hinaus und ſeht dieſe 
Lotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


Ge 


Holt Euh Frei-Tictet3 159 Dearborn St., 
Zimmer-12, an irgend einem Wodentage. 


BDMUND@G. STILES. 
F. HOLLANDER, deutjcher Verkaͤufer. 11jfpim 


Vaſſage-Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


Deulſchland, Deſterreich und der Schweiz 
Epottbillig. 
£ a n 
u Bas Erbißafis giulehungen 
Geichs-Voft 


unjere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 
EP Sonntags offen von 10-12 Ubr. 


OODSALARIES 


Yyoung klen and Women graduatee of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washingten Street, Cor, Watanh Are, Oblia2t 
ie SHORTHAND — 

2 tglogu® 
Free. Can Te Fair —— Satordays 


00 POSITION 





2jalj 


| 
65 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lixcoin Ave., Zimmer, Late View. 
Gegründet 1554, 5» 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $5%0 aufwärt# 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Kapital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Baarborn und Washington Str. 


Schukverein der Kansbellger 


gegen fchlecht zahlende Micther, 
371 Larradce Str. 
| Bm. Eievert, 3204 Wentworth Un. 


“pi 


Zerwiliiger. 794 Milwantee Ave. 
M. Weik, 614 Barine Ave. 
U.8. Etolte, 3254 &. valited Str. 


Branch 
Offices: 


Verkehrt in zuverläffigen Gefhäften? 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Oflloes: ! 163 Clark Str., zwischen Madison & Monrose. 
* 1269 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 


Das sunerlä » biki us in 
, re der 6 ei De r 


Diamanten und Schmuclachen zu leihen. 


84 La Salle Street 


kauft man die bifligften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwifchendek über Hamburg, 
Brenıen, Zintiwerpen, Rotterdam, Winters 
Bam Stettin, Havre, Bariö 1c. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmachten mit ——— Deglaubis 
gungen, Brbihafts : Golleftionen, ze 
zahlungen a. j. w. eine Spezialität. 
General⸗Agentur der Hanuſa⸗Linie 
wien Hamburg-Montreal-Ckicago. 


Ertra gut nd billig für Zwiſcheudeds⸗ 
Dafiagiere. Keine ——— tein Gajıle Garden 
oder Koviitener. — Näheres bei Apbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 
Rechts anwälte. 


JoLıuUs GOLDZIER. Joan L. Ropeazs, 


Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanmälte, 


Kedzie Building, 120 Raudelph Gtr., 


Stiumer 901—9207. 


CEORC KERSTEN, 
Deutſches Zriedens · Gericht der Aordſeite. 
57 RR. Slari Str., Zimmer 2 und 3. 
Miortgages, Noten, gerichtliche Documente ıc. * 

fertigt und beglaubigt. zip 


MAZ EBERHARDT 


PR. BEE ea, 
. Ma * Union 

8 > en. 
ür die riefige Verbreitung Der‘, ‚Uibenb» 

port‘ tönnen Die Tauſende Zeuguth ablegen, 

welde ed mit einer Ungeige in ihren Spalsen 

verucht daben. = ; 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige Boft-Danıpfigifffahst dan 


Baltimore nah Bremen 

Sur die bewährten neuen Boftdbampfer. erfter Glaflez 
Darmiftadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, @tättgert, 
Karlöruhbe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mitiwoch von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Gajüte 360, #90 — 


Hab Sage der Plühl. 
— RR 
Ms is ug werten 
Weitere Uusßfuuft —— die General· Agenten. 


U. Shumadıer & Go. 
or Gäy Str., Baltim Lore, Md, 


Dim. Eihenbu 
% rn ° 


ve. 
aber beren Mertreter im Inlande 


—— 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPAAY’S 
Flaſchenbier 


für SEamtlien · Oeb rauch· 
Sanupt:Difice: Ede Indiana und Dek vlaiues Ste. 
linabıs A. PABST, Manager Me 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
‚ÖBERFECSTON, : 


zum. ER, 


rase, Ile. 
| Sal 





